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Neuer ernster Zwischenfol! in Fernosf:

Englands Botſchafter verwundet
on Maſchinengewehrkugel eines japaniſchen Flugzenges im Kraftwagen auf der Fahrt

Kanking-Schanghai getroffen Große Beſtürzung in London Japan entſchuldigt ſich

Kabelbericht unseres Korrespondenten

Up. Schanghat, 27. Auguſt. Wie offiziell
bekanntgegeben wurde, iſt auf das Automobil
des engliſchen Botſchafters in
Schanghai, Sir Hughes Knatchbull
hugeſſon, auf der Fahrt von Nanking
nach Schanghai von einem japaniſchen
Vombenflugzeug ein Angriff geführt worden.
das Flugzeug belegte den Wagen, in dem ſich
außer dem Votſchafter auch der britiſche
Nilitärgttache Oberſt Lovett-Fraſer be
ſnd, mit Bombenahwürfen und Maſchinen
gewehrfeuner. Durch zwei Maſchinen
gewehrſchüſſe wurde der Botſchafter am Magen,
an der Wirbelſäule und an der Leber ſchwer
verletzt. Sein Zuſtand iſt äußerſt ernſt.
Bisher wurden zwei Bluttransfuſionen vor
genommen.

Jn London wird dieſer Zwiſchenfall als
ſehr ernſt bezeichnet. Die britiſche Regierung
wird vor Ergreifen irgendwelcher Maßnahmen
erſt umfaſſende Berichterſtattung aus Schang
hai über den Vorgang abwarten. Man nimmt

für ſelbſtverſtändlich an, daß der Angriff nur
auf einer Verwechſlung beruhte, glaubt
aber, daß die Regierung ihn trotzdem nicht
ohne weiteres hinnehmen kann.

Der japaniſche Außenminiſter Hirota hat
ſein tiefſtes Bedauern über die Ver
wundung des britiſchen Botſchafters Knatchbull
ausgedrückt. Außenminiſter Hirota erklärte da
bei, vorſätzliche Abſicht der japaniſchen
Flieger ſei abſolut ausgeſchloſſen. Sie
müßten in bedauerlichſtem Jrrtum gehandelt
haben, da der Botſchafter die Gefahrenzone ohne
vorherige Ankündigung durchfahren hätte. Die
kaiſerlich-japaniſche Regierung ſichert ein
gehendſte Unterſuchung des Unglücksfalles zu.
Zu dem Luftangriff auf das Automobil des
britiſchen Botſchafters in Schanghai wird noch
bekannt, daß ſich in dem Wagen auch der briti
ſche Ratgeber beim chineſiſchen Finanzminiſte
rium, E. Hall Patch, befand. Patch und
der Militärattache blieben un verletzt und
brachten den Botſchafter in das Schanghaier
Landkrankenhaus, wo er in ernſtem, aber nicht
lebens gefährlichen Zuſtand darniederliegt.
Botſchafter KnatchbullHugeſſen wollte ſich nach

Freitag, 27. August 1937

Mitteldeutſche
tionalSeitung

Ausgabe Halle

Schanghai begeben um mit den dortigen
britiſchen Behörden wichtige Verhandlungen
zu führen. Etwa 80 Kilometer von Schanghai
entfernt erſchien plötzlich ein japaniſches
n und beſtrich zunächſt die Straßemit aſchinengewehrfeuer, in das
der Kraftwagen direkt hineinraſte. Kurz danach
explodierte auch eine Bombe; doch wurde der
den raſch wieder abgebrochen, vermutlich
da der japaniſche Flieger inzwiſchen die briti
ſche Flagge, die der Botſchafterwagen führte,
entdeckt a Doch hatte der Botſchafter in
zwiſchen ſchon den Magenſchuß erlitten.

Die Berichte aus Schanghai, wonach die
Japaner dem britiſchen Konſul ihr Bedauern
wegen des Vorfalles ausgeſprochen haben,
werden Reuter zufolge in London amtlicher
ſeits mit Dank verzeichnet. Es wurde jedoch
darauf hingewieſen, daß Großbritannien die
Regierungen Japans und Chinas darauf auf
merkſam gemacht habe, daß ſie für jeden
Schaden, der britiſchem Eigentum entſtehe,
und für jede Verletzung, die britiſchen Unter
tanen zugefügt werde, verantwortlich
gemacht würden.

Wie Hantander die Befreier empfing
Massenflucht rofer Verbrecher nach Frankreich Von den eigenen Genossen obgeschossen

Drahtbericht unseres Korrespondenten

p. Santander, 27. Auguſt. Die
nationalen Truppen ſind am Donnerstagmorgen
mit Muſik und wehenden Fahnen in die Stadt
Santander eingeßogen. Sie wurden von
Tauſenden und aber Tauſenden mit den immer
wiederkehrendem Ruf „Viva Franco!“
enpfangen. Viele der Zuſchauer trugen Ge
wehre und Revolver, die Zivilgarde und die
Harabineros bildeten Spalier und hielten
ie Straße für die marſchierenden Truppen frei.

r Einmarſch erfolgte aus drei Richtungen
de RavarraeBrigade, die an der
t entlang marſchiert war, traf um 10.45
Uhr ein. Eine halbe Stunde ſpäter folgten
r die Formationen der „Schwarz
llamme“, die von der Straße nach Burgos
grtttten während zu gleicher Zeit die
itorigDiviſionen auf der Palencia

u Santander erreichten. Um jedes Blut
ten zu vermeiden, fand der Einmarſch

ſtatt nachdem die Reſte der noch in der
iadt heſindlichen roten Horden ſich bedingungs
G ergeben hatten.
a eſſen ſtrömen BVolſchewiſten, die noch

Fall Santanders flüchtennach Aſturien und nach Frank
ine Volſchewiſten in voller Kriegsbemalung
n ten in franzöſiſchen Häſen, ein Zeichen
in peögtiche Flucht. Jn Güzon t eine
de v Panik ausgebrochen. Die dort noch
dec Alterung terroriſterenden roten Bonzen
v en bereits ihre Flucht nach Frankreich

gemige von ihnen ſind ſchon verſchwunden.
wür roten Horden, die noch rechtzeitig der
nnedlen Zange um Santander ausweichen
die werden auf 25 000-30 000 Mann ge
in d dürfte ihr Schickſal bald beſiegelt
her die nationalen Truppen ſofort ihren

ichen m fortſetzten. Nördlich von Santander
inen olſchewiſten verſucht, ſich im Sar

dir iſserhafen feſtzuſetzen und ſich
W roten Flughafens bemächtigt,

wo ſie verſchiedene ihrer Oberbonzen an der
lucht hinderten. Ein Flugzeug mit fünf
olſchewiſtiſchen militäriſchen Führern wurde

von den verratenen Bolſchewiſten abge
ſchoſſen. Ein nationales Wachſchiff konnte
ein zweites rotes Flüchtlingsſchiff aufbringen,
auf dem ſich zahlreiche rote Bonzen befanden.

Wie ſich jetzt herausſtellt, hatten vor der
Einnahme Santanders bvolſchewiſtiſche Ele

mente verſucht, den aus San Sebaſtian
ſtammenden und von den Roten mitgenom
menen Sender zu zerſtören. Dieſer Anſchlag
konnte von den Anhängern Francos rechtzeitig
verhindert werden und jetzt arbeitet der
Sender bereits unter nationaler
Leitung.

(Fortſetzung auf Seite 2)

Skodas Waffenlieferungen an China
115 Miſſionen Reichsmark Industriekreclit

Drehtbericht unseres Korrespondenten

rd. Prag, 27. Auguſt. Wie aus ſicherer
Quelle verlautet, diente der Aufenthalt des
chineſiſchen Finanzminiſters Dr. Kung in
Prag dem Abſchluß eines Vertrages
zwiſchen der chineſiſchen Regierung und den
Skodawerken. Während die tſchechiſche
Regierung zur Rechtfertigung ihres Verhaltens
gegenüber Portugal betonte, daß die Auf
rüſtung der tſchechiſchen Armee die Erfüllung
von Auslandsaufträgen außerordentlich er
ſchwere, ſcheinen derartige Bedenken gegenüber
China nicht zu beſtehen.

Die Skodawerke Ken ſich in bemerkens
wert großzügiger eiſe bereiterklärt, der
chineſiſchen egierung einen Jnduſtrie
kredit in Höhe von 10 Millionen Pfund
Sterling einzuräumen. Dieſe Vereinbarung
iſt um ſo bedeutſamer, als ſie in einem
Augenblick erfolgt, wo die Verhältniſſe in Oſt

aſien reichlich ungeklärt und infolgedeſſen die
Lage Chinas ſehr angeſpannt iſt. Es handelt
ſich um Lieferung von Geſchützen, Pan
zerplatten, Tanks, Motorfahr-
zeugen ſowie ſonſtigen Waffen aller Art.
Der gewährte Kredit iſt ein Rahmenkredit, der
ſich lediglich auf die Kreditſumme, aber noch
nicht auf die zu liefernden Waren bezieht.
Die chineſiſche Regierung kann beſtimmen,
welche „Waren“ ſie beziehen und zu
welchem Zeitpunkt ſie dieſe „Waren“ erhalten
will. Die chineſiſche Regierung ſcheint die Ab
ſicht zu haben, für einen Teil dieſer 115 Mil
lionen Reichsmark Material zum Ausbau der
chineſiſchen Bahnen zu beſtellen. Jnwieweit
hierbei allgemeine chineſiſche Verkehrsnot
wendigkeiten oder bereits aktuelle Erforder
niſſe des chineſiſch japaniſchen Konfliktes maß
gebend ſind, läßt ſich nicht genau erkennen.

e überall im Gau. Poſtſcheck Leipzig 2454.
ie 3Gliederungen der Partet im Gau Halle Merſeburg und der

Behörden.
Beiträge wird keine Gewähr übernommen. Sch
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Kanadas ,Weizenfieber“
Von unserem Londoner Korrespondenten

Chr. H. B. London, 27. Auguſt
Als die engliſchen Zeitungen im Mai d. J.

anläßlich der Krönungsfeierlichkeiten um
Georg VI. tagtäglich ſpaltenlange Artikel ver
öffentlichten, in denen die Verbundenheit der
einzelnen Glieder des britiſchen Jmperiums
manifeſtiert werden ſollte und als man in be
ſonderen Abhandlungen die Charakteriſtika
dieſer Glieder dem Mutterlande näherzu
bringen dachte, unterließ man es, vielleicht
abſichtlich, jener Probleme Erwähnung zu tun,
die heute den geſamten kanadiſchen
mittleren Weſten bedrohen. Probleme,
die vor allen Dingen den kanadiſchen Weizen-
farmer angehen und die nur durch die zügel
loſe, vom Staat keineswegs geregelte Ver
teilung und Urbarmachung des Bodens in den
drei wichtigſten kanadiſchen Weizenſtagaten
Saſkatſchewan, Alberta und Manitoba ent
ſtehen konnten.

Jn jenen rieſigen Staaten, die heute im
Volksmund bereits the duſt-bowl, die Sta u b
Pfanne' heißen, machten die eingewander
ten Farmer, als plötzlich Kanada zur Korn
kammer des Nordens erklärt wurde, den Feh
ler, rieſige Ländereien ſpärlichen Prärielandes
umzupflügen und ebenfalls mit der Weizen
zucht zu beginnen, die ſolange gut anhielt,
wie der karge Boden, der außerordentlich ſan
dig iſt, den Herbſt- und Frühjahrsſtürmen
ſtandhielt. Solange dieſe Gebiete mit dem
kanadiſchen Präriegras bewachſen waren,
vermochten dieſe Winde ihm nichts anzuhaben,
aber es wurde mit einem Schlage anders, als
der Boden durch die dauernde Weizenbepflan
zung genügend aufgelockert wurde

Am ſchwerſten wurde der Staat Saſkat
ſchewan betroffen. Jm Jahre 1928, dem
letzten guten Erntejahr, produzierten die drei
Weizenſtaaten 556 590 000 Millionen Buſhel
Weizen, davon Saſkatſchewan allein 321 215 000
Millionen Buſhel. Jn dieſem Jahr wird die
Ernte kaum mehr als 75 Millionen Buſhel
betragen!

Jm Jahre 1929 begannen die berüchtigten
Staubſtürme zum erſten Male ihre ver
heerende Wirkung und in den letzten acht
Jahren hat ſich dieſe Kataſtrophe, die mit
größter Pünktlichkeit einſetzt, ſtets wiederholt.
Der „crop', der früher in jenen Provinzen um
die Erntezeit mannshoch ſtand und ſchwer von
goldenem Weizen war, ſteht in dieſem Jahr,
ſo berichtete der engliſche Studienreiſende Sir
Evelyn Wrench, kaum eine Elle hoch über dem
ausgemergelten, verſtaubten Boden. Nicht ein
mal der Regen half in dieſem Jahr, das Un
heil zu vermindern. Nach einigen Frühlings-
niederſchlägen blieb der Boden trocken und
trocken iſt er auch jetzt noch

Wie erinnerlich, war es der berühmte eng
liſche Captain Palliſer, der im vergangenen
Jahrhundert eine ausgedehnte Studienreiſe
durch die mittleren kanadiſchen Provinzen
unternahm, um feſtzuſtellen, in welchem Grade
ſie ſich zur Erſchließung durch neue Koloni-
ſatoren eignete. Jn ſeinem Bericht, der ge
rade in dieſen Tagen wieder in der Welt
preſſe diskutiert wird, hieß es, daß ſich Süd
Saſkatſchewan zu nichts anderem als zur
Viehzucht eignete. Aber er wurde nicht
beachtet. Das Weizenfieber' hatte die neuen
Farmen ergriffen und was machte es, wenn
es hieß, der Boden würde nur eine beſtimmte
Reihe von Jahren dieſen Anbau aushalten.
Jnzwiſchen war man ja ſteinreich geworden

Die Farmer wurden reich und vergaßen in
ihrem Leichtſinn alle Vorſichtsmaßregeln, die
ihnen empfohlen worden waren, während das
Parlament wie üblich bei Parlamenten

durch die Scheinproſperität der Provinzen
getäuſcht wurde und es nicht für not
wendig hielt, beſondere Geſetze zu verab



Bey die wenigſtens die ungeeignetſten
öden von der Weizenbeſtellung freimachte.

So rückte ſchließlich jenes Kataſtrophenjahr
1929 heran und wurde bis auf das heutige
Jahr von Mißernte auf Mißernte gefolgt.
Jetzt iſt vor allem in Winnipeg eine bis
dahin unerhört einſchneidende Arbeits
loſikeit dazugekommen und die Regierung
weiß, daß die augenblicklichen Anterſtützungs
ſätze an die notleidenden Farmer auch nicht
in alle Zukunft hinein gezahlt werden können.
Was dann?

Die kanadiſche Regierung, die das Anheil
ebenfalls erſt ſah, als es ſich bereits nicht.
mehr ändern ließ, verſucht nun, durch Ent
völkerung der am ſchwerſten getroffenen
Gebiete der Lage etwas zu ſteuern. Mit wel
chen Zahlen man dabei rechnet, geht am tref
fendſten vielleicht aus den Anweiſungen der
kanadiſchen Einwanderungsbehörden hervor,
die jetzt eine der auſtraliſchen Commonwealth
ähnliche Politik verfolgen wollen, nämlich den
Einwanderungszuſtrom nach Möglichkeit abzu
ſchneiden, um der Lage im eigenen Lande über
haupt einigermaßen Herr werden zu können!
Daß man dabei jedoch für deutſche Farmer
Ausnahmen zuläßt, iſt uns, als Deutſchen,
beſonders wichtig. Es hat ſich nämlich heraus
geſtellt, daß die deutſchen Weizenfarmer von
fenem Lorn fever' nicht erkaßt wurden, daßdie deutſchen Farmer nur in Gebieten Weizen

bauten, in dem die Erde reich genug iſt, um
den Staubſtürmen genügenden Widerſtand zu
bieten und daß infolgedeſſen ſich unter den
Unterſtützungsbedürftigen Weizenbauern kaum
Deutſche befinden! Ein weiterer Beweis, daß
der deutſche Auswanderer auch in fremden
Ländern die neuen Gegebenheiten erkennt und
ſich nach ihnen zu richten weiß.

Die Beukte von Sankander
(Fortſetzung von Seite 1)

Ungeheuer groß iſt das Auslandsecho über
den Sieg Francos. Jm Laufe des Donnerstag
haben ſich 6000 Bolſchewiſten den nationalen
Siegern ergeben. Die Menge des erbeuteten
Kriegsmaterials iſt unüberſehbar. Seine
Sichtung wird viele Tage in Anſpruch nehmen;
u. a. ſind den nationalen Truppen 200 Laſt
wagen und Autobuſſe und über 9000 Liter
Benzin in die Hände gefallen.
Die franzöſiſche Preſſe macht bereits

er Regierung die größten Porwürfe wegen
ihrer ablehnenden Haltung gegenüber der
national-ſpaniſchen Regierung. Will Frank
reich warten, ſo fragt die „Liberteé“, bis
die Truppen Francos auch die letzte Stadt und
die letzte Jnſel im Mittelmeer beſetzt hätten,
ehe man daran denke, diplomatiſche Be

r aufzunehmen? „Journal des
ebats“ iſt ebenfalls der Anſicht, daß man
ranco nicht länger die Anerkennung als

riegführende Partei verſagen könne, da er der
Beherrſcher des größten Teils Spaniens ſei.

Die engliſche Preſſe hebt beſonders die
Schnelligkeit des Falles von Santander hervor
und rechnet mit dem Einſatz der nationalen
Truppen an den anderen Fronten. Die ita
Tieniſche Preſſe, ſo vor allem „Giornale
d'Jtalia“ hebt das Verdienſt der italieni
ſchen Freiwilligen hervor. Der Sieg in
Santander ſei um ſo bedeutſamer, als damit
bewieſen ſei, daß das wahre Spanien heute
auf Seiten Francos ſei.

Belträgo zur Hndenburg-spende

auf ihr Postschechhonto: Berlin 738 ool

Schlacht um Hchanghai in vollem Gange i
Infernotjondſe Nieclerſassung im Verfeicigungszusfoncl Japan marschiert weiter vor

Kabelbericht unseres Korrespondenten

Schanghai, 27. Auguſt. Die Schlacht
um Schanghai iſt im vollen Gange. Seit dem
geſtrigen frühen Morgen tobt ununterbrochen
ein heftiges Bombardement durch Artillerie,
Flugzeuge und Kriegsſchiffe. Das Kampfgebiet
erſtreckt ſich über acht Kilometer. Eine Ent
ſcheidung wird für die nächſten Stunden nicht
erwartet, da auf beiden Seiten mit aller
Heftigkeit gekämpft wird.

Die Behörden der Jnternationalen
Niederlaſſung in Schanghai befürchten,
das auf Grund der heftigen japaniſchen An
griffe chineſiſche Truppen in die Nieder
laſſung eind ringen könnten. Es werden
deshalb alle Vorkehrungen getroffen, um
dieſes zu verhindern Die Behörden haben
äußerſt ſcharfe Anweiſungen an die amerika
niſchen, engliſchen und franzöſiſchen Freiwilligen
wie auch an die anderen Verteidiger erlaſſen.
Danach ſoll jeder chineſiſche Soldat, der die
Jnternationale oder Franzöſiſche Niederlaſſung
betritt, erſchoſſen werden.

Die ausländiſchen Truppen haben die An
weiſung erhalten, alle chineſiſchen Soldaten, die
in das Gebiet der Konzeſſionen eindringen,
zu entwaffnen und in ein Konzen
trationskager zu bringen. Wer ſich der
Entwaffnung widerſetzt, wird erſchoſſen.
Den ganzen e Tag über fuhren Panzer
wagen und Laſtautos mit Maſchinengewehren
durch die Straßen der Konzeſſion, um für alle
Eventualitäten gerüſtet z ſein. Dieſer
Patrouillendienſt wird ſolange durchgeführt
werden, bis jede Gefahr für die Jnternatio
nale Niederlaſſung vorüber iſt. dEin japaniſcher Sprecher erklärte, daß wäh
rend der letzten 24 Stunden an der Schanghaier
Front ſechs chineſiſche Flugzeuge ab
ſag o ſſen worden ſeien. Er erklärte weiter,

aß die japaniſchen Truppen verſuchen, die

Chineſen zu umgehen und abzuſchnei-
den, und daß ſie alles tun würden, um zu
verhindern, daß chineſiſche Truppen die Jnter
nationale Niederlaſſung betreten.

Die japaniſchen Operationen würden ſo
lange durchgeführt werden, bis alle Chineſen,
e ſich als Feinde Japans erwieſen, vernichtet
eien.

Die Japaner beklagen ſich weiter darüber,
daß noch immer vom ſowjet ruſſiſchen
Konſulat in Schanghai aus den Chineſen
Signale geblinkt werden. Auffallender
weiſe würden die Zeichen immer dann ge
e ſobald ſich chineſiſche Flugzeuge in der

uft befänden.
Geſtern haben wieder 3500 britiſche

Pale und Kinder Schanghai verlaſſen.
eiter landeten geſtern in Schanghai 650 Mann

franzöſiſche Kolonialtruppen zur
Verſtärkung der franzöſiſchen Konzeſſion.

Von der Nordfront erhalten wir fol
gende Meldungen Der Vormarſch der
japaniſchen Truppen geht unaufhaltſam vor
wärts und dürfte in kurzer Zeit zur voll
ſtändigen Kontrolle der Suiyuan- Eiſenbahn
durch die Japaner führen. Die Chineſen auf
der anderen Seite ſind durch ihre veraltete
Ausrüſtung gegenüber der modernen japa
niſchen Ausrüſtüng ſtark im Nachteilk und
ſehen ſich außerſtande, den Vormarſch der
Japaner aufzuhalten.

Der Einnahme des Nankaupaſſes
durch die Japaner wird die größte Bedeutung
beigemeſſen und man vertritt die Anſicht, daß
infolge der Beſetzung dieſes wichtigen ſtrate
giſchen Punktes der chineſiſche Widerſtand bald
auf der ganzen Linie zuſammen
brechen wird.

Weiter haben die japaniſchen Truppen die
Stadt Pataling an der großen Mauer be

A. und N. im Kampfgebiet
Vorbiſdlſiche Leiſtungen bei der Bergung bedrängfer Deufscher in
Schanghaf Wege durch die Feverlinie öncdh brennende Straben

Schanghari, 27. Auguſt. Der Abtransport
von einigen hundert Deutſchen und Deutſch
ſtämmigen aus Schanghai mit dem Dampfer
„Gneiſenau“ verlief dank der vom General
konſülat, der Ortsparteileitung und der Ge
meindeverwaltung der internationalen Nieder
laſſung getroffenen Vorbereitungen reibungslos.

Hervorragenden Anteil an der glatten Ab
wicklung des Abtransportes hatten auch die
SA. und das NSKK., die ungeachtet der
großen Hitze für das Sammeln der Flüchtinge
und ihres Gepäcks in vorbildlicher
Weiſe ſorgten und überall ſelbſt Hand an
legten, weil chineſiſche Kulis nicht zur Ver
fügung ſtanden.

Die Flüchtlinge wurden zuerſt auf kleinere
Schiffe gebracht, die ohne Zwiſchenfall ſämtliche
Fahrgäſte insgeſamt etwa 650 durch
die Feuer linie auf den HuangpuFlußzum Dampfer „Gneiſenau“ leiteten, der auf der
Außenreede von Wuſung lag.

Hervorzuheben iſt das vom g. Größer
glänzend geleitete Hilfswerk des NSKK., das
während der ſchweren Zeit ganz hervorragend
arbeitete. Das NSKK. begab unbekümmert

drängten Hongkiu und JangtſepuVierteln
herauüszuholen. Die Mitglieder des NSKK.
führten ihre Bergungsarbeit in brennen-
den Straßen und ohne Rückſicht auf die
Gefahren, die von Luftbomben, Dachſchützen
und Granaten drohten, durch. Jhre Leiſtungen
werden ein Ruhmesblatt in der Geſchichte
der deutſchen Kolonie bleiben.

Die zurückgebliebenen Deutſchen nehmen an
dem in der internationalen Niederlaſſung
organiſierten Sicherheitsdienſt teil. Jhre
Stimmung iſt ruhig, wenn ſie auch geſchäftliche
Sorgen Um den Wiederaufbau ihrer Exiſtenz
haben. Das Befinden der verwundeten
Deutſchen Jakoby und Ahrens iſt gut.

ſetzt. Jm Augenblick greifen japaniſchezwei chineſiſche Diviſionen an, die Fua
ſchan nordweſtlich von Lianghſiang Stellungen
bezogen haben und dadurch die rechte Flat
der japaniſchen Streitkräfte bedrohen. 5

Jn der Umgebung von Peiping ſüdie Japaner eine S ue rungen
durch, da kleine chineſiſche Banden die Gegend
unſicher machen. Jn der engliſchen und der
amerikaniſchen Botſchaft befürchtet man daß
die ausländiſche Niederlaſſun
von Peiping, wie dies bereits in Schanghat
geſchehen iſt, unter den Kämpfen leiden
könnte.

Bei Tſinghai an der TientſinBahn wurden die Chineſen in rer
Richtung zurückgeſchlagen.

Die Lage in Tſingtau iſt noch unge
klärt, da die dortigen chineſiſchen Behörden
ſich ſehr ſchlecht chineſiſchen militäriſchen
Kreiſen gegenüber zur Wehr ſetzen können die
Zuſammenſtöße mit japaniſchen Truppen pro
vozieren wollen.

Eine vierke Ordensburg
Schulungsdauer vier Jahre

Eigener Bericht der NS. Presse
Dresden, 27. Auguſt. Reichsorganiſations

leiter Dr. Ley erklärte vor Anwärtern für
die Schulungsburgen, daß eine vierte neue
Ordensburg in Marienburg errichtet
werden ſoll. Auf dieſer Burg ſollen die Führer
anwärter das letzte halbe Jahr ihrer vier
jährigen Schulung zubringen, um ſich
beſonders in die Oſtfragen zu vertiefen. Mit
dem dortigen Aufenthalt werden Studien
fahrten durch die Oſtprovinzen und nach Finn
land verbunden.

Es habe ſich als notwendig erwieſen, die
Führeranwärter in jedem Jahr ein Vier-
teljahr an die Front zu ſchicken. Dabei
werden ſie je einen Monat in einem
anderen Gau zubringen und dort vom
Gauleiter zu allen möglichen Arbeiten heran
gezogen werden. Während dieſer Zeit ihrer
Abweſenheit von den Ordensburgen rücken
Politiſche Leiter aus dem Land, jährlich etwa
9000, zur Schulung auf die Ordensburgen.

Kominkern Konferenz in Paris

um alle Gefahren ins Kampfgebiet, um
deutſche Volksgenoſſen und deutſche Werte aus
der Tungchin Univerſität und aus den be

Drabibericht unseres Korrespondenten

Paris, 27. Auguſt. „Jour“ hat nähere
Einzelheiten erfahren über eine Konferenz
der Komintern die im September unter
Vorſitz Dimitroffs in Paris ſtattfinden
ſoll. Die bedeutendſten Funktionäre Moskaus
in den weſteuropäiſchen Ländern hätten Befehl
erhalten, zu dieſer Konferenz zu erſcheinen.

Angeblich ſoll dieſe dazu dienen, den Ein
tritt der franzöſiſchen Kommuniſten in
eine neue Regierung vorzubereiten. Be
kanntlich hat man vor einigen Monaten in
Moskau einmal erwogen, die Zentrale der
Komintern nach Paris zu verlegen. Aus
taktiſchen Gründen hatte man aber zunächt
auf die Durchführung dieſer Abſicht verzichtet
Es wird vermutet, daß dieſe Konferenz ſich
ebenfalls mit dieſen Plänen veſchäftigen wird.

e u m

Farbfilm von der Techitk zur Kunſt

Die deutſchen Farbfilme auf der Filmlunſtausſtellung in Venedig

Sonderbericht unseres nach Venedig entsandten Filmkorrespondenten

Eine der Aufgaben der jährlichen Jnter
nationalen Filmkunſtausſtellung iſt es, die in
Venedig verſammelten Filmfachleute über die
neueſten filmtechniſchen Errungenſchaften zu
unterrichten und damit zum mindeſten die Dis
kuſſion über aktuelle Filmprobleme zu erleich
tern. Der Farbfilm gehört nach wie vor
zu den wichtigſten Problemen, ſeitdem in
USA der Verſuch gemacht wurde, ſeine Ein
führung gewaltſam zu forcieren.

Für die europäiſchen Filmfabrikanten han
delt es ſich infolgedeſſen Um die Frage, ob ſie
nun ebenfalls zum Farbfilm übergehen müſſen,
gder ob man damit beſſer noch wartet; denn
das der Farbfilm kommt, ſteht außer Frage,
es geht lediglich darum, ob man ſich unmittel
bar umſtellen muß, oder ob man zweckmäßig
noch einige Zeit wartet, bis die Farbfilm
technik weiter fortgeſchritten iſt.

Man ſah auf der Filmkunſtausſtellüng eine
ganze Reihe verſchiedenartiger Farbfilme;
zunächſt die Kurzfilme; Walt Disney,
von dem wir ja auch bei uns in Deutſchland
ſchon eine Reihe bunter Zeichentrickfilme ſahen,
iſt mit ein paar ſehr hübſchen Farbkurzfilmen
vertreten, die den größten Beifall fanden und
in denen er aus ſeinem Sondergebiet unbe
ſtrittene Spitzenleiſtungen bringt. Nun iſt
aber der Zeichentrickfilm in farbiger Auf-
machung noch nicht maßgebend für die Löſung
des Farbfilmproblems überhaupt, er gibt einStud Unwirklichkeit und kann es ſich unbe
ſchadet ſeiner künſtleriſchen Wirkung leiſten,
ganz unwirkliche Farbzuſammenſtellüngen zu
verwenden, ja mit dieſen vielleicht ſogar ganz
beſondere Effekte erzielen. Das, wie man zu
geben kann, glänzend gelöſte Problem des
farbigen Zeichentrickfilms iſt mithin nur die
Löſung eines Teilproblems.

Dem Geſamtproblem kommen wir ſchon
näher mit den wohlgelungenen Naturauf-
nahmen der beiden Ufa-Kulturfilme Tier
garten des Meeres“ und „Bunte
Fiſchwelt“; da ſind ganz prachtvolle und
durchaus naturecht wirkende Farbbilder erzielt
und das erſtaunlichſte iſt, daß dies mit dem
bis jetzt nur mit zwei Farben arbeitenden
Ufakolor-Verfahren gelang, aus dem damit
wohl das Höchſtmögliche herausgeholt worden
iſt, was ſich überhaupt mit zwei Farben er
reichen läßt. Dieſe Leiſtung fand bei den
internationalen Filmfachleuten rückhaltloſe
Anerkennung; aber natürlich war man ſich
zugleich auch klar darüber, daß ein Zwei-
farbenverfahren für den Spielfilm nicht in
Frage kommt.

An farbigen Spielfilmen zeigte das Aus
land zwei, die beide mit dem Technicor
Verfahren aufgenommen ſind. Jn einer
Sondervorführung ſah man den engliſchen
Großfilm Victoria the Great“; bei
dieſem iſt nur der letzte Teil farbig aufge
nommen, aber die Farben wirken unerträglich
unnatürlich, grell und kitſchig, ſo daß man
darüber nicht ernſtlich diskutieren kann.
Weſentlich beſſer war der amerikaniſche
nach dem gleichen Verfahren gedrehte Film
„A Star is born“. Die Amerikaner haben
nun ſchon eine mehrjährige Farbfilmpraxis
und wiſſen die Farben ſo behutſam anzu
wenden, daß grobe Entgleiſungen im allge
meinen vermieden werden; im allgemeinen,
ſagte ich, immer glückt das den Amerikanern
auch nicht, ſo enthält dieſer Film z. B. einen
Sonnenuntergang, wie er auf der billigſten
kolorierten Poſtkarte nicht toller hätte aus
fallen können. Jnsbeſondere kommen bei
dieſem Verfahren nach wie vor die blauen

Töne zu unnatürlich und von einer befriedi
genden oder gar vollendet künſtleriſchen
Wirkung kann keinesfalls die Rede ſein.

Deutſchland brachte keinen farbigen Spiel-
film, es wollte vielmehr lediglich zeigen, wie
weit unſer eigenes Farbfilmverfahren, das
BerthonSiemensVerfahren, das bekanntlich
auf ganz anderen Prinzipien beruht, wie das
ausländiſche Technicolor-Verfahren, bis jetzt
entwickelt iſt. Zu dieſem Zweck wurde ein
etwa tauſend Meter langer Reportage-
film „Deutſchland“ geſchaffen (wir be
richteten bereits kurz darüber), der inhaltlich
einen ſehr eindrucksvollen, wenn auch natur
gemäß nicht vollſtändigen Querſchnitt durch
das heutige Deutſchland gibt. Man ſieht die
verſchiedenen deutſchen Landſchaften, gut aus
gewählte Städtebilder, bäuerliches und indu-
ſtrielles Leben, den Führer, eine imponierende
Jugendkundgebung im Olympia Stadion,
„Kraft durch Freuden Fahrer und manches
andere mehr, nicht zuletzt auch ſehr wirkſam
verbildlichte Statiſtiken über die in den letzten
vier Jahren erzielten Fortſchritte. Jn unſerem
Zuſammenhang intereſſiert uns mehr als der
Jnhalt die farbtechniſche Seite des Films, und
da läßt ſich erfreulicherweiſe feſtſtellen, daß ſeit
dem vordem gezeigten Farbaufnahmen nach
dem gleichen Verfahren ein Rieſenfortſchritt
erzielt worden iſt. Die Farben werden jetzt
behutſamer verwendet, beſonders hat man das
früher unangenehm herausgeknallte Rot ſoweit
abgedämpft, daß es jetzt natürlich wirkt, nur
mit dem Blau ſcheint man auch jetzt noch
etwas verſchwenderiſch umzugehen.

Man darf ohne Ueberhebung ſagen, daß
wir Deutſchen in Venedig die techniſch
vollendetſten Farbfilmaufnahmen gezeigt haben, das wurde auch von aus
ländiſcher Seite voll gewürdigt. Die Farb-
film technik hat einen Sieg zu verzeichnen,
ob man nun bald an die Probleme der Farb
ilm kunſt herangehen kann, iſt eine andere

rage. Dr. Fritz Olimsky.
Der berühmte Bildhauer Prof. Dr. Georg

Kolbe wurde von ſeiner Vaterſtadt Wald
heim zum Ehrenbürger ernannt.

Anuſtatt in Pyrmont

Das „Pyrmonter Muſikfeſt 1937
Drahtbericht unseres Sonderberichterstafters

Unter dem Titel „Neue unterhalt
ſame Muſitk“, der gleichermaßen Zielſetzung
und Programm feſtlegt, begann geſtern mit
dem erſten Konzert das Pyrmonter
Muſikfeſt 1937. Jm Hinblick auf die
Geſamtvortragsfolge iſt vorweg feſtzuſtellen,
daß ſich die Veranſtaltungen des Muſikfeſtes
War los in den Ablauf des Kurlebens de

eltbades eingliedern. Nachdem die n
letzten Pyrmonter Muſikſommer und zuma
das Muſikfeſt des vorigen Jahres eiten
mutigen Vorſtoß in muſtkaliſch neues Land be
deuteten, ſieht man auch dem diesjährigen
Muſikfeſt mit beſonderer Spannung entgegen

Das Eröffnungskonzert brachte von ſieben
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e märnberg erwartet die Kämpfer des Führers
weiter Besuch beim Vorkommoncſo des Goaves Hoſle-Merseburg in der Reichsporteitog- Stadt

Von unserem nach Nürnberg entsandten Gaupresseamtsleiter Flohr

gürnberg, 27. Auguſt. Nun ſind es nur
v wenige Wochen und der Reichsparteitag

beginnt. Noch wird fieberhaft gearbeitet,
n wo heute rieſige Krane ſchwere Laſten an
ren Beſtimmungsort tragen, Dampfhämmer
de Erde feſtſtampfen, ſunderte von Menſchen
ſleißig am Werke ſind, da wird in den nächſten
Wochen das braune Heer des Führers auf
narſchieren und die Befehle des Führers ent

gegennehmen.

Mein zweiter Beſuch ſollte noch einmal
unſeten Vorkomman do gelten, um
unſeren Nürnbergfahrern und Leſern ein Bild
mm der Stätte geben zu können, wo ſie

während der Tage von Nürnberg untergebracht
ſein werden.

Bereits auf der Fahrt vom Flughafen zum
gtandquartier Halle- Merſeburg

e Aufnahme Flohr
Gauschatzmeister Richter läßt sich über
en Stand der Vorbereitungsarbeifen berichten

mehr über 3000 Betten aufgeſtellt worden,
ſo daß jeder nach den Tagesanſtrengungen ſich
ausruhen kann, um für den nächſten Tag neu
gekräftigt zu ſein.

Noch waren wir beim Rundgang durch die
Schule, als Gauſchatzmeiſter Richter gleichfalls
in Standquartier eintraf, um ſich von dem

u überzeugen, und

J ie Verpflegung zukünmern. Es iſt nicht zu viel geſagt, wenn
man behauptet, daß unſer Gau wohl in
einem der ſchönſten Quartiere Nürn
bergs untergebracht iſt. Auf dem Hofe waren
die Holzarbeiter bereits mit dem Ausmeſſen
beſchäftigt, um das Bierzelt und die Sitzplätze
unter der ſchönen Kaſtanienallee errichten zu
können. Außer den Sitzplätzen und dem Bier
jelt werden für 3500 Mann Sitzgelegenheiten
geſchaffen. 40 Fahnenmaſten werden den
großen Hof umſäumen und 450 Hoheitsfahnen
des Gaues dem Ganzen einen ſchönen Rahmen
geben. (Für die Durſtigen ſei erwähnt, n
der Gauſchatmeiſter in Nürnberg erklärte da
in dieſem Jahre für die Maßkrüge kein Pfand
erhoben wird. Er hofft aber, daß bei der Ab
fahrt die Krüge noch reſtlos vorhanden ſind.)

Anſer Weg führt uns weiter in die ſchönen
Fehoelachelten Räume in die Speiſe-
ammer. Hier wird Vorſorge getroffen, um
für die großen Mengen an Verpflegung die
wendigen Kühleinrichtungen ſchaffen zu
n Auch für die notwendigen Verstande iſt Sorge getragen, wo es
n allerlei leckere Sachen und auch Ge
et zu kaufen geben wird. n den
hie Verſchönerungsrat“ iſt ein beſonderes
tiſerzelt geſchaffen Demnach alſo geht es

ne Bärte“ in die Stadt.
Nicht nur, daß in dieſem Jahre der geſamte

r geſchloſſen untergebracht werden konnte,
un einem weſentlichen Vorteil. ſondern der

iche Umſtand der idegalen Beſchaffenheit
a ſamten Grundſtückes läßt erwarten, daß
n auch der letzte Mann zufrieden ſein

Stand der Vorarbeiten

Nach Veendi iendigung der Beſichtigung vernellen wir uns noch einmal in der Wach
hin um vom Gauſchatzmeiſter noch Einzel

über den Speiſezettel zu erfahren. Wir

Deutſches Fäwil

wollen nicht zuviel vorwegnehmen und heute
nur die Tagesverpflegung vom 12. Septemberveröffentlichen. An dieſem Tage gibt es
Trockenverpflegung. Jeder Mann erhält eine
200-GrammDoſe Eisbein ohne Knochen in
Aſpik, 500 Gramm fränkiſches Roggenbrot,
62,5. Gramm Butter und an Getränk 1 Liter
Tee mit Zucker und Rum und jeden zweiten

eine Tafel Schokolade.
ir wollen es aber für heute genug ſein

laſſen und jeder ſoll ſelbſt in Nürnberg alles
miterleben und ſich von allem überzeugen.
Eines möchten wir noch erwähnen und zwar,
daß jeder Sonderzug ſeine genügende Anzahl
Sanitäter und Aerzte mitführt und daß in der
Schule ein großes Aerztez immer errichtet
iſt, wo insgeſamt zehn Aerzte zur Verfügung
ſtehen. Erſtmalig werden auch in dieſem
Jahre Poſtkarten mit gaueigenen
Aufnahmen hergeſtellt und im Lager zum
Verkauf gebracht.

Auf eine Bequemlichkeit wollen wir noch
mal hinweiſen, nämlich, mit den Linien 3 und
13 der Straßenbahn kann man aus der Stadt
bis zur Endſtation fahren und iſt dann nur
noch 100 Meter vom Standquartier entfernt.

Eines darf aber auf keinen Fall vergeſſen
werden: Bei allen Poſtſendungen, die
aus der Heimat nach Nürnberg kommen, auf
jeden Fall mit Angabe des Kreiſes,
p dem der Betreffende gehört. Bei Nicht

efolgen dieſer Anordnung iſt es unmöglich,
eine geordnete Poſtverteilung durchzuführen

Mit dieſen r ſoll die Vorbericht
erſtattung über Nürnberg abgeſchloſſen ſein,
und wir weiſen nur noch darauf hin, daß in
den erſten Tagen des September in der
Mitteldeutſchen National- Zeitung ein Wegweiſer für jeden Teilnehmer, ſeraxegegeh et

vom Gauorganiſationsleiter Pg.
Teſche, erſcheint.

Unſer Gan beim Wanderpreis-
ſchießen der Politiſchen Leiker

Zum erſten Male werden während des
diesjährigen Reichsparteitages in Nürnberg
die Gaue ihre Fertigkeit in der Handhabung
der den Politiſchen Leitern verliehenen
Ehrenwaffe bezeigen können. Das ganze

Jahr hindurch haben die Piſtolenträger ſich an
ihrer Waffe geübt und nun werden die drei
Beſten jedes Kreiſes durch ein Kreisauswahl
n ermittelt. Aus dieſen Beſten ſetzt ſich
ann die Gaugauswahlmannſchaft zu
ammen, nachdem vorher ein Gauauswahl-
chießen durchgeführt worden iſt. Die beſten
Schützen unſeres Gaues treten dann in Nürn
berg für den Gau zum Wanderpreisſchießzen
als geſchloſſene Mannſchaft an. Die Be
dingungen des Schießens verlangen nicht nur
einen geübten, ruhigen Schützen, ſondern auch
die Fertigkeit, in wenigen Sekunden die in der
Piſtolentaſche verſorgte und geſicherte Waffe
ſchußfertig in Anſchlag zu bringen.

Das Wanderpreisſchießen- der Politiſchen
Leiter wird alljährlich während des Reichs
parteitages wiederholt. Der vom Führer ge
ſtiftete Wanderpreis muß in jedem Jahre er
neut durch den Gau, der ihn erhalten hat, ver
teidigt werden. Es wird deshalb im ganzen
Jahr von allen Politiſchen Leitern, denen die
Ehrenwaffe verliehen worden iſt, ſtändig an
den Schießſtänden geübt, um ſo jeweils bis
zum Reichsparteitag die beſten Schützen zu
ermitteln.

Die Mannſchaft des Gaues Halle
Merſeburg ſetzt ſich wie folgt zuſammen

Paul Winkler, Wiedemar, Ogr.Amtsleiter,Kreisleitung Delitzſch Otto Freitag, Lieben
werda, Blockleiter, Kreisleitung Liebenwerda;
Guſtav Knauth, Hedersleben, Ogr.-Leiter,
Kreisleitung ansfeldSee; Erich Schubert,
Aſeleben, Zellenleiter, Kreiskleitung Mansfeld
See; Wilhelm Kühne, Eisleben, Zellenleiter,
Kreisleitung MansfeldSee; Rudolf Flitner,
Artern, komm. Ogr.-Leiter, Kreisleitung
Sangerhauſen; Fritz Künzer, Artern, Ogr.
Amtsleiter, Kreisleitung Sangerhauſen; Mar
tin Meyer, Oberaudenhain, Ogr.-Amtsleiter,
Kreisleitung Torgau; Martin Kluge, Torgau,
Blockleiter, Kreisleitung Torgau; Franz
Dzubany, Reinsdorf, Blockleiter, Kreisleitung
Wittenberg.

w

Auf Anordnung des Reichsorganiſations
leiters Dr. Ley werden ſämtliche Fahnen der

a Muſterbetriebevon den Werkſcharen nach Nürnberg gebracht.
Aus dem Gau Halle Merſeburg kommt
daher die Goldene Fahne der Papierfabrik
Wehlitz nach Nürnberg.

Im Lager unſerer Soldaten
2wischen den Zeltfen der

Nürnberg, 27. Auguſt. Auch das Zelt
lager der Wehrmacht, das die am Reichspartei
tag mitwirkenden Truppenteile ſämtlicher
Waffengattungen aufnehmen wird, iſt nun
nahezu fertiggeſtellt. Es wurde im Auftrage
des bei der 17. Diviſion gebildeten Leiſtungs
ſtabes Reichsparteitag unter der Geſamtpla
nung des Heeresbauamtes Nürnberg errichtet

Die Aufſtellung der Jelte begann am 15. Juni
und wurde in ſechs Wochen durchgeführt. Was
nun faſt fertig daſteht, iſt nicht ein BViwak,
ſondern eine bis ins Kleinſte durchdachte, zweck
mäßig und ſchön aufgebaute Unterkunft.

Eine Fläche von 300 000 Quadratmetern iſt
mit 130 beſtens ausgeſtatteten Mannſchafts
zelten, 70 behaglichen Offizierszelten, acht Sa
nitäts, drei Pferdezelten, Feldſchmieden. Wirt
ſchaftszelten, Kommandankur und Verwal
tüngszelten, FeldküchenUnterſtänden uſw. be
deckt. 16 000 Mann werden hier untergebracht,
ferner 2000 Pferde. Jn fünf Zuſchauerzelten,
die beſonders bequem ausgeſtattet ſind, finden
die Mitglieder der Deutſchen Arbeitsfront,
Abteilung Wehrmacht, Unterkunft.

Auch die hervorragenden Waſch und
Brauſeanlagen und die übrigen geſund
heitlichen Anlagen verdienen Erwähnung. Jns
geſamt befinden ſich in den Zeltſtraßen 65 je
zwölf Meter lange Waſchplätze. Natürlich fehlt
es auch nicht an Verkaufsſtänden, Friſeur
ſtuben uſw.

Für die Verpflegung ſind 200000
Tagesportionen für Morgen, Mittags und
Abendkoſt erforderlich, die etwa 1000 Zentner
Fleiſch und Wurſtwaren enthalten. Ferner
werden benötigt 60 Zentner Kaffee, 160 Zent
ner Zucker, 400 Zentner Butter, 1300 Zentner
Kartoffeln, 25 000 Liter Milch, 100 000 Sol
e ret ſowie je 2700 Zentner Hafer und

eu.
Die Geſamtanordnung des Lagers iſt als

ſehr glücklich zu bezeichnen. Beſteigt man den
Uhrturm, ſo überblickt man in der Tat eine
regelrechte kleine Soldatenſtadt. Die
Soldaten kommen von allen Waffengattungen
und aus allen Teilen unſeres Vaterlandes, um
vor dem Führer und Oberſten Befehlshaber

c h

An hHonntag dem

ist un Haus
jen- Raufhaus bin

Wer e S

29. Anget Miene
12 bis 16

pfi. i

Wehrmocht in Nörnberg
anzutreten. Auch ihnen wird Nürnberg wieder
um zu einem unvergeßlichen Erlebnis werden.
Das Lager ſelbſt wird dazu nicht unweſentlich
beitragen.

Fluk in Landshuk
Hochwaſſer überſchwemmt Gewerbeſchau

Landshut, 27. Auguſt. Geſtern über
flutete das Hochwaſſer der Jſar das Gelände
der land wirtſchaftlichen Schauſtellungen und
eines Teiles der Gewerbeſchau.

Die Schauſteller konnten ihre Büden, von
denen die meiſten bis zu einem halben Meter
unter Waſſer geſetzt wurden, nicht ſchnell ge
nug räumen. Auch die große Wirtsbude wurde
vom Hochwaſſer betroffen, und ebenſo drang
das Waſſer in die Hallen 3, 4 und 5 der Aus
ſtellung. Jn der Freilandſchau wurden viele
landwirtſchaftliche Maſchinen bis zu einem
halben Meter von der Waſſerflut über
ſchwemmt.

Damit erlebte Landshut das erſte
größere Hochwaſſer ſeit der bekannten folgen
ſchweren Ueberflutung im Jahre 1899.

Juden, nichts als Juden
Rote Drahtzieher in Polen verhaftet

Warſchau, 27. Auguſt. Die politiſche
Polizei in Polen hat zu einem neuen Schlag
gegen die Kommuniſten ausgeholt, die ſich für
Kundgebungen anläßlich des „Jnternationalen
Tages der kommuniſtiſchen Jugend“ vor
bereiteten.

Jn der letzten Nacht wurden ſowohl in
Lemberg wie in Warſchau zahlreiche
Verhaftungen von Kommuniſten durchgeführt
und umfangreiches Hetzmaterial beſchlagnahmt.

In Warſchau wurden mehr als 50 Kommu
niſten verhaftet, unter ihnen berüchtigte j ü d i
ſche Hetzer wie Moſchek Haſenfus, Abraham
Bibelſtein, Bajla Gurman, Chana Roſenblum
und Joſek Tyſchelman.

Aus der Wehrmacht

Soldat und Studentenkampfhilfe
Den Mitgliedern der Wehrmacht. iſt der

Erwerb der Mitgliedſchaft bei der Studenten
kampfhilfe nur dann geſtattet, wenn der Be
treffende einer Univerſität oder Techniſchen
Hochſchule oder gleichſtehenden Hochſchule an

gehört hat.
Reiſebeihilfen für Arbeiter

Wie das Oberkommando des Heeres mit-
teilt, wird den Arbeitern der Heereswerk
ſtätten im Einvernehmen mit dem Reichs
finanzminiſterium bei Vorliegen beſonderer
Gründe eine Beihilfe zur Reiſe zu ihren
Familienangehörigen gewährt. Als beſondere
Gründe können Krankheiten in der Familie
ſowie Urlaub zum Oſter, Pfingſt und Weih-
nachtsfeſt gelten. Die Beihilfe wird auchbereits wühtent der erſten drei Monate der
Trennung von der Familie gewährt.

Perlobung König Faruks
Droehitbericht unseres Korrespondenten

London, 27. Auguſt. König Faruk von
Aegypten hat ſich, wie amtlich aus Kairo ge
meldet wird, mit der 16jährigen Tochter
Safinaſe des Richters am Gemiſchten Ge
richtshof, Juſſuf Bey Zulficar, verlobt.

Die Mutter der Braut, eine Tochter des
ehemaligen ägyptiſchen Miniſterpräſidenten
Mohammed Paſcha Sayed, iſt Hofdame der
KöniginMutter. Die Hochzeit wird voraus
ſichtlich Anfang des nächſten Jahres ſtattfinden.

In wenigen Yellen
Geſtern legte der ſpaniſche Bot

ſchafter in Berlin, Marques de Magaz, am
der Unter den Linden einen Kran z
nieder.

Aus Anlaß der erfolgreichen Ueberfliegung
des Pamir-Gebirges durch das Jun
kersflugzeug Ju 52 „Rudolf von Thüna
DAnoy“ ſandte der bekannte Aſienforſcher und
Weltreiſende Sven Hedin telegraphiſch ſeine
Glückwünſche an die Deutſche Lufthanſa.

Ueber dem Ladoga-See vor dem
Städtchen Kexholm in Finnland ſtießen
bei einem Uebungsflüg zwei finniſche
Militärflugzeuge zuſammen. Die aus
vier Perſonen beſtehenden Beſatzungen wurden
getötet.

Wie „Daily Telegraph“ aus Sanſibar
meldet, iſt es zwiſchen arabiſchen und indiſchen

Stämmen in Majengo zu ſchwerenZwiſchen fällen gekommen.

Aus Simla (Jndien) wird gemeldet, daß
die indiſche Regierung den aufrühre
riſchen Stämmen des Waziriſtan Frie
dens bedingungen bekanntgeben wolle.

Das tſchechoſlowakiſche Handelsminiſte rium hat den Entwurf einer Orga
niſation ausgearbeitet, die ſich ausſchließlich
mit der Verteilung von Gasmasken be
faßt, die in ſtaatliche Hände übergehen ſoll.

Prinz Bernhard der Riederlande
Pr König Leopold von Belgien einen

rivatbeſuch abgeſtattet. Zu Ehren des Prinzen
der Niederlande fand ein Bankett auf Schloß
Laeken ſtatt.

Hauptſchriftleitung: Dr. Walter Trautmann (verreiſt)
Dienſtieiter und Stellvertreter des Hauptſchriftleiters:
Dr. Curt Leps. Verantwortlich: Politik: Robert Keßler;
Wirtſchaft: Dipl.- Kaufm. Erwin Koch:; Kulturſchaffen und
Unterhaltung: Dietmar Schmidt; Frauenfragen, Reiſe
zeitung u. Bild: Rita-Sophie Eilers; Vermiſchtes: Rudolf
Kellner; Kommunalvolitik: Ernſt Gericke (im Urlaub),
i. V. Bernhard Thümmel; Halliſche Stadtnachrichten:
Bernhard Thümmel; Halliſche Reportage: Rudolf Stache;
Provinz: Kurt Hainke; Sport: Fritz Ploch: Der Heimat
gau: Dr. Wilhelm Hambach (z. 3 in Bitterfeld) i. V.
Friedrich Kelp; ſämtlich in Halle-S., Geiſtſtr. 47; für
Ausgabe Zeitz: Erich Schulenburg, Zeitz: Ausgabe Weißen
fels: Willi Blum (im Urlaub), V. Conrad Ferdinand
Simmen, Weißenfels: Ausgabe Naumburg: Heinz Feiſe,
Naumburg: Ausgabe Merſeburg: Werner Franck,
Merſeburg:; Ausgabe Bitterfeld: Günter Melchert,
Bitterfeld (im Urklaub) t. V Dr. Wilhelm Hambach,
Bitterfeld; Ausgabe DelitzſchEilenburg: Otto Pfeil,
Delitſch; Anzeigenteil: V. Brunv Wittkop, Halle (S.)
Große Ukrichſtraße 57; Berliner Schriftleitung: Han

Graf Reiſchach. Berlin, Charlottenſtraße 82.

Durchſchnittsauflage für den Monat Juli 1937.
Geſamtauflage der „MN8g“ Pl. 14 Uber 66 400

Halle und Umgebung. Pl. 14 Uber 7 200
davon Bitterfeld. Pl. 11 über 5 850Delitzſch Eilenburg Vl. 11 14300

Merſeburg. Pl. 1 7209Gau Ausgabe Weſt Pl. 7 e 6700
Ausgabe Naumburg Pl. 10 Aber 5 060
Ausgabe Weſfenfels Pl. 10 e 6099Ausgabe Zeitz Pl. 10 8200
Zur GauPreſſe gehört nochTorgauer Zeitung. Torgau Pl. 9 7250
Geſamtauflage der Gaupreſſe über 73 650
Mitteldeutſcher National-Verlag G. m, b. H., Halle (S.).

Leitung des Geſamtverlages: Kurt W. Wege
Gr. Ulrichſtr. 57. Ständiger Tages und Nachtanſchluß
Nr. 276 31. Nachtruf der Schriftleitung 364 14. Nachtruf
für Heitz 3468/69. Rotationsdruck: Walter Kerſten,
Halle (Saale), Geiſtſtr. 47. Ausgaben Zeitz Weißenfels

und KRaumburg: „MNZ“Druckerei Zeitz.
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7 Morg- Sonnabendò
abends 11 Uhr

unwiderruflich
letzte Spaätvorstellung

Am Riebeckplatz
Eine ganz folle Sache

und ein
ganz großer Erfolg l

Heiratsinstitut

Ida Co.
Eine ganz tolle Komödie der
Jrrungen und Verwechslungen
und ein heiterkeitsgeladener
Stott mit der einzig dastehend.

ustspiel-Besetzung
Ida Wüst, Ralph Arthur

Roberits, Theo Lingen,
Carsta i öck, Rudolf

Platte
Für Jugend nicht zugelassen

Gr. Vlrichstraße s
„„Ein Film, wie man ihn sich
spannender, abenteuer-
licher und femperament-

voller nicht denken kann
Dem

Pächer
Ein Abenteurerfilm von

gewaltigen Ausmaßen
in deutsoher Sprache.

In der Hauptrolle:

I warner Baxter
für Jugenäl, nicht zugelassen!

Barcarole
Die Macht der Erfüllung

Der Film vom
Wunder der Liebe

mit

Lido Bocorove
Gustav Fröhlich

Willy Birgel

Sin Astra-Filmm der Ut mit

Marikea Rökik
Paul Henchels Goeorg Alexander Elga
Brinkk Dr. Ernst Dernburg Richard Korn

Aribert Mog Robert Dorsay
Sefllt mit Humor, Tanz, Musik und einem strahlend ent
fesselten Uebermut äberrasoht dieser spannende Film um den
Justigen „Nampt“ weiter liebender fanger Menschen fär das
hetergehnte Ztel der Shesohließung dauroh die einfallsprudelnde
Neokhert etner jungen Tänzgerin. Mit Mut und weiblicher
Eis berundet diese in einer sich grotesR-Romisoh, immer
spannender steigernden Nette originell abenteuerlioher
Gesohehnisse alle Widerstände und bleibt Siegerin

Marikea Rölck
verRörpert die Hauptrolle jener Rleinen Tänzerin. Mitreißend
fkemperamentvoll und sohelmisoh anmutig tangt, spielt, eingt

Iheater

Vorverkauf an der Kasse
Sonderver,. Türch Düsseldorf

I Graveure
Hanna Waag, Gina Falken- J

in dem neuartigen, packenden

J ihr junges

werben weckt Wünſche!!

SenarAb heute Freitag
Kammersänger

Louis u. weite Jhre Schuhe

Die gute SchuhVep.
JohannesCloſing
Schuhmachermeiſter

Schmeerſtraße 16
Geiſtſtraße 25
Steinweg 42

ürg. Str,Renſtraße

herg, Walter Riiia, Marga-
rete Ianner, Walter

Janssen, Fritz Gcemar

Kriminal-Großfütm

Ein berühmter Kammersänger
unter Mordverdacht! Pine Stadt
ist in Aufregung Vieberhbaft
arbeitet die Polizei. Alle Indizien
sprechen gegen den Künstler.

Kein Mensch abnt, daß seine
De zerbrochen war. Alle trau-
gr. um die schöne Prau, die

Leben lassen
mußte. I. letzer Minute
Klärt ein Lied den Fall auf!
Eine überaus spannende
Hanciung, Seacdett duren
de heone Gesangskunsteines der besten Tensre

der Welt SLouis Graveure
HierzuWir fahren in den Frühling

Ein prachtvoller Kulturfilm.
9 Für Iugendl. nicht zugelassen!

Sonntag, den 29. August 1937,
4 und s Uhr

Garten oder Saal
Einmaliges Gastspiel des beliebt

Saxophon Virtuosen

Ieo Heizer
mit seinem

Em De Orchesfter
in Original-Besetung

Bekannt durch den Reichssender
Leipzig

Konzert, Tans, Bühnenschau.

Meister- Tanzpaar
Lilian und BRonns

wie überall, auch hier der große
Erfolg Kartenvorverkauf. e
Roter Turm und Saalschloß,
Nachm. 0.30. abends o. 90, NMili-
iär 0.70 (TagesRasse Aufschlag)

und wiebelt ste duroh ein Karussell einfallstoller Sitactionen!

[Kulturfilm Spreehafen Berlin Ufa-Ton-Wocho

Erstaufführung heute

Ufa AlteTheater Promenade
Wert ags- Sonntag e2,00 6.50 8.15 Uhr 5.00 5.20 8.16 Uhr

fur Jagendltohe

Morgen Sonnabend
sowie jeden Sonntag die große

Tanzweranstaltung
mit KABARETT-EINLAGENI

Beginn s Uber

9
non zugelassen

J h a W ſeute abend Tanz
Eine ſtets

beliebte

Lektüre
ennen zu Leipeigauf der GSalopprenn bahn am Soheibenholz

Ssonntagq, den 29. August 158 Ohr

s Flach- und Hincernis Rennen
EINTRITVSPREISE: o so bis 2, 60 RM I Tribüne 3,60 und 4, 10 R

VERBIIIIGTER VORVERKAUF Bichard Heinee, Hallels., Große Steinstraße 71, Automaten-Restaurant, I eipriger Straße
und Sächs. Thür. Renn- und Pferdezucht-Verein, Hindenburgstraße 49

VERGUNSTIGUNGEN: Wehrmacht, SA. usw. in Uniform, Kriegsverletzte, Erwerbslose, Studenten und Schüler zahlen für alle Plätze
ermäßigte Preise (mit Ausnahme der numerierten Plätze und des Fußgängerplatzes)

Kaffeezug die Kunden niemals warken laſſen
och Schkeudits nern Am Vormiktag ſie ſchon erfaſſen!

h e Juferiere deshalß in der RA
otegnoves der Morgenzeitung mit der hohen Auflagel

W Rundfuntz e
15.00 ab Hoalle-Scale

ab 20.20

Sonnabend, den 28. Auguſt 1937

15.20 an Schkeuclitz

Deutſchlandſender

Fahrpreis:hin und zuröck nur 0.70 RM

Wellenlänge 1571

6.00:. Glockenſpiel; Morgenruf; Wetter. An

Kaffeegecech 960 RM(TTasse Kaffee und I Stück Kuchen)
Kartfenverkauf ab sofort be der fahrkarten-
Ausgabe und bei den MER-Bäros in Halle (S.)

Roidisbahn -Verkehrsamt Halle S.
Voranzefge! Am 19. Sept. billiger
Sonderzug nach Freyburg (Unsir.)
zum Winzerfest, Preis 2.30 RM. ſchließend: Aufnahmen. 6.30: Frühkonzert.

7.00 (Pauſe): Nachrichten. 9.40: Kleine Turn
ſtunde. 10.00: Volk und Staat. Freiheit aus
Germanien. 10.30: Fröhlicher Kindergarten.
11.15: Deutſcher Seewetterbericht. 11.40: Land
jugendaustauſch von Gau zu Gau. Anſchließend
Wetter. 12.00: Muſik zum Mittag. 12.55 bis
13.00 (Pauſe): Zeitzeichen der Deutſchen Seewarte

Glückwünſche 13.45: Nachrichten. 14.00:
Allerlei von zwei bis drei! 15.00: Wetter;
Börſe; Programm. 15.10: Kleine Liebe zur
Oſtſee. 16.00: Muſik am Nachmittag 17.00
bis 17.10 (Pauſe): Bremiſche Anekdoten. 18.00:

Frederik Hippmann ſpielt. 18.45: Sport der
Woche. 19.00: Erfüllte Wünſche. 20.00:
Wetter; Nachrichten. 20.10:. Zu guter Letzt.
21.00--21.15 (Pauſe): Deutſchlandecho. 22.00:
Wetter; Nachrichten Sport. 22.20: Deutſchland
echo. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45:

Deutſcher Seewetterbericht. 23.00: Tanzmuſik

echt Eichefeiffe Schrank 180 em
Soebener Sir 395 v
15 und 17

Leipzig
Wellenlänge 882

5.50: Nachrichten; Wetter. 6.00: Morgenruf;
Wetter. 6.10: Gymnaſtik. 6.30 Frühkonzert.
D 7.00--7.10 (Pauſe): Nachrichten. 8.00: Gym

lig naſtik. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Muſik amEinmalige Morgen. 9.30: Erzeugung und Verbrauch.Geſellſchaftsfahrt zur Reichsausſtellung 9.55: Waſſerſtand. 10.00: Deutſches Land

Schaffendes Voll 1150: Heute vor Jahren. 11.55: Zeit

in Düſſeldorf
Wetter. 12.00: Mittagskonzert. 13.00-—13.15

mit anschlietencſer Rhein fahrt

(Pauſe): Zeit; Wetter; Nachrichten. 14.00: Zeit;
Nachrichten Börſe. 14.15: Muſik nach Tiſch.
15.15: Hinter den Bergen, bei den ſieben Zwergen.
Sagen und Lieder vom Rhein. 15.452 Funk
berichte von der Oſtlandfahrt des deutſchen Rund
funks. 16.00: Nachmittagskonzert. 17.00 bis
17.10 (Pauſe): Zeit; Wetter; Wirtſchaftsnachrichten.

18.00: Gegenwartslexikon: Konſervierungstech
nik; Funkpeilkompaß; EmdenTiefe. 18.15: Fröh
liches Wochenende. 18.45 Zum Zeitvertreib.
19.45: Deutſche Polizeimeiſterſchaften im Fünf
kampf. 20.00: Nachrichten. 20.10: Seff, bleib
oack do! 21.00: (Zu Goethes Geburtstag am
28. Auguſt 1749): Goethe, der Deutſche. 22.00:
Nachrichten; Wetter; Sport. 22.20: Entſcheidung

Auskunft und Anmeldung bei den Geschättsstellen der Berufsfliegerweltmeiſterſchaften in Kopenhagen

Programm A-
12. bis 14. September (Nur Dösselclorf) RM. 47T.

Programm B.
12. bis 18, September (Mit Rheinfahrt) RM. 83.
Aufenthalt in Dösseldorf, Köln, Koblenz St. Gocr
Billige Sonderausfüge noch allen Rheinorten möglich

Die Preise schliesen Unterkönft
Vorpfegong, fahrt nd alle Nebenkosten, Wieg eder ſteuern nd Föhrung ein

Fordern Sie das austöhrliche Programm

Veranstolfer: Hapag-Reisebüro Halle (Scaale)

der MNZ nd Hapag Reiseböro Haſſe, im Roten Turm D 22.45: Wir tanzen in den Sonntag. 24.00:
24.55: Sendeſchluß.hSendeſchluß.

Wer hat gewonnen?

Gewinnauszug

Klaſſe 49. Preußiſch-Süddentſche
(275. Preuß.) Klaſſen-Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

16. Ziehungstag 25. Auguſt 1937
In der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen

S Gewinne zu 20000 RM. 238847
261657 308940 822074
70770 142448 220671

RM. 42762 65798 105508
195689 283092 266208

38 Gewinne
90073 92291
177168 188941
315389 338114 357592128 Gewinne zu 500 RM. 1672 14256 19812 21820
23137 27490 25627 42724 50397 56074 74721
82639 96374 123149 8354 129846 138754

169172 160537 162592

90 367730
214 Gewinne zu 300 RM.

27708 29321

2 Gewinne zu 5000 RM.
4 Gewinne zu 3000 RM.

22 Gewinne z 2000 RM. 77601
166067 171789 170427 206001. 288100
325690 36561350 Gewinne zu 1000 RM. 9227 21289
36995 51419 658052 94320 ſa0o38 143078
ſ61603 162116 182772 191268 191741
236876 2653206 37227 306440 818285

2799 43263 soG 45 142430 1545
13 222420077 319168

3 23946 28867 31313
6795060608 67741 o35230 38040 120474150837 83375441 86746

7 1268

089 392930 384924
Im Gewinnrade verblieben: 2 Gewinne zu ſe
1000000, 2 zu ſe 500000, 2 zu ſe 100000, h
50000, 6 zu ſe 30000, 10 zu ſe 29600 45 u ſe
92 zu je 5000, 196 zu je 3000, 438 zu 300
1218 zu je 1000, 2210 zu ſe 500, 4500 zu

106076 zu ſe 150 RM.

z erStaat Coſfterie- Finnehm
Kümmel SchulzeLeipeiger Str. 16 Brüderstr.

enFrenkel naArndk wr. Ken
Gr. Steinstr. 14 Leipeiger Str. 55 Wucherer on
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ſöglich treffen liebesäpfel in Kisfen mit der Bahn ein

alle braucht täglich 350 Zenkner Tomaken
(0000 Zentner im Anbaugebiet der Provinz geernket Verſand nach allen Gegenden des Keiches

Tomateneſſen kann zur Leidenſchaft werden.
kenne Menſchen, die ſtehen am Morgen

auf und haben Tomatenſcheiben auf dem Brot,
e kommen mit Tomaten im Frühſtücksbeutel
ins Büro, mittags gibt's Tomatenſuppe und
an Abend rohe Tomaten gefüllt. Der Sonntag
allein macht eine Ausnahme, an dieſem Tage
kommen geſchmorte Tomaten auf den Tiſch!

Es gibt mancherlei Gründe für dieſe Leiden
aft einmal ſehen die Tomaten, die wir

daheim Li e besäpfel nannten, außerordent
ſich prächtig aus, dann ſchmecken ſie gut, zudem

nd ſie billig wie noch nie und in dieſen
Tagen ſtürzt ein gewaltiger Tomatenſegen
über Halle hernieder.

In den frühen Morgenſtunden ſchon werden
an Bahnhof Tomaten ausgeladen. Ganze
Paggons kommen mit Tomaten gefüllt an, ſie
ſind in Kiſten verpackt und friſch geſtern
erſt wurden ſie geerntet! Einer, der die Kiſten
dann etagenweiſe übereinander geſtellt ſieht,
wird kaum begreifen, daß Halle dieſe Maſſen
ſäglich verzehrt, aber doch werden in der Gau
ſtadt alle Tage 250 bis 350 Zentner
Tomaten verbraucht.

Reichsbahn und Fernlaſtzüge ſchaffen den
weitaus größten Teil dieſer Menge heran, der
aus dem weiteren Pro v inz gebiet kommt.
Fin Teil liefern die halliſchen Küchen
dörfer, die vor den Toren der Stadt liegen
und aus denen Halle ſeit Jahrhunderten mit
Gemüſe verſorgt wird. Die Provinz Sachſen
it das größte geſchloſſene Tomaten-
anbaugebiet Deutſchlands, jährlich werden
hier nicht weniger als 40 000 Zentner
Tomaten geerntet. Der größere Teil dieſer
Ernte wandert nach anderen Gegenden des
Reiches, in denen weniger Tomaten gebaut
werden; aus unſerem Gebiet werden haupt
ſächlich Königsberg, München, Braunſchweig,
Plauen, Zwickau, Chemnitz und eine Reihe
von pommerſchen Städten beliefert.

Unſere heimiſche Tomatenernte iſt in dieſem
Khte beſonders groß, es iſt notwendig ſie
echt bald unterzubringen, da die Früchte
keinerlei Kälte vertragen und auch unter Näſſe
zu leiden haben. Die Ernte iſt verhältnis
mäßig kurz, daher ſt e i g t das Angebot ſchnell
und der maſſenweiſe Andrang zu den Märkten
drängt ſich auf eine kurze Zeitſpanne zuſammen.

Iomaten in Kisten. Ein Teil des Tages-
verbrauchs der Gaustadt

Da ausländiſche Tomaten jetzt nur wenig
hereinkommen, iſt der Markt für deutſche
Tomaten verhältnismäßig frei.

Der Tomatenanbauer verkauft ſeine Früchte
heut nicht von ſeinem Acker weg, im Zuge der
Marktord nung werden auch die Tomaten
durch Bezirksabgabeſtellen erfaßt,
verpacktt und dann den Märkten zugeführt.
So ähnlich geſchieht es auch mit anderen Ge
nüſeſorten. Auf dieſe Weiſe wird verhindert,
aß die Tomatenerzeuger mit ihren Früchten

ſhen bleiben, daß ihre Preiſe ſtark gedrückt
d und, auf der anderen Seite, bei einer

appen Ernte, der Verbraucher hohe Preiſe
iahlen muß.

Jn den Bezirksabgabeſtellen werden täglich
m hundert Zentner Tomaten angeliefert

in vier verſchiedenen Sortie-
n in Kiſten verpackt, die einen Viertel
i faſſen. Durch dieſe Verpackung wird

eiht, daß der Verbraucher ſofort unter
tet iſt, mit welcher Warenſorte er es

zu tun hat, er kann ſich dann die für ſeine Zwecke
am beſten verwendbaren Sorten herausſuchen.
Die Bezirksſtelle bietet die Garantie dafür,

Aufnaymen: Landesbauernſchaft

Am Morgen kommen auf dem Güterbahnhof ganze Waggons mit Tomaten an

daß nur gute und feſte Ware geliefert wird,
die Verpackung gewährleiſtet außerdem eine
längere Haltbarkeit.

S

E. GASTA I B.Heute Propagandamarſch
für die Rs5BV.

Sämtliche Gliederungen der Partei in
alle werden heute zu einem großen Propa

gandamarſch für die NS.-Volkswohlfahrt an
treten. Der Marſch wird ſternförmig auf den
Hallmarkt zugehen, wo, wie bereits berichtet,
Brigadeführer Fiedler ſprechen wird.

Booksunfall bei Cröllwiß
Auf der Saale oberhalb des Wehrs an der

Cröllwitzer Papierfabrik ereignete
ſich ein Anfall eines halliſchen Segelbootes. Jn
dem etwa fünf Meter langen Boot hatte außer
dem Beſitzer ein Ehepaar aus Halle Platz ge
nommen, das ſich an einer Segelfahrt
beteiligen wollte. 50 Meter vor dem Wehr
fiel es dem Fahrgaſt ein, ſeinen Sitzplatz zu
wechſeln, dabei verhielt er ſich ungeſchickt, das
Boot kenterte und die drei Jnſaſſen ſtürzten
ins Waſſer. Der Bootsinhaber konnte die des
Schwimmens unkundige Mitfahrerin auf das
umgeſtürzte Boot retten, an dem ſie ſich ſo
lange feſthielt, bis durch ein Fährboot
Hilfe gebracht wurde. Einige in der Nähe be
findliche Paddler kamen erſt ſehr ſpät zu Hilfe.
Auch dieſer Unfall ſollte ein Anlaß ſein ſich
an die Pflicht zu erinnern, verunglückten
Schwimmern oder Waſſerſportlern zu helfen.

Paul Lincke in Halle
Das Kurhaus Bad Wittekind veranſtaltet

am Dienstag, 31. Auguſt, ein großes Konzert
des bekannten Berliner Komponiſten Paul
Lincke. Der Komponiſt iſt, wie wir bereits
meldeten, anläßlich der 700Jahrfeier in Berlin
mit einer Plakette für künſtleriſche Leiſtungen
ausgezeichnet worden. Seine Melodien kennt
jedermann und ſo wird es manchen Hallenſer
freuen, ihn in Halle perſönlich kennenzulernen.

Heute Auffaktcler Mittel /ancl-Sporttage der H.

Erziehung zum ganzen Kerl
Empfang der über kauſend Wektkampfteilnehmer auf dem Marktplatz

Heute beginnen in der Gauſtadt Halle die
Sporttage des Gebietes und Obergaues Mittel
land 1937. Die bedeutſame Veranſtaltung der
Hitler-Jugend wird eingeleitet mit einem
Offenen Singen des Bundes Deutſcher Mädel
vor dem Rathaus. Am Abend erfolgt an
ſchließend der Empfang der über tauſend Wett
kampſteilnehmer auf dem Marktplatz durch den
Oberbürgermeiſter.

Zwei Tage lang werden dann Jungen und
Mädel der Hitler--Jugend aus dem Gau Halle
Merſeburg hier in Halle zum ſportlichen Wett
kampf zuſammentreten. Sie werden ferner in
der Hauptveranſtaltung am Sonntag in der
Mitteldeutſchen Kampfbahn der Oeffentlichkeit
ein Bild geben von der verantwortlichen
Arbeit der Leibeserziehung unſerer national
ſozialiſtiſchen Jugend. Der Reichsſportführer,
Obergebietsführer von Tſchammer und
Oſten bekundet durch ſeine Anweſenheit die
Bedeutung dieſes Feſtes der Jugend, und er
wird als Beauftragter des Reichsjugendführers
beim Abſchluß der Sporttage in ſeinen Worten
das herausſtellen, was ihnen als Sinngebung
und Zielſetzung voranſteht.

Es handelt ſich in dieſen Tagen ſehr wohl
um eine ſportliche Veranſtaltung der Jugend.
Jmmer wieder aber muß dabei betont werden.
daß die Jugend des Führers keinen „Sport an
ſich kennt, ſondern daß ſie über allem die
politiſche Aufgabe ſieht. Das Ziel der Leibes
erziehung unſerer Jungen und Mädel der
HitlerJugend kann darum nur die Geſund
erhaltung und Wehrhaftmachung der deutſchen
Jugend ſein. Die Ermittlung der beſten Mann
ſchafts- und Einzelleiſtungen bei den Gebiets
und Obergauſporttagen, in den Wettkämpfen,
in dieſem Zuſammenhang die Deutſchen Jugend
meiſterſchaften in Nürnberg, ſowie auch die
freiwilligen Sportdienſtgruppen dürften jedoch
wohl am eheſten die Auffaſſung zerſtören, daß
die Hitler-Jugend über die ſoviel beſprochene
Breitenarbeit“ den Leiſtungsſport vernach
läſſige. Es darf aber niemals verkannt werden,
daß jede Höchſtleiſtung eine körperliche Ertüch
tigung der Geſamtheit auf breiteſter Grund
lage vorausſetzt.

Dabei muß jede Einſeitigkeit der Jugend-
erziehung vermieden werden. Die Erziehung
zum ganzen Kerl die ſich in der totalen
Dienſtgeſtaltung der HitlerJugend begründet
D bleibt nach wie vor die Forderung. Ein
ſchönes Sinnbild für eine ſolche Auffaſſung iſt
die feſtliche Abendmuſik, welche die Hitler
Jugend unter den Leitworten Mit Pfeifen,
Trommeln und Trompeten“ am Sonnabend im
Hofe der Moritzburg aus Anlaß der Sporttage
geſtaltet. Das Bekenntnis, das die Jugend mit
dieſer Feierſtunde ablegt, heißt: Soldatentum.
Die Haltung, die hieraus ſpricht, liegt nicht

allein über dieſen wenigen Tagen, ſie gehört
zum Lebensgeſetz der HitlerJugend überhaupt.
Nicht der Sieg des einen oder anderen Kame
raden oder auch ſeiner Mannſchaft in dieſer
oder jener Art des Wettkampfes iſt das Ent
ſcheidende, ſondern der Kampf, der um des
Volkes willen von der Geſamtheit der jungen
Kolonnen geführt wird. Der Kampf der
Leiſtung für Deutſchland heißt die ſozialiſtiſche
Entſcheidung der Jugend. Fie.
Empfang am freifag

17 bis 19 Uhr: Offenes Singen des BDM.
auf dem Marktplatz; 19 Uhr: Empfang der
1000. Wettkampfteilnehmer auf dem Markt-
platz; anſchließend Eröffnung des Zeltlagers
Bad Geſundbrunnen.
Die Wettkämpfe cm Sonnabend

Vormittags 8 bis 10 Uhr: Mann
ſchaftsmehrkampf der HitlerJugend und des
Jungvolks, KTV und WeiſeSportplatz; 8.30
bis 10 Ahr: Kampfballvorrunde, Mitteldeutſche
Kampfbahn; 9 bis 11 Uhr: Schießwettkampf,
Schießhaus Heide; 9.30 bis 12 Uhr: Gebiets
jugendmeiſterſchaften, Leichtathletik und Staf
felvorläufe, Mitteldeutſche Kampfbahn; 10 bis
11 Uhr: WaſſerballZwiſchenrunde, Schwimm-
bad SV 02; 11 bis 12 Uhr: Kampfball
Zwiſchenrunde, Mitteldeutſche Kampfbahn.

Nachmittags 14 UAhr: Mannſchafts-
Mehrkampf des BDM. und der JM., KTV
und Weiſe-Sportplatz; 15 bis 17 Uhr: Sport
licher Fünfkampf, KampfballVorentſcheidung,
StaffelnZwiſchenrunde, Mitteldeutſche Kampf
bahn; 15.30 bis 17.30 Ahr: WehrſportFünf
kampf: Schießen, Schießhaus Heide; 16 bis
17 Uhr: Standkonzerte der HitlerJugend,
Marktplatz: Bannmuſikzug Sangerhauſen,
Leitung: Muſikzugführer Beinroth; Stadt
theater: Bannmuſikzug Delitzſch, Leitung:
Muſikzugführer Wächter.

Abends 18 Uhr: Appell der MotorHJ.
auf dem Hallmarkt; 19 bis 20 Uhr: Gebiets
jugendmeiſterſchaften im Schwimmen und
Waſſerſpringen, Waſſerballentſcheidung. im
Stadtbad 20.30 Uhr: Feſtlicher Muſik
abend „Mit Pfeifen, Trommeln und Trom-
peten“. Ein Gang durch vier Jahrhunderte
ſoldatiſcher Muſik. Hof der Moritzburg.

Sonntag der Haupttog
Vormittags 5.30 Ahr: Großes Wecken

der Spielmanns-, Muſik und Fanfarenzüge;
7 Uhr: Start der Wehrſport-Fünfkampfmann
ſchaften zum Gepäckmarſch, Start und Ziel an
der Mitteldeutſchen Kampfbahn; ab 9 Uhr:
Eintreffen der Gepäckmarſch-Mannſchaften;

10 bis 12 Uhr: Gebietsjugendmeiſterſchaften,
Entſcheidungen in Leichtathletik, Staffeln
Vorſchlußrunde, Mitteldeutſche Kampfbahn;
11.30 Uhr: Empfang des Reichsſportführers,
Obergebietsführer von Tſchammer und Oſten
im Rathaus; 12 Uhr: Start der Staffel
„Quer durch Halle“. Lauſſtrecke: Roßplatz
Ludw. Wuchererſtraße Bernburger Straße
Geiſtſtraße Große Ulrichſtraße Markt
Schmeerſtraße Ranniſcheſtraße Steinweg

Torſtraße Böllberger Weg Wörmlitzer
Straße Mitteldeutſche Kampfbahn.

Nachmittags ab 13 Uhr: Muſikzüge der
Hitler-Jugend ſpielen in der Mitteldeutſchen
Kampfbahn; 14 Uhr: Hauptveranſtaltung in
der Mitteldeutſchen Kampfbahn: 3000 Hitler-
jungen, Pimpfe, Mädel und Jungmädel zeigen
Ausſchnitte aus ihrer Arbeit. Vorführung der
Motor, Flieger- und MarineHJ. Endkämpfe
für die Deutſchen Jugendmeiſterſchaften und
Kampfſpiele Rürnberg 1937; 18 Uhr: Abſchluß
kundgebung und Siegerehrung der national
ſozialiſtiſchen Jugend des Kampfgaues Halle
Merſeburg. Es ſpricht der Reichsſportführer,
Obergebietsführer von Tſchammer und Oſten.

Geländefahrk des RsKK.
Neuer Scheinwerfer- und Lauk

ſprecher-Kommandowagen
Der Nachrichtentrupp der Motorſtaffel

M. 38 unternahm eine Geländefahrt, die vor
allem der Erprobung des neuen Schein
werfer und Lautſprecherkommandowagens
diente. Dieſer Wagen wurde von den Män-
nern des Nachrichtentrupps in monatelanger
Arbeit nach Feierabend gebaut. Die koſtſpie-
ligen Geräte wurden aus dem Trupp heraus
durch freiwillige Opfer zuſammengetragen.
Kein Wunder alſo, daß der Nachrichtentrupp
zu der großen Probefahrt unter Leitung von
Obertruppführer Jähnig geſchloſſen antrat.
Der Einſatz fand ſeinen wohlverdienten Dank;
denn der Wagen erfüllte alle Erwartungen.
Die Fahrt führte in langer Kolonne über die
Reichsautobahn nach Eiſenberg. Dort wurde
Quartier bezogen. Am zweiten Tage folgten
eine Wanderung durch das herrliche Mühltal
bis Kloſterlausnitz und der Beſuch des ſieben
hundertjährigen Gera. Ueber Zeitz, Weißenfels,
Merſeburg ging es ſpät abends wieder nach
Halle zurück.

1000 Worte Luftſchutz betitelt ſich eine Auf
klärungsſchrift, die das Präſidium des Reichs
luftſchuzbundes zur Aufklärung der Oeffent
lichkeit über die Notwendigkeit des Luftſchutzes
und die im Luftſchutz-Selbſtſchutz zweckmäßig
durchzuführenden Maßnahmen herausgegeben
hat. Jede der 48 Seiten iſt einem Gebiete des
Luftſchutzes gewidmet, ſo daß dieſe Schrift, die
in leichtverſtändlicher volkstümlicher Art ge
ſchrieben iſt, einen knappgefaßten Ueberblick
über die geſamte Luftſchutzarbeit gibt. Strich
zeichnungen auf jeder Seite verlebendigen die
Darlegungen Eine ſtichwortartige Zuſammenfaſſung der Maßnahmen des Selbſtſchutzes im
Hauſe iſt angehängt.
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Kurszektel der Hausfrau

Halliſche Markt Kleinhandelse
preiſe vom 26. Auguſt

„„Obſt- und Gemüſe: Tafeläpfel 80 Pf.,
Eßäpfel 20—-25, Musäpfel 5-15, Tafelbirnen
30——35, Eßbirnen 10--20, Kochbirnen 15,
Bananen Stück 3--10, Spillinge 25, Heidel-
beeren 40, Preißelbeeren 40, Pfirſiſche 38-40,
Pflaumen 10—20, Weintrauben 25—35, Toma
ten 10, grüne Bohnen 15-18, Wachsbohnen 20,
Einlegegurken Mdl. 25-45, Senfgurken 7—10,
Salatgurken Stück 5--30, Pfeffergürken 20-30,
Radieschen Bund 5, Weißkohl 6-—8, Rotkohl 8,
Wirſingkohl 8, Blumenkohl Kopf 20—40, Salat
Kopf 5—-10, Spinat 15, Mohrrüben 6——8,
Kohlrüben 8—-10, Rote Rüben 8—10, Kohl
rabi Stück 3-5, Zwiebeln 7——8, Kürbis 10,
Sellerie Stück 10—25, Porree Bund 10—15,

Fiſche: Schleie 140-460, Hechte 120,
Weißfiſch 30--70, Schottenheringe Stück 5—12,
Bücklinge 40, Ger. Schellfiſch 50, Ger. See
lachs 60, Karpfen 125.

Wild und Geflügel Maſtenten 140
bis 150, Maſtgänſe 140-4150, Hühner 80-120,
Rebhühner Stück 80—130, Tauben Stück 40-—80,
Landenten 110—120, Landgänſe 130, Rehfleiſch
50—160, Stallkaninchen 80——90, Wildkaninchen
70, Wildenten Stück 100—200.

Sonſtiges: Molkereibutter 78-—80,
Bauernbutter Stück 71, Quark 22—40, Käſe 5
bis 30, Pflaumenmus 40—50, Gelbe Kartoffeln
50——55, Nierenkartoffeln 60—-70, Eier Stück 10
bis 13, Zitronen Stück 5——6, Meerrettich Stück
10--30, Rettich Stück 5--10, Peterſilie 40,
Schnittlauch Bund 5, Rübenſaft 28.

Pilze? Pfifferlinge 45—50, Steinpilze 80.

Reue Kurſe in der Mütterſchule
Säuglingspflege: Mittwoch, 15. Sept. 9 Uhr;

Donnerstag, 16. Sept., 15 Uhr; Dienstag, 31. Aug.
20 Uhr. Häusliche Geſundheits- und Krankenpfkege:
Freitag, 17. Sept. 15 Uhr und 20 Uhr. Erziehungs
fragen, mit Anleitung zum Baſteln: Freitag, 17. Sept.
15 Uhr und 20 Uhr. Kochen und Haushaltführung,
J. Teil: Dienstag, 31. Aug., 15 Uhr; Donnerstag,
16. Sept., 19 Uhr; Freitag, 24. Sept. 19 Uhr. Kochen
und Haushaltführung, Teil: Freitag, 17. Sept.
19.30 Uhr. Nähen, Aendern, Ausbeſſern: Donnerstag,
16. Sept., 9 Uhr und 15 Uhr; Freitag, 1. Ot., 19.80 Uhr.

Säuglinge, Klein und Schulkinder können während
des Beſuchs der Vor und Nachmittagskurſe in der
Kinderſtube der Mütterſchule betreut werden. Sprech
ſtünden: Vormittags von 10—12 Uhr, Montags, Diens
tags, Mittwochs, Donnerstags, Freitags von 17—-19 Uhr
Fernruf 329 84.

Am Donnerstag früh 8 Uhr lief in
Beeſen ein Ajähriges Mädchen in ein
Fahrrad. Der Fahrer ſtürzte und erlitt Haut
abſchürfungen an den Händen. Das Kind ver
ſtauchte ſich den rechten Fuß und erhielt
Schrammen im Geſicht.

Der Deutſch-Engliſche Kulturaustauſch ver
anſtaltet heukte um 20.30 Uhr im Haus
Broskowski ſeinen 31. Abend. Es ſprechen
N. St. Marſh, Bath und F. White, Cheltenham,
über die Frage „Ihat the Privileged Social
System of England is not one of ihe Sources
of her Greatners“,

In dieſen Tagen konnten der Prüfungskom
miſſion wieder einmal mehrere Reiter zur
Ablegung des Reiterabzeichens vorgeſtellt wer
den. Nach eingehender Prüfung der Reiter iſt
es der Prüfungskommiſſton dank der vorzüg
lichen reiterlichen Ausbildung durch den be
währten Reitlehrer Pils nicht ſchwer ge
fallen, ſämtliche Prüflinge zum Tragen des
Reiterabzeichens für würdig zu befinden. Die
Prüfung würde beſtanden: für das Reiter
abzeichen in Bronze: von dem Reiter Her
mann Rümpler, für das Jugendreit
abzeichen von den Reitern: Werner Barth,
Gerhard Witkowski, Bergmann und
Schröder.

landsfal meister Schwechten-

„Dieſer Regen war beſtellt“
Kreuz vor Beginn des Turniers noch einmal beſucht

„Von Freitag mittag an wird es nicht mehr
regnen!“ Landſtall meiſter Schwechten
iſt überzeugt, daß auch in dieſem Jahre
„Kreuzer Wetter“ ſein wird, das heißt viel
Sonnenſchein und richtiges warmes Sommer-
wetter. And dreimal klopft der Landſtallmeiſter
zur Bekräftigung dieſer Worte, die mehr
Wunſch als Behauptung, mit der Fauſt an das
hölzerne Tor der „Meldeſtelle“ draußen im
Landgeſtüt, wo wir ihn trafen bei einem kurzen
Beſuch am letzten Tage vor Beginn des großen
Turniers.

Hier an der Meldeſtelle, in den Ställen
und überall rund um den in dieſem Jahre von
beſonders ſaftigem grünen Raſen bedeckten
Turnierplatz iſt ein ſtändiges Kommen und
Gehen. Emſig ſchaffen zahlloſe Geſtütwärter
und geben Ställen und Plätzen den letzten
Schliff. Schon eingetroffene Tuürnierteilnehmer
ſchauen ſich den Reitplatz an, dem der ſaftige
Regenguß recht gut getan hat. Das Geläuf iſtwunderbar weit und keineswegs zu tief.

Derweil ſind in den geräumigen Stallungen,
die für die Gaſtpferde bereitſtehen, die Stall
burſchen dabei, ihre Schützlinge zu betreuen.
Ein großer Teil der Pferde iſt ſchon eingettoſſen die meiſten der Boxen ſchon belegt.
Beim Gang durch die Stallgaſe leſen wir be

kannte Namen: Häußler-Gera, Sack
Leipzig, Schmidt Aſchersleben und viele
mehr. Gerade treffen zwei Pferde von Wolf
Erfurt ein und erhalten vom Geſtütwärter
ihren Platz zugeteilt.

Dann treffen wir einige Pferde vom
Stall Weſten-Berxlin, die gerade für diekommenden Tage „ſchön“ genacht werden und

der Stalljunge muß dem ungeduldigen
„Packard“ gut zureden, daß er ſich aus ſeiner
prächtigen fuchſigen Mähne kleine Zöpfchen
flechten läßt. Nahebei finden wir die nor
wegiſchen Pferde von Frau Qviſt und
Bernt Anker, durch deren Teilnahme auch
in dieſem Jahre wieder dem Turnier der
internationale Charakter verliehen iſt.

Gern folgen wir noch der Aufforderung des
immer hilfsbereiten Turnierſekretär Nilius,
die Hengſte des Oldenburger Schweſtergeſtüts
Traventhal anzuſehen. Dieſe Hengſte, mit
dem Schimmel Lorenzo an der Spitze,
werden am Sonnabend und Sonntag in einer
Schaunummer ihrer wundervollen Gänge und
des flüſſigen Träbes wegen zu bewundern ſein.
Erſtmalig ſind ſie in Kreuz und ſtellen zweifel
los eine Bereicherung des ſchon vielgeſtaltigen
Programms dar. Liebhaber und Laie werden
ihre Freude an dieſen ſchönen Tieren haben.

Und ſchließlich gehen wir an noch die
Reihen der ſchweren Kreuzer Hengſte,
dieſe Bündel von Kraft, entlang, die anzu
nen immer wieder reizvoll Auch ſie
ſcheinen durch das eilige Schaffen ihrer Pfleger
aufmerkſam gemacht, in ihrem Gebaren zum
Ausdruck bringen zu wollen, daß nun ihre
großen Tage gekommen ſind. Morgen ſchon
werden wir ſie in Koppeln geſchloſſen über den
Platz traben ſehen, ein Bild naturhafter über
quellender Kraft, Symbol der „Kreuzer
Pferdetage“! Kell,

CT. Riebeckplatz

Heiraksinſtituk Jda K Co.
Was würden Sie tun, wenn Jhre Braut

Sie auf dem Standesamt vergeblich warten
ließe, Jhnen alſo in letzter Minute den Lauf
paß gäbe? Jch möchte wetten, Sie würden
wie der alte Hageſtolz Riedinger in dieſem
heiteren Film auch ein ausgeſprochener
Weiberfeind werden, vielleicht ebenfalls die
tollſten Marotten annehmen, ſich womöglich ſo
gar ſolch einen Rauſchebart (puh--uh!) wachſen
laſſen und jedem Heiratsinſtitut, das die
armen, armen Männer in die mit zarter, aber
feſter Hand et Netze treibt, Fehde
anſagen. Solange jedenfalls bis es Sie
eben eines Tages doch erhaſcht hat, da hilft
kein Sträuben: was kommen ſoll, das kommt
auch, mein Lieber. Genau wie beim beſagten

Falten Riedinger, der eben ſeine teure Carola,
die ihn vor 20 Jahren ſitzen ließ, eines Tages
wieder findet, allen alten Groll verwindet und
glücklich in ihren Armen landet. Was ſich da
nun ſo vor und bei dieſem Wiederfinden tut,
wie Frau Jda, die Jnhaberin des Heirats-
inſtitüts, es vorzüglich meiſtert, die Ehekandi-
daten und -kandidatinnen „auf dieſem nicht
mehr ungewöhnlichen Wege“ zuſammen
zuführen, wie am Schluß die Verlobungen nur
ſo vom Himmel herunterhageln, das müſſen
Sie ſich anſchaun, wenn Sie unter Fröhlichen
einmal wieder fröhlich ſein wollen.

Wirklich unverwüſtlich iſt wieder einmal
Jda Wülſt in der weiblichen Hauptrolle, wäh
rend ihr Partner Ralph Arthur Roberts,
wie uns ſchien, ſtellenweiſe ein wenig zu dick

auftrug. Theo Lingen, Carſta Löck,
Rudolf Platte um nur einige der wei
teren Darſteller zu nennen, alle ſtanden ſie
wohl am Platz.

Ein Kulturfilm „Die Barockſtadt
Dresden“ lief voraus mit vorzüglichen
Aufnahmen aus der ſchönen ſächſiſchen Landes
hauptſtadt. R.“S. Eilers.
CT., Große Ulrichſtraße

Abenkenerfilm aus Kalifornien
Die Geſchichte des Wilden Weſtens iſt un

er an Geſtalten und Geſchehniſſen
abenteuerlichſter Art. Seit den An
fängen der Filmentwicklung haben die amerika
niſchen Filmherſteller Handlungen aus dieſer
Geſchichte als Filmfabeln verwendet, es
ſind nicht die ſchlechteſten Filme, die auf dieſe
Weiſe entſtanden.

Jn dem Film „Der Rächer“, der jetzt im
Lichtſpieltheaker in der Alrichſtraße ge
zeigt wird, geht es um einen Mexikaner,
der in den 40er Jahren des vorigen Jahr
hunderts ſich den Amerikanern gegenüberſtellte,
als dieſe Kalifornien, einſt mexikaniſcher
Beſitz, einkaſſiert hatten. Dieſer Mexikaner
erlitt Anrecht, als er ſich ſelbſt zum Richter
machte, wurde er ausgeſtoßen und begann nun
ſein Handwerk als Bandit. Wie man ſieht, iſt
dieſer Vorwurf ſchon oft in den amerikaniſchen
r wiedergekehrt, die Stoffe aus Alt

e xiko behandeln. Jn dieſem Falle iſt ein
recht unterhaltſamer Wild-Weſt-Film
entſtanden, es gibt tolle Reiterkunſtſtückchen,
Gefechte in der kaliforniſchen Felſenlandſchaft,

ader es givt, und das iſt dann zan dieſem Film, diesmal ten t
lichen Schluß. Ein Abenteuerfiln n
Schickſal an Rande einer allmächti wert ein
Ziviliſation zeigt und der ſein ren

chuld und Sühne offen läßt. über
Jm Vorprogramm wird ein

„Halliſcher rüh ling gezeig
bereits ausführlich anläßlich ſeiner
Erſtaufführung beſprochen haben. Der
bringt eine Reihe gut gelungener Aufna
aus der halliſchen Altſtadt und von der un
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Die Jnhaberin des altbekanntebetriebes mit Buttergroßhandlung i I
Halle (S), Große Goſenſtraße 17 rnWitwe Anna John feiert am 25 n
ihren 60. Geburtstag. Eine arbeitsreiche und
verantwortungsvolle Tätigkeit liegt hinter iht
die nach dem allzufrühen Tode ihres Manne
den Betrieb nicht nur auf ſeiner alten Höhe
erhalten konnte, ſondern ihn im vorigen Jahre
im Zuge der neuen Zeit den heutigen milch
wirtſchaftlichen Anforderungen entſprechend
umbauen ließ. Neben ihrer vielen Berufs
arbeit iſt Frau John ſeit über zehn Jahren
ehrenamtlich noch als Bezirkspflegerin in de
Jugend und Fürſorge tätig.

Parteiamkliche

Bekannkmachungen

Kreisleitung Saalkreis
Ortsgruppe Zwintſchöna

Sonnabend, 28. Auguſt, 20 Ahr, im Gaſtheſ
Horn (Zwintſchöna) FilmVeranſtaltung: Der
Vogelhändler“, „Das Erbe“ und „Fox könende
Wochenſchau“. Um 14 Uhr Jugend Vorſtellung

KdF., Kreis HalleStadt und Saalkreis
Die Fahrkarten für die UF. 36/37 Württ. Allgäu

und UF. 37/37 Rieſengebirge ſowie SF. 4/37 Norwegen
können ab heute gegen Rückgabe der Einzahlungs
quittung im Kreisamt abgeholt werden.

Am 28./29. Auguſt findet eine Radwanderung nach
dem Ziegelrvdaer Forſt ſtatt. Uebernachten in der
Jugendherberge. Roßleben. Preis einſchl. Frühtaffee
0,70 RM. Karten im Kreisamt erhältlich. Treffpuntl
am 28. Aug., 16 Uhr, Lutherplatz. Fahrradbeleuchtung
mitbringen.

Am 29. Auguſt Fußwanderung nach Cöllme Salz
münde. Treffpunkt 7 Uhr, Wettinerplatz,

Am 28. Auguſt finden in Brunnerts Hoffäger nach
ſtehende Urlaubertreffen ſtatt: UF. 26/37 und S. 55.
Ferner in der Schänke „Alt-Halle“ U. 24/37. Württ,
Allgäu und U. 25/87 Kyffhäuſer.

Am 9. September gaſtiert in einer Nachmittags und
Abendveranſtaltung im Thaliatheater die ſchwediſche
Märchentanzbühne „Oda vom Hau“, Karten ſind in
Kreisamt erhältlich.

Am 28. Auguſt veranſtaltet die Ortsgruppe Frane
platz 16 Uhr und 20 Uhr im Stadtſchützenhaus ein
Sommerfeſt. Wir bitten um regen Beſuch

„KraftdurchFreude“Sport am Freitag
Fröhliche Gymnaſtik und Spiele (nur für Frauen):

Univerſitätsſportplatz (früher Moritzburg) 19—20.30 Uhr;
Dieſterwegſchule 20—-21.30 Uhr. Allgemeine Körper
ſchule: Peſtalozziſchule 20—-21,30 Uhr; Univerſitätsſport
platz 19—-20.30. Uhr. Gymnaſtik für Frauen fällt vor
läufig aus. Reichsſportabzeichen (für Männer, Frauen
Und Jugendliche) Univerſitätsſportplatz 19—20.30 Uhr.
Schwimmen: Stadtbad, für Männer und Frauen 20 bis
21 Uhr; Geſundbrunnen, für Frauen und Kinder 10 bis
11 Uhr. Fechten: Henriettenſtraße 26 19—20.30 Uhr.
Radfahren: Radrennbahn 18-20 Uhr. SA. Sport
abzeichenprüfung: Gepäckmarſchabnahme 18 Uhr, Dieſter-
wegſchule.

Ammendvrf: Allgemeine Körperſchule (für Männer
und Frauen): Kampfbahn Friedenſchule 18—19.30 Uhr.

Nietleben: Fröhliche Gymnaſtik und Spiele (für
Wnkerum Gaſthaus „Zur Sonne“ 20—21 Uhr.

indergymnaſtik fällt vorläufig aus.

Volksbildungsſtätte Halle
Heute, Freitag, 27. Auguſt, 20.15 Uhr, Univerſttät

Ruſſiſch. 20.15 Uhr, Dorotheenſtraße 1: Harmonika für
Fortgeſchrittene II. 20.15 Uhr, Am Steintor, „Deutſches
Haus“: Photolehrgang, II. Gruppe.

MRZ.Ausgabe vom 27. Auguſt 1937
umfaßt 14 Seiten
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Nürnberg, die deutſche Stadt
Eine Ausſtellung des Amtes für

Schrifttumspflege
Jahrhunderte lang fanden Macht und

Größe des Reiches ihren Ausdruck in den prunk
vollen Reichstagen, die in den freien Reichs
rn abgehalten wurden. Bald nach der
ahrtauſendwende ſteht Nürnberg neben

Worms, Speyer, Frankfurt, Augsburg, Mainz
und Regensbuürg im Kranz der Städte, inner
halb von deren Mauern ſich die Reichstage in
vollem Glanz entfaltete. Die Ladung erging
an alle Fürſten, die königliche Aemter inne
hatten, ſeit Rudolf von Habsburgs Zeiten auch
an die freien Städte. Der Kaiſer hielt anfäng
lich ſelbſt die Reichstage ab; und es mag ein
arbenfrohes Bild geweſen ſein, wenn die
ürſten aus allen Enden des Reiches mit

ihrem Gefolge durch die Tore der Stadt Ein
zug hielten. Als Zeichen ſeiner beſonderen
Gunſt beſtimmte Kaiſer Karl IV. in der „Gol
denen Bulle“ vom 10. November 1356, daß
von nun an jeder in Aachen gekrönte deutſche
Kaiſer ſeinen erſten Reichstag, den „Hoftag“,
dem eine ganz beſondere Bedeutung zukam, in
Nürnberg abzuhalten hatte.

Anläßlich des diesjährigen Reichspartei
tages können wir die „Goldene Bulle“, die
eines der wichtigſten Dokumente der deutſchen
Verfaſſung und r darſtellt, in der
Ausſtellung des AmtesfürSchrift-
tumspflege in der Dienſtſtelle des Reichs
leiters Roſenberg ausgelegt finden. DieſeAusſtellung wird vom Sleuvertreter des
Führers udolf Heß eröffnet werden. Die
„Goldene Bulle“, in lateiniſcher Sprache ver
faßt, galt in ihren Grundlagen bis zum Anfang
des vorigen Jahrhunderts. Hierin wurde
einigen Fürſten den Kurfürſten das Recht ein
un den Kaiſer zu wählen. Es ſolltenamit Wahſſtreitigkeiten beſeitigt und die Ein

P des Reiches werden. Dieſem
iele galt auch die Auflöſung der Städtebünde

und der Jnnungen, die hierin geboten wurde.
Neben dieſer „Goldenen Bulle“ ſind auf der

Ausſtellung noch andere bedeutende Urkunden

zur Schau ausgelegt. Jch möchte an dieſer
Stelle nur auf einige wenige hinweiſen, die
für das bürgerliche Leben der Stadt von Be
deutung ſind, und die noch heute unſer beſon
deres Intereſſe beanſpruchen. Es iſt hier der
erung M den Friedrich II. amFebruar 1219 der Stadt Nürnberg zu
erwähnen. Von dieſem Tage an ſtand die
Stadt vollberechtigt neben den anderen freien
Reichsſtädten. Faſt 600 Jahre behielt ſie dieſe
Stellung. Erſt bei der Errichtung des Rhein
bundes 1806 büßte ſie ihre Reichsunmittelbar
keit ein.

König Sigismund vertraute Nürnberg, der
unbezwingbaren Stadt, mit ihren trutzigen
Mauern und Türmen und dem breiten Wehr
graben die Reichskleinodien „für ewige Zeiten“
an. Dennoch können wir heute hier nicht mehr
die Krönungsinſignien bewundern, die aus
koſtbaren Gewändern, Krone, Zepter und
Reichsapfel beſtanden, ſondern allein die
Urkunde vom 9. Februar 1424. Die Klein
odien ſelbſt werden jetzt in Wien aufbewahrt.

Ein anderes wichtiges Dokument handelt
vom Kauf der Buürg durch die Stadt.Burggraf Friedrich von Hohenzollern war 1417
Markgraf von Brandenburg geworden und
hatte ſeinen Wohnſitz nach der Mark verlegt.
1427 trat er ſeine Burg, die kurz vorher nieder
gebrannt war, und ſeine Beſitzungen innerhalb
der Stadtmauern an die Stadt ab.

Die Bürger der freien Reichsſtadt erfreuten
ſich beſonderer Vorrechte. Die Stadt hatte ihre
eigene Gerichtsbarkeit, und kein Bürger durfte
vor einem anderen Gericht als dem Nürn
berger Schultheißen angeklagt werden. Das
ſagt uns ein Erlaß aus dem Jahre 1347. Aber
wie aus einem anderen Pergament hervorgeht,
haben ſich die Handwerker dieſer Vorrechte
nicht immer würdig erwieſen. Die in den

ünften zuſammengeſchloſſenen andwerker
atten einen Aufſtand gewagt. Aus einer
rkunde von 1349 geht hervor, daß der König

die Stadt in Gnaden wieder aufnahm, aber
alle Zünfte und handwerklichen Zuſammen
ſchlüſſe verbot.

1459 wird Nürnber der Blutbann verliehen. Das heißt, die tadt erhielt das Recht,

nicht allein kleine Vergehen zu beſtrafen, viel
mehr durfte ſie auch von nun an in ſchweren
Strafſachen Recht ſprechen, wo über Leib und
Leben Urteil gefällt wurde.

Ein weiteres Dokument, das für uns heute
beſonders intereſſant iſt, ermächtigt die Nürn
berger, die Juden aus der Stadt zuvertreiben. Seit der Verleihung vieſer
Urkunde im Jahre 1498 durfte bis 1850 kein
Jude Bürger, ja nicht einmal Einwohner der
Stadt werden.

Aber nicht nur wertvolle Dokumente ver
Jahrhunderte ſind aus Muſeen und

rchiven herbeigebracht worden. Ein Zeichen,
daß unſere heutigen Reichsparteitage wieder
den e Sinn und die gleiche Bedeutung
der Reichstage des erſten Reiches haben, indem
ſie die alte Tradition aufnehmen, daß wichtige
Grundgeſetze an dieſem Ort verkündet werden,
zeigt die Tatſache der Nürnberger Raſſe
den u e vom Parteitag 1935. Auch dieſe wer

en uns auf der Ausſtellung gezeigt.
Nur nebenbei ſei noch das Nürnberger

Eyerlein“ erwähnt. Wir ſehen eine der
erſten „Sackuhren“, die um 1500 von dem
Schloſſer Peter Hele erfunden wurden.

Alle dieſe Dokumente zeigen Nürnberg als
Brennpunkt und Spiegel deutſcher Reichs
eſchichte. Auch in unſeren Tagen ſteht die
tadt Nürnberg im Mittelpunkt des werden

den Reiches. Hellmut Merzdorf.

Micky-Maus als Gökkerbild
in einem malaiiſchen Tempel
Reiſende, die aus dem malaiiſchen Staat

Negri Sembilan kamen, erzählten, ſie hätten
dort im HinduTempel einer großen Gummi
pflanzung eine ſchön geſchnitzte Nach bil
dung der Micky-Maus gefunden. Das
Wahrzeichen grotesken Humors habe hier aus
gerechnet zwiſchen den todernſten Holzſtatuen
der Hindu-Götter Wiſchnu und Subramania
und des Dämonenkönigs Narakaſara gethront
und den Eindruck erweckt, als mache es mit
ſeinen loſen Streichen ſeiner würdigen Um
gebung viel zu ſchaffen.

Kein Platz mehr für Barlach
Aus dem Güſtrower Dom verwieſen

Jm gotiſchen, aus dem 13. Wie
ſtammenden Dom der heiligen Cäcilie der
Stadt Güſtrow in Megcklenburg hängt ſeit
etwa elf Jahren neben koſtbaren Monumenten
auch eine Plaſtik des Bildhauers Barlach als
„Ehrenmal“ für die Gefallenen des Weltkrieges
Die Plaſtik, von-Umrahmungen umgeben, n
einen ſchwebenden Engel dar. Schon ſei
Jahren wurden in der Bürgerſchaft gegen
dieſes Ehrenmal, bzw. die „künſtleriſche uf
faſſung Barlachs, die heftigſten Angriffe z
richtet, es wurde die Entfernung des r
verlangt, das aber in der Domkirche t
Jetzt iſt von den zuſtändigen Stellen e
ſofortige Abnahme beſchloſſen worden.

Der deutſche Botſchafter in London Joachim
v. Ribbentrop wünſcht in einem Schte n
an den Oberbürgermeiſter der Stadt van
der Deutſchen Shakeſpeare Woche in Bochu
einen vollen Erfolg.

rdiProf. W. SchulzHalle wird beim 2 Nor n
ſchen Wiſſenſchaſtlichen Kongreß in Lü be
den erſten Septembertagen über die Trachten
der Eiſenzeit ſprechen.

teteDer rege Beſuch der Ausſtellung „Entar
Kunſt“ in München nimmt noch nd d
Jeder Sonntag bringt faſt immer über emeBeſucher aus dem Keil und dem Art
900 000 Beſucher haben bisher ſchon Gegen
heit gehabt, dieſe „Erzeugniſſe“ einer nd ſich
wundenen Kunſtepoche zu beſichtigen u
ihre Meinung darüber zu bilden.

u desFelix Timmermans hat das Buch z
flamiſchen Komponiſten Vereman S.
Annemarie geſchrieben die en in
Königlich Flamiſchen Oper in Antwerp
der Spielzeit 1937/88 zur Uraufführung
Auch die Bühnenbilder zur
ſtammen von W Timmermans, dmit unſeres iſens zum erſten
Bühnenbildner betätigt.

t t



Gaſthof

„Der
önende
tellung.

ilkreis
Allgäu

vrwegen
ahlungs

ing nach
in der

er nach
J.

Vürtt,

rgs und
hwediſche

ſind im

Frank
aus ein

l. Sport
Dieſter

Männer
30 Uhr.

le (für
u

deutſches

37

uri bei der Ausdehnung des Jnſtitutesdert hat. Die Leitung des Jnſtitutes geſetzt.

n iters
ſnhrer des Rd;S., Dr. v. Bargen, iſt Schwurgericht zu Naumburg. Weber war be
ſleihgeitit Schatzmeiſter, während für die ſchuldigt, den Dachſtuhlbrand bei ſeinem Brot
Aiſenſchaſtliche Leitung des Jnſtituts der bis herrn im Katherſchen Gehöft angelegt zu
ſeuge, Haureferent des RdéS. in Baden, haben. Nicht weniger als vierzehn Zeugen Vinzelberdt. Walter Kiefer, berufen wurde. rückten an, dabei ſchon eine Reihe recht betag Scheune de aus, das ſich ſo ſchnell aus nd Werbeturnen uſw. konnten nicht, wie vor

breitete,ſtrengungen Scheune und Stallungen nicht wegen des ſchlechten Wetters in den Saal vergorbereitungen für den Aufbau des See der Angeklagte vorgeführt, der Typ eines
Unts in vollem Gange, und die geiſtig minderwertigen Menſchen. Aus der mehr retten konnten. Die Kriminalpolizei hat legt werden. Was gezeigt wurde zeugte von

z Jahrestages der Uebernahme der thüringi
Regierung durch die Partei hatten der veitskameraden vorgehalten wurde ließ er

Juſtint für Seegeliung

Nagdeburg. Oberbürgermeiſter Dr. Mark

Seegeltung in den Führerrat desWindes für Deutſche Seegeltung berufen.

Geit dem

dem

Mai 1937 beſteht in Magdeburg in Vom Schwurgericht Naumburg wurde Her
Gebäude der ehemaligen Loge in der mann Weber aus Golzen wegen Brand

t vorläun 2 n5 dienen, ſtellte die Stadt Magdeburg i te efüllten zur Anwendung.gierung Rache einen mit Strohvorräten g füll Kde Veransdeſtent, Wie verrerk ich

W d a in den durre nicke ß ünz z; t t iAner Fuerider Straße Se be Kenge. ſtiftung zu zwei Jahren Zuchthaus, fünf Jahren i r r r n n c

en MITTELDEVTSCHLAND a
neues Nakurſchutzgebiet am Brocken

T Nachdem kürzlich der Brockene en Hejin Pfeifchen ging nie aus eyt auch ein großer Bezirk weſtlich des Brok
kens zwiſchen dieſem ſelbſt, Bad Harzburg,

wurde, wie bereits berichtet, wegen de hen in en Flhrettut des wegen Brandſtiftung zu zwei Jahren Zuchthaus verurteilt e et wenn S bende
ſich um ein Gebiet von ungewöhnlich großer

i Ausdehnung, deſſen Mittelpunkt etwa dasIm weiteren Verlauf der Verhandlung Torfhaus und Forſthaus Oderbrück ſind. Jn
das neue RNaturſchutzgebiet eingeſchloſſen ſind

der Große und Kleine
Sonnenberg, der Dreirſte Seegeltungsinſtitut des Reichse Rennllhretten, rn e nſetkat Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiauſſicht ſo würde doch der vorminderte Geiſtesuſtand etise Se e etu fig bis zu einer geplanten Ver perurteilt. Der Angeklagte hatte ſeinerzeit aus in Rechnung geſtellt und der S 51 Abſ. 2 kam an der Dreiherrenbrücke, die Stieglitzecke, die

J i i Hohen Klippen, die Hahnenkleeklippen und derr e r Kaiſerweg. Das Gebiet wird im übrigen in
Verfügung, die auch ihre weitere Unter Schuppen ſeines Betriebsführers in Brand Brandſtiftungen auf vem Lande für das Volk ſeiner ganzen Ausdehnung durchzogen von der

den Händen des ſtellvertretenden Jn der Brandſtifterſache gegen den Her
es RdS, Rudolf Krohne. Der Ge mann Weber aus Golzen verhandelte das

Seit dem 1. Mai dieſes Jahres ſind die ter. Und aus der Unterſuchungshaft wurde

auswirken. Demnach werden ſolche Straftaten
entſprechend hart beſtraft. Braunlage.

Landſtraße Bad Harzburg Torfhaus

Diemitz. (Gründungsfeier de sDiesmal Figarekken geraucht Turnvereins. Der Männerturnverein
Stendal. Beim Bauern Hermann in Diemitz feierte ſein 45fähriges Stiftungsfeſt.

in der Altmark brach in der Die turneriſchen Vorführungen, wie Schau
aß drei Wehren trotz größter An geſehen im Freien ſtattfinden. ſondern mußten

eltungsinſti
Aiſenſchaftlichen Arbeiten, an denen Dr. Kiefer Stkala ſeiner Verwandten ging hervor, daß jetzt feſtgeſtellt, daß ein 13jähriger Junge beimarbeitet, ſowie auch alle weiteren Vor der Angeklagte erblich beiderſeitig ſchwer be de in der en eine amewaren KincRNER
hereitungsmaßnahmen für die Eröffnung des laſtet iſt. igarette geraucht hat. Als er plötzlich Schritte Aiuminſum 6GEEIG
Inſtituts ſind bereits ſoweit gediehen, daß Der Tat voraus war ein Zuſammenſtoß in der Scheune vernahm, warf er die brennende Haus und Küchengeräte Halle (S.) Am Hallmarkt

gan no ter das gen en der n mit e en See et s er gari fort, um nicht ertappt zu werden.Heffentlichkeit zugänglich zu machen hofft. und ſo erweckte es den Anſchein, als ob die ie Zigarette fiel auf einen Haufen Häckſel. t enden an n en n e en e e e esmotiv heraus geſchehen ſei. An dem Tage Junge nach etwa zwanzig Minuten wieder in erlebten TurnerThüringen nämlich als das Feuer aushrach und die Ge die Scheune und ſtellte nun feſt, daß dem San ln e n nern
folgſchaft ſofort an die Löſcharbeiten ging, Häckſelhaufen bereits Qualm entſtieg. Jetzt

fünf Jahre nationalſozigliſtiſch blieb Weber beim Eſſen ſitzen. Nach Zeügen Zerlor er den Kopf ganz und gar. Anſtatt das Sennewitz (Das zehnte Kind) Dem
aäßli ausſagen hatte Weber immer die brennende Unglück abzuwenden, rannte er auf den Hof, Ehepaar Hermann wurde das zehnte lebende

wo e e rhe im Munde ſogar beim Stroh und ohne etwas gegen das entſtehende Feuer zu Kind, ein Mädel, Urſula, geboren. Der Führer
euholen und obſchon ihm das von Ar

eichsſtakthalter und Gauleiter Fritz Sauckel nicht ab von dieſer ſchlechten Angewohnheit.
nd die Männer der thüringiſchen Staats Wie ſich dann weiter ergab ſoll der Ange
regierung zu einem Stagatsakt im umgebauten klagte einmal laut geträumt haben: „Paul,
(henaligen Sitzungsſaal des Landtages ge Paul, hätte ich doch bloß nicht das Streichholz
laden An der Feier nahmen die Mitglieder hinausgeworfen.“
der Regierung und führende Männer der
Partei, des Staates, der Wehrmacht, der
Folizei, des Arbeitsdienſtes und der Be
hörden teil.Die Teilnehmer begaben ſich darauf in das an ort e f C9 e e rer un e9Schloß zur Eröffnung der „Leiſtungsſchau, 9 geben.
e Aen de ntingens“, die e auarbeit, diThüringen geleiſtet wurde, zeigt. Jm Feſtſaal Diesmal ſindek es in der Gauſtadk Halle ſtakk rn r
des Schloſſes, der von einem Modell der
Kiuten am Platz des Führers in Weimar Zum dritten Male ruft der NS.Lehrer
mherrſcht wird. ſprach nach einem Vorſpie bund im Gau Halle Merſeburg. diesmal im

taatskapelle des Deutſchen Rational met at Ganleſter un Keſheſetharter Rahmen ſeiner Gautagung ſeine Mitglieder
Saukel zu den Gäſten. Er nannte den Sinn zum jährlichen Gauſportfeſt zuſammen. Das
er Schau, die in beſter Darſtellung dem erſte dieſer Gauſportfeſte fand 1935 in Weißen
Volke zeigen ſolle, was aus dem Geiſte Adolf fels ſtatt. Es war ein beſcheidener, jedoch viel

verſprechender Anfang, waren doch immerhin

ne end Gefolgſchaft ſeit dem 26. Auguſt 1982 in ar h h Wer
angerhauſe gThüringen geſchaffen worden iſt. 300 Erzieher und Erzieherinnen aus dem Gau

e ehe bare inoſenſta ei herrlichſtem Wetter einen TagDenkmal für einen er r San ln diſt der Plan der Gauwaltung des N dasEichsfelder Freiheitskämpfer dent in jedem Jahre in einem anderen Kreiſe
Duderſtadt. Dem Freikorpsführer Karl des Gaues zu feiern. Als Feſtort für 1937 iſt

d. Hagen iſt jeht in dem Werraſtädtchen unſere Gauſtadt auserſehen.Treffurt i Henkmal geſetzt worden. Jn den Mittelpunkt des Gauſportfeſtes des
Hagen hat 1918 wie Lützow ein Frei NSeB. iſt die Leiſtungsprüfung inre cent mit ſeinen Eicheſeidetn zur ſechs „Altersklaſſen (Altersklaſſe i
Entſetzung Magdeburgs beigetragen und in die über 50 Jahre) geſtellt, ein Dreikampf, be
Kämpfe in Frankreich erfolgreich eingegriffen. ſtehend aus 100MeterLauf, Weitſprung und

Der preußiſche Rittmeiſter v. Hagen wohnte Keulenweitwurf. Die ganze Veranſtaltung

damals in dem eine Viertelſtunde von Duder

unternehmen. rſt als nach weiteren zwanzig ſMinuten der Qualm bereits durch das hat die EhrenPatenſchaft augenannen und

Scheunendach quoll, lief er weinend zur
Bäuerin. Beeſenlaublingen. (462 Pfund Weizen

ſandte einen Geldbetrag von 50 Mark.

Der Wert der zerſtörten Gebäude, in denen aus der Aehrenſammlkung) Wie
auch die ganze Ernte untergebracht war, wird anderwärts ſammelten auch hier alle Klaſſen
auf 18 00 RM. geſchätzt. der Volksſchule Aehren von den abgeernteten

gerrern Die Ernte wurde von Landwirt
eps unentgeltlich ausgedroſchen. Als Er

o wurden 462 Pfund Weizen der NS.
olkswohlfahrt für das Winterhilfswerk über

markt in Hohenmölſen ſtatt. Aus dieſem An
umfaßt zunächſt leichtathletiſche Kümpfe, ferner laß werden Sonntagsrückfahrkarten nach
Schwimmen und Waſſerſpringen, KK.Schießen Hohenmölſen won allen Bahnhöfen: der Reichs
und Spiele (Fußball, Handball, Fauſtball). bahn im Umkreiſe bis zu 50 Tarifkilometer

e g an jedermann ohne Ausweis ausgegeben. DieDer Nachmittag des zweiten Tages wird Farken gelten: a) am Freitag, 3. September,
in einer Feſtlichen Stunde“ in der Mittel on 0 bis 24 Uhr (ſpäteſter Antritt der Rück
deutſchen Kampfbahn einmal alles das zeigen. fahrt), von Sonnabend. 4 Septemberwas die heutige Schule auf dem Gebiete der s Ahr his Montag, 6. September, 24 Uhr
Leibeserziehung treibt. Neben Maſſenfrei Beendigung der Rückfahrt)
übungen und Volkstänzen der Mädel ſtehenMut und Geſchicklichkeitsübungen der Knaben. Sonntagrückfahrkarten zum Lauchſtädter
Außerdem zeigt eine Knabenmannſchaft unter Brunnenfeſt. Am 29. und 30. Auguſt findet
vierzehn Jahren ein Handballſpiel und eine m Vad Lauchſtädt das Brunnenfeſt ſtatt. Zum
über vierzehn Jahren ein Fußballſpiel. Die Beſuche dieſer Veranſtaltung werden Sonntag
„Bünte Wieſe der Knäben“ dürfte rückfahrkarten nach Bad Lauchſtädt von allen
den Höhepunkt der Darbietungen darſtellen. Bahnhöfen der Reichsbahn im Umkreiſe bis

ür eine entſprechende Ausgeſtaltung dieſer zu 30 Tarifkilometer an jedermann ohne Aus
weis ausgegeben. Die Karten gelten tarif

„Feſtlichen Stunde am Sonntag dem 26 Sep mäßig von Sonnabend, dem 28. Auguſt, 12 Uhr
tember, von 15 bis 18 Uhr auf der Mittel 3deutſchen Kampfbahn in Halle ſind alle Kräfte bis Montag, dem 30. Auguſt, 24 Uhr.

des NS.-Lehrerbundes eingeſetzt und der WNSLVB. glaubt, allen Beſuchern mehr als nureinige unterhaltſame Stunden, eine wahrhaft Oerkliche Schauer
„Feſtliche Stunde“ verſprechen zu dürfen.

Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde
burg, meldet am Donnerstagabend wie folgt:

ſtadt entfernt liegenden Dorfe Gerblingerode.
Von dort aus richtet er am 26. Oktober 1813
an alle Bewohner des Harzdepartements einene W zur a e arg et in Im Skarkſirom der Fahrleikung

erſtadt. Weil er bei der Ausrüſtung ſeiner ze en eereheee n ehe e Vahnttege Mag

gen em F 5d hl burg gZerbſt zwiſchen Prödel und Lübs untern. Amte als Landrat des Kreiſes Müh Aufſicht eines Kolonnenführers mit dem An
hauſen. Er führte die Geſchäfte von ſeinem JGute i ſtreichen von Maſten und Trägern der eleküte in Treffurt aus und ſtarb dort vor fſchen Fahrleitung beſchäftigt. Nachdem vor
100 Jahren. der Ankunſt eines Perſonenzuges in Prödeldie r h e et Geleewaren und alle Arbeiter ſich aus der GefahrenHeimakfeſt in Zwebendorf zone entfernt hatten, wurde die Fahrleitung
Zwebendorf (Kr. Delitzſch). Zwebendorf eingeſchaltet. Gleich danach muß ſich Obſt der

feiert Sonnabend und Sonntag ſein Heimat Leitung wieder genähert haben, denn er
feſt. Sonnabend treten um 20 Uhr die Mit plötzlich vom Träger herab und fiel ins Gleis.
grder aller Formationen und Gliederungen Mit ſchweren Verbrennungen Und inneren
er Partei an, marſchieren zum Dorfplatz und Verletzungen wurde Obſt in das Altſtädtiſcheerleben hier die Feſtanſprache und Werholeg Krankenhaus in Magdeburg gebracht.

n v Darin n un t Mitund Lampions geht es dann in gee e Be Gleiarbeiten tödiich erfahren
je un en. n e er elingen in dem Feſtſpiel Der Erbhof“, auf Donnerstagmorgen der 53jährige verheiratete

geführt von Mitgliedern der Dorfgemeinſchaft. Weichenreiniger Karl Schaper aus Jehmen
Der Sonntagvormittag bringt von 8.45 Uhr e r rab allgemeine poritiche Wetttampfe Sonntag andtre re d erheen

Whnittag iſt Volte nd Kinverfeſt Her von einer Lokomotive überfahren. Mit ſchweren
linverein Quei d di g9 t Kopfverletzungen wurde der Verunglückte in
e r e n r das Krankenhaus St. Jakob übergeführt woüngen. Ein Sorſgemeinſchaſtsabend u en er kurz nach der Einlieferung geſtorben iſt.

eigen gwebendorf ädt alle E.wer der Nachvargemeinden zu ſeinem Feſt Mit dem Laſtwagen ins Schlafzimmer
on herzlich ein.

Heldrungen. Der Fahrer eines Berliner
m Laſtzuges geriet frühmorgens gegen vier UhrNetfeburg. (Jum Regierungsdirek in einer Kurve der Hauptſtraße zu weit nach

ernannt Der Führer hat den Ober links und nahm die Ecke eines Wohnhauſes
h dgerat Max Götte bei der Regierung mit. Der Laſtwagen fuhr in das Schlafzimmer
ab erſeburg mit Wirkung vom 1. Auguſte des Beſitzers, der von der einſtürzenden Wand
in a Regierungsdirektor bei der Regierung im Bett verschüttet wurde, ſich aber ſelbſt be

Rerſeburg ernannt. freien konnte. Verletzungen hat er glücklicher

Auf der Südſeite eines großen Hochdruck
weiſe nicht erlitten. Die im oberen Stock rückens der das Azorenhoch über Nordeuropa
ſchlafende Tochter konnte ſich noch in Sicherheit Hinweg mit einem Hoch über Nordrußland ver
bringen, ehe der Fußboden in die Tiefe ging. bindet, ſchießen mit nördlichen Winden feuchte

Tr durch S e e Fahrerund zwei Beifahrer, die eingeklemmt waren, Roller Neukonnten nach einiger Mühe den Führerſitz ver GpielRäder Bereifungen GummiBieder

laſſen. Der Verkehr mußte für kurze Zeit ge

ſperrt werden. und warme Luftmaſſen nach Mitteldeutſchland.
Gieben Jahre Gefän is San n See und er anahlreiche Gewitter und ergiebige Regenfälle.gu Kuh in ihrem Bereich herrſchte am Donners

Zeitz. Wegen Todſchlagsverſuch in zwei tag leicht unbeſtändiges Wetter An vielen
Fällen wurde der 3ljährige Herbert Thieme Hrten gingen wieder Schauer mit Gewitter
aus Zeitz vom Schwurgericht zu ſieben Jahren nieder. Trotz der ſtärkeren Bewölkung war es
Gefängnis und fünf Jahren Ehrverluſt ver mittags ziemlich warm. Man beobachtete im
urteilt. Thieme hatte auf ſeine Frau und Flachlande Temperaturen bis zu 23 Grad
ſeine Schwägerin bei einer Auseinanderſetzung ärme. Die Wetterlage verändert ſich nur
Schüſſe abgegeben. Die Schwägerin hatte durch wenig. Der kräftige Hochdruckrücken wird die
die Schußverletzung die Sehkraft eingebüßt, Lage kaum ändern, ſo daß das leicht unbe
auch die Frau war gefährlich verletzt worden. en e tler in der nächſten Zeit an

alten wird.

rüh gegen r wurde in der Weißenfelſer ä zSuche in Aue der Elektriker Werner Hörtzſch tig ere uwn cten de Winter

aus Rippicha auf einem Acker, wo er offenbar wölkung, zeitwei i örtli iP g, zeitweiſe aufheiternd, örtlich gewitterſchon längere Zeit gelegen hatte, bewußtlos i t äLufgefunden Seche Meter von ihm entfernt artige Schauer, Temperatur wenig verändert.

lag ſchwer beſchädigt ſein Motorrad. Nach denSpuren war feſtzuſtellen, daß der Verunglückte Waſſerſtands Meldungen
auf der linken Straßenſeite gegen einen vom 26. Auguſt 1937
Chauſſeeſtein gefahren war. Mit einem Schädel
bruch und inneren Verletzungen wurde H. in Saale w. F. W.das Zeitzer Krankenhaus überführt. die s J e t 33 wo

ernbu uss a 224Burg b. Magdeburg. (Tra iſcher Un Salte v u Lardv j 206
Jn einer Wohnung in der e z e aiegripper Ehauſſee ſpielte ein etwa zehn e neneeree 39

Art iler a auf dem Fußboden. Die Elbe c5 Wir 4 Zus l ii
junge Mutter rutſchte bei der Hausarbeit aus Leitmeritz mit a Bau sund ſtürzte auf ihr Kind, das einen Schädel Sie e l eekues T u
bruch erlitt und bald darauf ſtarb. Torgau 246 20l-bohnſtorf I



27. August 1937

Die NS.- Kompfspiele
Der Zeitplan für Nörnberg

Für die nach dem Willen des Führers zum
erſten Male im Rahmen des Reichsparteitages
in Nürnberg zur Durchführung kommenden
Nationalſozialiſtiſchen Kampfſpiele ſind die
Vorarbeiten abgeſchloſſen. Für die gewaltige
Leiſtungsſchau der deutſchen männlichen Jugend
find vom 9. bis 11. September drei Haupttage
vorgeſehen. Eine Ausnahme macht der Moderne
Fünfkampf, der bereits am Montag, 6. Septem
ber, in beiden Klaſſen mit dem Geländeritt
bzw. mit der MotorradGeländefahrt in An
griff genommen, am Dienstag mit dem Degen
fechten und am Mittwoch mit dem Piſtolen
ſchießen fortgeſetzt wird.

Die Eröffnungsfeier erfolgt am Donnerstag
vormittag mit der Grundſteinlegung für das
gewaltige „Deutſche Stadion“ durch den Führer.
Nach dem feſtlichen Akt beginnen auf allen
bereitgeſtellten Plätzen die Einzel- und Mann
ſchaftskämpfe nach folgender

Zeittafel:

Donnerstag, 9. September:
10 Uhr: Deutſcher Wehrwettkampf (Klaffe B) Hlein

kaliberſchießen: Schießſtand Brigade 78. Mannſchaftsfünf
kampf (30 Meter Schwimmen) Schwimmbahn Stadion.
Moderner Fünfkampf (300 Meter Schwimmen): Schwimm
bahn Stadion. Leichtathletik: Hauptkampfbahn Stadion.
100 Meter Vorläufe und Zwiſchenläufe, 400 Meter Vor
läuſe, Speerwurf, Weitſprung. Vorkämpfe 1500-Meter
Mannſchafts-Patrouillenlauf (2 Vorläufe). Vorkämpfe im
Boxen: Tanzring-Stadion. Vorkämpfe im Mannſchafts
Fechten: Exerzierhalle Fürth.

15 Uhr: Leichtathletik: Hauptkampfbahn Stadion.
Deutſche Staffel (2 Vorläufe) und Entſcheidung, Vor
kämpfe im Kugelſtoßen, 400-MeterHindernislauf. Mann
ſchaftswehrkampf: 100-MeterHindernislauf mit Hand
grangtenzielwurf (2 Vorläufe). Mannſchaftsfünfkampf:
250MeterHindernislauf. Turnen der Deutſchlandriege
(Vorführung).

17 Uhr: Fußballſpiel: Schalke 04 VfB Leipzig.
15 Uhr: Schwimmen: SchwimmbahnStadion. Waſſer

ballſpiel, 100 Meter Freiſtil (4 Vorläufe), 200 Meter
Bruſt (3 Vorkläufe), 400 Meter Freiſtil (2 Vorläufe),
100 Meter Rücken (3 Vorläufe), mal 100Meter-Staffel
(2 Vorläufe), Waſſerballſpiele.

16--18 Uhr: Boxen (Vorkämpfe): Tangzring Stadion.
15--18 Uhr: Fechten (Vorkämpfe): Exerzierhalle

Fürth.
Freitag, 10. September:

8 Uhr: Fechten (Entſcheidung): Exerzierhalle Fürth.
g 9 Uhr: Gewichtheben (Vorkämpfe): Tanzring Sta

dion. Mannſchaftsfünfkampf: Schießſtand Brigade 78.
Kleinkaliberſchießen, Handgrangtenweitwurf.

10 Uhr EinzelPiſtolenſchießen: Schießſtand Feucht.
Moderner Fünfkampf: Erlenſtegen. 4000-Meter- Gelände
lIauf. EinzelKleinkaliberſchießen. Deutſcher Wehrwett
kampf Klaſſe B): Sportplatz Zabo. 100MeterLauf.
Einzelkampf Handgrangatenweitwurf.

10.30 Uhr: Leichtathletik: Hochſprung,
(Vorkämpfe).

A. Uhr Leichtathletik: Sportplatz Zabo. 10mal
46-Rundenſtaffel (V. u. E.), 1500 Meter (Vorläufe),
Diskuswurf, Hochſprung (Entſcheidung), 400-Meter
Zwiſchenläufe). Deutſcher Wehrwettkampf Klaſſe B)
Handgranatenzielwurf.

17 Uhr: Handballſpiel.
15 Uhr Fechten (Entſcheidung): Exerzierhalle Fürth.
15.30 Uhr: Gewichtheben (Entſcheidung): Tangring

Stadion.

Diskuswurf

Sonnabend, 11. September:
6 Uhr: Mannſchaftsfünfkampf: Schmauſenbuck. 20-km-

Gepäckmarſch
7.30 Uhr: Deutſcher Wehrwettkampf (Klaſſe A):

18kmGepäckmarſch.

Hauptkampfbahn des Stadions:
14 Uhr: Vorführungen der HJ.
14.25 Uhr: Vorführung: Körperſchule (Standarte

Feldherrnhalle).
14.35 Uhr Mannſchaftswehrkampf: 100MeterHinder

nislauf, Handgranatenzielwurf.
14.40 Uhr. Deutſcher Wehrwettkampf (Klaſſe

Hochſprung. Einzelkampf, Handgrangatenweitwurf.
Ab 14.55 Uhr: Leichtathletik- Entſcheidungen 100 Meter,

Wo Meter, Kugelſtoßen, Weitſprung, 400 Meter, Speer
urf.

15.05 Uhr:
(Entſcheidung).

15.20 Uhr: Vorführung Boxen.
15.45 Uhr: Deutſcher Wehrwettkampf

3000MeterLauf.
16.10 Uhr: Vorführung: Reichsführerſchule der SA.
16.35 Uhr: 2000MeterHindernisſtaffel.
16.45 Uhr: Aufmarſch und Siegerehrung.

Schwimmbahnſtadion:
Don 14.10—16.10 Uhr: Entſcheidungen: 100 Meter

Freiſtil (HM), 100 Meter Freiſtil, 100 Meter Bruſt (HJ),
200 Meter Bruſt, 400 Meter Freiſtil (HJ.), 400 Meter
Freiſtil, 100 Meter Rücken (HJ.), 100 Meter Rücken,
290 Meter Bruſt (HJ.), 200 Meter Bruſt. 200 Meter
Freiſtil, Kunſtſpringen (HJ.) Amal 100Meter, 4mal
50MeterStaffel, Waſſerballendſpiel.

TanzringStadivn:
14.10 bis 16.10 Uhr: Entſcheidungen im Boxen.

K

1500 Meter MannſchaftsPatrouillenlauf

(Klaſſe B):

Die große Heerſchau des deutſchen Sports
bei den erſten NS.-Kampfſpielten bringt
am 9. September über 150 Schwimmer nach
Nürnberg, der Stadt der Reichsparteitage. Jm
200MeterBruſtſchwimmen ſtartet aus der
Gauſtadt Hal, le der 02er Dittmar und
Küppers im 100MeterRückenſchwimmen.

Der PRl ehrt Professor Hueppe
Dem verdienſtvollen Vorkämpfer des volks
tümlichen Turnens und der Leichtathletik, dem
Mitbegründer des Deutſchen Fußballbundes,
Profeſſor Dr. Ferdinand Hueppe, wurde zu
ſeinem 85. Geburtstag vom Reichsſportführer
der große Ehrenbrief des Deutſchen Reichs
bundes für Leibesübungen verliehen. Dieſe
zum erſten Male vergebene hohe Auszeichnung
iſt der Dank der geſamten deutſchen Turn
und Sportbewegung.

Die ſechs Beſten aus der Pflicht der
Deutſchen Kunſtflugmeiſterſchaft treten am
Sonntag zu den Kürübungen in Dortmund an.
Um die Meiſterſchaft kämpfen: Rudolf Lochner
Lönnewitz (Bü 1330), Helmut Kalkſtein
Böblingen (Kl. 35) Günther FriedrichSprot
tau (Bü 1330), Albert FalderbaumKaſſel
Bü 1330), Karl Bock-Krefeld (FW 44) und

Wendelin Trenkle-Augsburg (Bü 1330).

TURNEN SPORT SPIEI.
Walter lohmonn Steherwelfmeisfer

Der Deufsche Meister Adolf Schön hinfer clem Franzosen Terreoo auf dem chiften Plofz

Aufn.: MNZArchiv
Walter Lohmann Bochum), der neue Welt-

meister der Dauerfahrer

Die Weltmeiſterſchaften der Dauerfahrer, die
geſtern auf der Ordrupbahn in Kopen
hagen zur Durchführung gelangten, endeten
mit einem großen Erfolg für die deutſchen
Farben. Der Bochumer Lohmann der
bisher ewig Zweite bei allen Meiſterſchaften
ſiegte durch ſeinen Krafteinſatz und durch ſein
taktiſch kluges Fahren vor dem Franzoſen

Terreau und dem Deutſchen Meiſter
Schön, der erſt drei Runden vor Schluß auf
den dritten Platz zurückfiel. Damit haben die
Deutſchen auch bei den zweiten Weltmeiſter
ſchaften in Kopenhagen in den erſten
1931 war Walter Sawall erfolgreich
ihren Triumph auf dieſer Bahn wiederholt.

Der Auftakt zu den Weltmeiſterſchafts
kämpfen war für die Veranſtalter wenig ver
heißungsvoll. Ein Regenguß hatte vor Beginn
der Kämpfe die Bahn unfahrbar gemacht, ſo
daß die Weltmeiſterſchaft um einige Stunden
verſchoben werden mußte. Als dann die Bahn
abgetrocknet war, ſtarteten die Meiſteranwärter
in folgender Reihenfolge: G. Wambſt,
Terreau Lohmann, Schön, Meule-
man und Severgnini.

Die Deutſchen hatten alſo die denkbar
ungünſtigſten Plätze geloſt, da es von vorn
herein feſtſtand, daß alle anderen vier Fahrer
gegen die Deutſchen fahren würden. Gewiß
iſt dieſe Fahrweiſe zwar durch internationale
Beſtimmungen verboten, man hat aber bis jetzt
wohl bei faſt allen internationalen Meiſter
ſchaften erlebt, daß dieſe Beſtimmungen von
den Fahrern durchbrochen wurden, was um ſo
leichter iſt, da der Nachweis einer Begünſti
gung des einen oder anderen Fahrers wohl
ſchwer beizubringen iſt. Die Deutſchen hatten

dieſer Tatſache Rechnung tragend auch
ihre Taktik eingeſtellt, die ſich im Verlauf des
Rennens glänzend bewährt hat.

W

Nach einem von Wanzenried vor
Grant, Snoek und Bovet gewonnenen
Troſtrennen ging es an die Vorbereitungen
für die Weltmeiſterſchaft. An den Schritt
machermaſchinen wurden die Rollenabſtände
nachgemeſſen auf deutſchen Antrag hin
wurde zur Herabminderung der Geſchwindig
keiten auf der für Dauerrennen nicht gut ge
eigneten Bahn hinter 70-Zentimeter-Rollen
gefahren. Die beiden Deutſchen machten in der

erſten Hälfte des Rennens denihrer Gegner vollkommen zunſchee Wieln

hielt ſich an dritter Stelle hinter Want
und Terregau, während klar zurück Lo t
mann wartete und die beiden anderen
Schach hielt. Jmmer wieder unternahmen
Ausländer Angriffe aber Lohmann hl
ſich überlegen. Nach 50 Kilometer ergab i
folgender Zwiſchenſtand: 1. Wambſt n
Minuten, 2. Terreau 80 Meter, Scho
110 Meter, 4 Lohmann 280, 5. Menle,
mann 310, Severgnini 330 Meter zutit

Die Ausländer kamen auf dieſe Weiſe nicht
zum Ziel und änderten plötzlich ihre Taktik
Severgnini und Meulemann ließen
ſich zurückfallen und legten ſich hinter die noch
immer führenden Wambſt und Terren
um ſo die Spitzenreiter gegen ünliebſame
Ueberraſchungen zu ſchützen und die Angriffe
der Deutſchen aufzuhalten. Aber nur
Schön wurde verdrängt.

Lohmann dagegen hielt nach zwei
Drittel des Rennens ſeine Zeit für gekommen.
Er ging auf den dritten Platz und in der
82. Minute an Terregau vorbei an die
Spitze. Damit war das Rennen „gelaufen“,
Schön, gut erholt, kam noch einmal auf den
zweiten Platz, den er erſt drei Runden vor
Schluß wieder an den nochmals gewaltig
ſpurtenden Terreau abgeben mußte.
Wambſt war zum Schluß völlig erſchöpft
und fiel hinter Severgnini und Meulemann
zurück.

Jm regenbogenfarbenenen Ehrentrikot legte
der neue Weltmeiſter Walter Lohmann
die Ehrenrunde zurück. Dann erklangen zu
Ehren des deutſchen Sieges die National

hymnen. n
Sieger und Weltmeiſter: Walter Lohmann

(Deutſchland) 1:35:25 Stunden, 2. Terreau (Frank
reich) 100 Meter, 3. Schön (Deutſchland) 180 Meter,

4. Severgnini (Jtalien) 450 Meter, 5. Meuleman
(Belgien) 520 Meter zurück, 6. G. Wambſt (Frant
reich) drei Runden zurück.

V Ahacdlemische. Weltspieſe
e Drei deutsche Heichfothlefiksfege in Pos
Mit ausgezeichnetem Erfolg begannen am

Donnerstag im olympiſchen Stadion von Colom
bes die Leichtathletikwettkämpfe. Jn den drei
Entſcheidungen des erſten Tages fielen die
Titel an unſere Vertreter. deren Siege von
den wenigen, aber ſachverſtändigen Zuſchauern
mit Beifall aufgenommen wurden. Am er
folgreichſten waren die Frauen. die durch
Giſela Mauermayer im Hochſprung mit
1,52 Metern und durch die Berlinerin Sold-
mann im Speerwurf mit 38,85 Metern, zwei
Weltmeiſtertitel in dieſen Uebungen belegten.
Mit Rothaus (Berlin) und Weſtphal
(Marburg) belegten wir auch noch den 2. und
5. Platz. Den dritten Erfolg reihte der Königs
berger Hilb recht im Diskuswurf der Stu
denten mit einer Weite von 46,25 Metern an.
Zweiter wurde der Angar Yorzſa mit 45,88
Metern vor Großfengels (Hamborn) mit
43,55 Metern. Der Berliner Schul z kam mit
39,39 Metern auf den fünften Platz.

Das Handballturnier wurde mit der Be
gegnung zwiſchen Oeſterreich und der

ch weiz im Stadion Colombes fortgeſetzt.
Die Oeſterreicher waren ſtark überlegen und
gewannen mühelos mit 15:4 (7:1) Toren, ob
gleich ſie nach der Pauſe nur noch verhalten
ſpielten.

Am dritten Tag der Schwimmwettbewerbe
kamen unſere Schwimmerinnen im vollbeſetz
ten TourellesStadion wieder zu ſchönen Er

folgen. Eine Klaſſe für ſich war die Münche
nerin Gerda Daumerlang im Kunſt
ſpringen, die ſich mit 105,84 Punkten den
Titel vor der Franzöſin Andre (98,67) und
den beiden deutſchen Studentinnen Samſon
(98,01) und Stenzler (81,91) ſicherte.

Ebenſo eindeutig war die Ueberlegenheit
der Berlinerin Matthes im 200-Meter-
Bruſtſchwimmen. Mit 3:20,4 Minuten verwies
ſie die Engländerin Winchurche (3:28) und
die weiteren deutſchen Vertreterinnen Meier
(3:36,9) und Bergholtz (3:39,8) auf die Plätze.

Dagegen konnten ſich unſere Schwimmer in
dem Klaſſefeld nicht zur Geltung bringen. Die
Ungarn waren hoch überlegen. Lengyel
gewann die 100 Meter Rücken und Grof ſchlug
über 400 Meter Freiſtil unangefochten als
Sieger an. Jn der 4mal200Meter-Freiſtil
ſtaffel ſtand der Erfolg der Angarn nie in
Frage. Deutſchland lag nach dem zweiten
Wechſel noch an zweiter Stelle, doch wurde
Könicke von dem Franzoſen überholt, ſo daß
Frankreich noch an zweiter Stelle das Rennen
beendete. Ungarn ſiegte in 9:38,4 Minuten
19 Frankreich in 9:48,6 und Deutſchland in
0 02,7.

Jn dem abſchließenden Waſſerballſpiel zog
Frankreich in der zweiten Spielhälfte
gegen Belgien noch gleich. Nach einer 3:0
Führung der Belgier lautete der Endſtand
4:4 unentſchieden.

DSC in Holle
Wacker Halle vor ſchwerer Aufgabe

Neben dem Punktſpiel Boruſſia Halle
gegen SpVgg. Zeitz finden in der Gauſtadt
am bevorſtehenden Wochenende zwei weitere
Fußballkämpfe ſtatt, in denen ſächſiſche Liga
mannſchaften Gäſte der halliſchen Veranſtalter
ſind. Das eine Treffen Wacker Halle gegen
Dresdner SE geht bereits morgen Sonn
abendabend am Deſſauer Platz in Halle
vor ſich, während am Sonntag der 96 er
Platz die Kampfſtätte der anderen Begeg
nung Halle 96 SpVgg. Leipzig iſt.

v

Morgen, Sonnabendabend, hält ſeit langer
8 wieder einmal der Dresdner SC in

alle Einkehr, womit ein alter Wunſch
vieler halliſcher Fußballanhänger in Erfüllung
geht. Die drei Buchſtaben D S E bedeuten für
den mitteldeutſchen Fußballſport ſehr viel und
es dürfte ſich erübrigen auf das Können dieſer
Gäſtemannſchaft noch näher einzugehen. Schon

allein die Tatſache, daß die Dresdner nach wie
vor zu den Mannſchaften der beſten deutſchen
Klaſſe zählen und gerade jetzt einen Aufſtieg
ihres Könnens zu verzeichnen haben, iſt ge
eignet, das Geſagte zu unterſtreichen.

Uns wird folgende Mannſchaftsaufſtellung
der Dresdner gemeldet: Kreß; Kreiſch, Hempel;
Böhme, Dzur, Köckeritz; König Prochatzka,
Schön, Hofmann, Kund. Wie uns der HF C
Waccker mitteilt, iſt die Mitwirkung von
Hofmann, der an einer Verletzung leidet,
noch fraglich. Falls der vielfache deutſche
Nationalſpieler nicht ſpielt, würde die Gäſte
elf in dem bevorſtehenden Spiel mit König
halblinks und Höllig rechtsaußen antreten,
alſo in der Beſetzung des ſiegreichen 6:0
Kampfes über Bayern München.

Nachdem wir uns von dem Können des
Dresdner SE ſchon mehrfach überzeugt
haben, iſt ſein neuerliches Erſcheinen in
Halle von beſonderem Jntereſſe. Wenn
auch an einem Siege der Gäſte kaum zu
zweifeln iſt, ſo wird es andererſeits die
Wackerelf an Anſtrengungen, den großen
Gegner zur Hergabe ſeines ganzen Könnens
zu zwingen, nicht fehlen laſſen, ſo daß die
Partie keineswegs einſeitig verlaufen dürfte.

farr- lovis erst om Montag
Der Kampf zwiſchen dem britiſchen Schwer

gewichtsmeiſter Tommi Farr und Joe
Louis der geſtern in New York ſtattfinden
ſollte, mußte wegen des unaufhörlichen Regens
verlegt werden. Die Begegnung ſoll nunmehr
am Montagabend ſtattfinden.

Hannover wartet am 1. September mit einet
Abendveranſtaltung auf der Bahn am Pferde
turm auf. Der Steherpreis von Hannover
ſteht auf der Karte. Als Teilnehmer wurden
Metze, Schön, Lohmann und der junge Hanno
veraner Werner gewonnen, zu denen ſich noch
zwei weitere Fahrer geſellen.

Amtſiche Bekonntmochongen
Betr. Sporttage Gebiet und Obergau Mittelland am

27. bis 29. Auguſt in der Mitteldeutſchen Kampfbahn.
Die Vereine des Deutſchen Reichsbundes für Leibes
übungen werden hiermit nochmals auf die vom 27. bis
29. Auguſt in der Mitteldeutſchen Kampfbahn in Halle
ſtattfindenden Sporttage des Gebietes und Obergau
Mittelland aufmerkſam gemacht. Wie aus der Preſſe
allein bekannt ſein dürfte, wird auch der Reichsſport
führer, SA.Gruppenführer von Tſchammer-Oſten, an
weſend ſein. Die Mitglieder der Vereine wollen ihr
Intereſſe an den Sporktkagen mit dadurch kund tun, daß
ſie recht zahlreich die für den 27. bis 29. Auguſt feſt
gelegte Veranſtaltung beſuchen. Bei dieſen Sporttagen
muß zum Ausdruck gebracht werden, daß Hitler Jugend
und Reichsbund für Leibesübungen zur Erküchtigung
unſerer Jugend engſtens zuſammen gehen.

Dr. Kaiſer.
vFachamt Leichtathletik

Die Teilnehmer am Jahn-Gedächtnislauf erhalken
eine Urkunde. Die Vereine bitte ich, mir bis ſpäteſtens
29. Auguſt die Anzahl der Teilnehmer mitzuteilen.

Ohrt, Kreisfachamtsleiter.

Fachamt Handball Kreis Jahn
1. Betr. Terminliſten. Die Terminliſten gelangten

bereits am Montag zur Verteilung. Die Vereine haben
am Montag, dem 30. Auguſt nochmals Gelegenheit die
ſelben im „Gildehgaus Nicolaus“, Ricolaiſtraße, in z
Zeit von 19—20 Uhr abzuholen. Der Preis beträg

d,50 RM jetgſportfeſtes2. Betr. Jugendſpiele. Wegen des Gebietsſportfeſte
unterſage ich alle Austragungen von Freundſchaſte vielen
der, Jugendmannſchaften. Bormann, Kreisfachwart,

Spielvereinigung Olympig (08.

Sporf-Vereinsnochrichten
Boruſſig. Das erſte Fußbalmeiſterſchaftsſpiel grarn

Zeitz ſteigt kommenden Sonnkag 15.30 Uhr, Sansſouc
Vorher ſpielt die erſte Handballelf GTV.

KTV, Jußvallabteilung, Spiele für Sony
tag: 1. und 2. gegen Poſt 1. und 2. um tund 15.30 Uhr auf dem Poſtplatz. Treffpunlt
je 16 Std. vor dem Spiel auf dem Platze n
Sonnabend, den 28. Auguſt, verin rn n
Heim. Alles muß erſcheinen, wegen

ſtellung der Mannſchaften zu den Pflichtſpielen.

V Handball. Spiele am 29. Auguſt 1. Yarn
ſchaft Boruſſia 1., 14.30 Uhr, Boruſſiaplatz. 2 udball

t W r. Hass-Plas. Alle neanhänger- des Vereins ſind hierzu herglichſt eingeladen.

Antrag deren
Sonntag, dem 29. Auguſt ſtattfindenden n re
unſeres Platzes Am Goldberg“ finden folgende gen
ſtatt. 01. 1. Und 2. gegen Favorit 1. und 2., 01 n
Sonderm. des Hall. Bankvereins. Beginn der ſchaften
ſtaltung 13.80 Uhr. Die Spieler aller Mann renmüſſen 13 Uhr auf dem Platz ſein. Freunde des Ve der
ſind willkommen. Der Platz iſt zu erreichen den
Endſtation der StraßenvahnLinie 1 am e ren
friedhof in zehn Minuten, durch die KlemmSie
öſtlich der Wollhallo,

uns
r
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dem Laboratorium des Psyehologen

Beiblatt, Nr. 235
e

Warſchmuſik macht geſund!
gtören die Wiener Walzer die Verdauung? Wie reagier

ger engliſche Arzt und Pſychologe
Dr. L. Horder hat eine intereſſante
Verſuchsreihe abgeſchloſſen, die ſich
auf die Rückwirkung rhythmiſcher
Geräuſche auf den Menſchen, ſeinen
Körper und ſein Gemüt bezieht.

Htraußen knattert ein Motorrad, das offen L

tat nicht auf die nötige Tourenzahl kommt
nebenan rattert eine Maſchine oben ſingt

Lärm anderswachſenen Menſchen haben Lärm und
räuſch denkbar ſchädliche Wirkungen.

dann begannen die Kinder ſich in ihrem
Bettchen hin und her zu werfen. Jhr Nerven-
ſyſtem war demnach durch
Geräuſche trotz des Schlafes doch angegriffen
worden.

die Störungen und

„An der schönen blauen Donau“
Es iſt ein Jrrtum, anzunehmen daß der
wachſene Menſch auf Geräuſch und

reagiere. Auch auf den er
Ge

Aber

n der Nähe des Krampnitzsees bei Potsdam
qusgegraben, der aus dem 4. Jahrhundert nach
der Nachweis erbracht, daß die Germanen um

Aufn.: Weltbild, ZanderK.
wurde ein germanischer Eisenschmelzofen
Christi stammt. Mit dieser Entdeckung ist
die genannte Zeit bereits über ein zu be

deutender Höhe entwickeltes Verfahren zur Eisenverhüttung verfügten

jenand im Radio und unten werden Ton
leitern geübt

Die beſorgte Mutter eilt in das Schlaf
zimmer ihres Lieblings. Doch ſie iſt raſch
vieder beruhigt. Offenſichtlich ſchläft ihr Kind
in Es hört und ſieht ſcheinbar nichts. Jn

irklichkeit liegen die Dinge allerdings doch
ganz anders.

Man hat ſolche Situgationen mit hoch
einpfindlichen Meßinſtrumenten geprüft. Auch
ſhlummernde Kinder wurden genau über
wacht, ſei es, wenn es draußen gerade ruhig
war ſei es, wenn Motorräder oder Laſtwagen
vorüberratterten. Aeußerlich merkte man den
ſchlunmernden Kindern vielleicht wirklich
michts an, aber ſie zuckten doch zuſammen und
zuweilen veränderte ſich ſogar der Geſichts

die Meßgeräte verrieten
eine ganze Menge, zeigten ſie doch, daß der
Herſſchlag bedeutend zunahm. Und

hier kommen noch die L
die ſich der Erwachſene
wenn er z.
der

jedenfalls mibeſondere Vorſicht walten laſſen.
konnte angeblich die übe
machen, daß „ſchmalzige“
weiſe „An der ſchönen bl
die Verdauung
ausüben, indem wo
tionen,
ruft die Muskelkontr
Bewegung der Eingeweide erfor
ſich ſtark vermindern.

vor allem zu Märſch
Dr. Horder kann
nur angeregt
ſchmacksſinn

B. Muſik macht-

Meinung

die dieſe Muſik

Wenn man ſich dagegen
en,

werden.

re ee

14. Fortſetzung

Hundsfott„Premm wird mich einen
nennen“, murmelte er.

Anja Blazaroffs Lachen war die Antwort.
„Premm! Fluchen wird er wie ein Lands

knecht. Und allmählich reumütig einſehen, was
ie ihm alles aus dem Zuſammenbruch her

ausgefiſcht haben.“
de i Mann wie Premm wird niemals der

eſſentlichkeit gegenüber zugeben, daß Mr.
Vatgen nicht in ſeinem Auftrage handelte“,
fügte Takawi kühl und ſachlich hinzu.

Nein. Das würde Premm niemals zu
m Er würde bis zum letzten Atemzug
ne Bargens, Handlungen decken. Mußte
in nicht ſeine eigene Verranntheit in eine

ihren letzten Zielen undurchführbare Jdee
äümwern?

Mit zwei Zügen ſetzte Bargen ſeinen Namenunter das den r
i en Sie, Mr. Takawil
eng heiſer.

u rn verbeugte ſich einmal vor der Blaza
v einmal, weniger tief, vor Bargen und

hwand wortlos aus der Loge. Bargen
re nur noch ein kleines verräteriſches
dere um die Mundwinkel des Mannes Ein
g. acht ſtieg in ihm auf. Wenn nun Takawi

nicht nach Tokio fuhr?
du ter dem erhobenen Sektglas funkelte
de Metalliſche Haar der Ruſſin Den Blick

Es Kinverſtändniſſes, den ſie dem Japaner

Seine Stimme

nachſandte, ſah Kla
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us Bargen nicht. Er hörte

Vorſichtshalber hatte der Engländer den
Reſt der Zigarette ſauber in ein Stück Papier

Nachdem derund mitgenommen.
Arzt die Betäubte unterſucht hatte, trat er
den beiden Herren ins Wartezimmer.

„Ernſthaft?“ fragte Premm kurz.

gewickelt

Der Arzt ließ ſeinen Blick auf den Männern
ruhen und ſchien zu überlegen.

„Nein“, ſagte er dann, „ich glaube nicht.
Die Störungen der Nervenreflexe ſcheinen nur
auf eine allgemeine Bewußtſeinslähmung zu
deuten. Jch muß die Zuſammenſetzung derZigarette unterſuchen, ehe ich das Gegengift hatten.
beſtimmen kann. Jnſofern haben Sie, Mr. „Danke. Jch faſſe zuſammen. Mr. Berger,
Chelſea, meine Aufgabe erleichtert.“

Chelſea wehrte das Lob ab.
„Wie lange wird ſchätzungsweiſe die B

täubung dauern
Der Arzt zuckte die Achſeln.
„Wenn meine Vermutung richtig iſt, enthielt

die Zigarette neben Opium eine geringe Doſis
Aus meiner

Praxis in Kalkutta habe ich ein ſchnell und
Gift der indiſchen Yauha-Pflanze.

ohne Schädigung wirkendes Gegenmittel.
hoffe in zwei Stunden Miß Werringhope
Hotel fahren zu können.

autgeräuſche hinzu,
freiwillig zuführt,

Wenn jemand
zum Eſſen Muſik liebt, dann ſollte er nach

des engliſchen Pſychologen
t der Auswahl des Repertoires

Denn der
rraſchende Feſtſtellung
Walzer wie beiſpiels

auen Donau auf
einen nachteiligen Einfluß

hl zufolge der Reak
im Gemüt hervor

aktionen, die für die
derlich ſind,

zu flotter Muſtk,
entſchließt meint

die Verdauung dadurch
Der Geruchs und Ge

ſoll ſogar durch flotte Marſch

en Tiere auk den Lärm?

muſik gereizt werden. Und der ganze Körper
durchblutet angeblich beſſer. Seit langem will
man die Erfahrung gemacht haben, daß der
Menſch bei Marſchmuſik immer Hunger ſpürt
und Durſt bekommt.

Man gibt ſich bei der Erforſchung der Wir
kungen, die der Lärm auf das Nervenſyſtem
ausübt, nicht mehr nur mit Theorien ab,
ſondern geht dem Uebel mit Meßapparaten
auf den Grund. Nachweisbar ſind Maſchinen
ſchreiberinnen an ihrer Maſchine zu weſent
lich größeren Leiſtungen fähig, wenn ſie an
einer geräuſchloſen Maſchine arbeiten. Das
gleiche gilt für die Arbeit in Fabriken. Dort,
wo Vorſorge getroffen iſt, alle überflüſſigen
Geräuſche fernzuhalten, liegt die Durchſchnitts
leiſtung des Arbeiters weſentlich höher als in
umgekehrten Fällen.

Wenn Studenten mit der Bewältigung
eines beſtimmten Themas beauftragt werden,
dann ſind die Ergebniſſe unvergleichlich viel
beſſer, wenn es ſich um Klauſuren in ruhiger
Umgebung handelt, als bei Arbeiten im ge
räuſchvollen Univerſitätshörſaal. Lärm und
Geräuſch wirken eben in allen ſolchen Fällen
als Störer der Konzentration.

Auch Tiere werden nervös
Jm allgemeinen ſcheint die Widerſtands

fähigkeit, wenigſtens des Großſtadtmenſchen,
gegen Lärm und Geräuſch größer zu ſein als
bei Tieren. Der Menſch kennt zwar auch
alle möglichen Bezeichnungen für Krankheiten
dieſer Art, aber im Grunde genommen ſind
es doch mehr oder weniger nur Uebel.

und verließen das Haus.

Bericht in dieſer Richtung ergänzt wiſſen

des Allgewaltigen gegenüber.
wand ſtand zwiſchen zwei

nur ihre Stimme, die ihn betäubend glücklich päer Neben ihm hockte ein an allen Gliedern

machte er denn auf i Stuhl. eS ouverneur, bewandert in allen europäiſchen fs wollen HuanSins geheimes Reich Friegsgeſchichten, liebte es, möglichſt ſoldatiſch ehe
zu erſcheinen. Bei dem Gefäß mit Sonnen
blumenkernen, aus

betreßte Mütze und der Degen.
zu päiſch gekleidete Chineſin ſtenographierte.

„Mr. Premm!“ begann der Militärgou
bisherigen Unter

ſuchung geht hervor, daß einer Jhnen bekannten
Dame mit Anwendung von Gewalt die Weiter
reiſe nach Hankau unmöglich gemacht wurde.

verneur. „Aus meiner

Stimmt das

dort, wurde feſtgenommen, weil er in einem
aus Schanghai als vermißt gemeldeten Wagen

Verdacht gefaßt. Jm Beſitz

zu übermitteln.Jch
ins

Die Herren drückten dem Arzt die Hand

Der Empfangschef übergab Premm Graffs
Aufforderung, ſofort zum Militärgouverneur

Jm Arbeitszimmer des Gouverneurs ſaßen
der Statthalter und an ſeiner Seite Graff und
der alte FanKi dem wuchtigen Schreibtiſch

An der Seiten
Soldaten ein Euro

dem er ununterbrochen mit
ſpitzen Fingern naſchte, lagen ſeine mit Gold

Eine euro

Premm ſchilderte kurz, wie Mr. Chelſea
und er die Engländerin betäubt aufgefunden

bei der Einfahrt in Hankau angehalten wurde.
Da dem Wagen ein überaus ſchweres Motor-
rad aufgeſeilt war, hatte einer meiner Offiziere

Mr. Bergers fand
ſich ein Schreiben eines Herrn Chu-Lung an

Wünderdoktor Lokaſi eine beträchtliche Summe
Ferner fingen wir ein Tele

gramm Seiner Exzellenz an Mr. ChuLung
äb, in welchem von einer fehlgeſchlagenen Ver

Vineta
Von Herbert Böhme

Wenn n des Glaubens biſt, die Stadt wird
eben,aus Meeren trüben Zweifelns ragt ihr Dom.

Wenn du des Glaubens biſt, die Türme beben,
und widerbeben Mauern, Brücken, Strom.

Nördlich des Lands am Ufer mußt du ſtehen,
wenn ſchon des Abends rote Fackel liſcht,
dann wirſt du weiße Zinnen ragen ſehen
aus leichter Brandung aufgeworfenem Giſcht.

Gleich Felſenquadern ragt die ferne Stadt
zu deinen Füßen aus bewegtem Meere,
und wer ſie einmal nur geſehen hat,
erſpäht ſie lebenslang in gleicher Schwere.

Und hebt er zu den Sternen auch ſein Haupt,
er ſieht ſie ſpiegelnd in dem hohen Lichte,
und mit ihr ſpiegelt ſich, froh im Geſichte,
der Bruder, der am Ufer ſteht und glaubt.

Viele Tiere reagieren dagegen auf die ſtändige
Belaſtung ihres Nervenſyſtems ſehr heftig.
Hunde, die lange in Großſtädten leben mußten,
haben nachgewieſenermaßen richtige Kram pf
anfälle bekommen. Desgleichen waren Er
ſcheinungen von Tobſucht nicht ſelten. Auch
die Katzen ſind äußerſt empfindlich.

Was ſoll nun noch gegen den
Lärm getan werden Das Hupen
der Autos iſt längſt abgeſchafft worden. Die
Untergrundbahn baut man möglichſt geräuſch
los mit ſchalldichten Wänden. Zahlreiche
Komitees und Laboratorien zerbrechen ſich
ſeit Jahr und Tag den Kopf darüber, welche
Fortſchritte man noch zu erzielen vermöchte.
Es iſt auch allerhand geſchehen in dieſer Be
ziehung. Und es war höchſte Zeit, denn wie
der engliſche Pſychologe Dr. Horder gelegent
lich gemeint hat, gibt es für den modernen
Großſtadtmenſchen nur zwei Möglichkeiten:
entweder taub oder wahnſinnig zu werden

Wollen wir alſo rechtzeitig nach einem
goldenen Mittelweg ſuchen!

Aufn.: PreſſeBildZentrale, ZanderK.
Keine Aufnahme aus einem Film, sondern Wirklichkeit: Chinesen flüchten mit ihrem ganzen

Hab und Gut aus dem Kampfkgebiet von Schanghai

handlung mit Jhnen, Mr. Premm berichtet
wurde.Milde lächelnd hob HenSo die Hände.

„Jm Jntereſſe des Friedens habe ich ver
ſucht, die Europäer von ihren Plänen in Lu

zu kommen. 5 s„Jetzt wird es erſt intereſſant!“ erklärte ngotung abzubringen. Die Lungenpeſt
Premm ſeinem Begleiter die Meldung „Haben „Exzellenz“, ſagte der Gouverneur ſtirn
Sie Zeit? Der Konſul wird gern Jhren runzelnd. „Jch bitte, mir zu erſparen, dienotwendigen Maßnahmen gegen Jhre Perſon

und Jhre das Land ſchädigende Handlungs
weiſe in Gegenwart dieſer Fremden klar zu
legen. Wir, die wir beide einem Volke an
gehören, werden uns nachher unterhalten.
Schmach gehört nicht vor fremde Ohren. Jeden
falls ſteht feſt: Auftraggeber des Mr. Berger
war Herr ChuLung in Schanghai. Der
Japaner Lokaſi erhielt von Jhnen, Exzellenz,

Gift geimpfte Ratten in
Lungotung durch ſeinen Diener ausſetzen zu
laſſen. Von Lokaſt er fühlt ſich als Japaner
über Chinas Juſtiz erhaben liegt ein Ge
ſtändnis vor.“

HenSo hörte die weitere Anklage an.
„Jhr Bruder, ſeines Zeichens Exportkauf

mann, empfing von ChuLung vor wenigen
Tagen einen großen „Kredit.“ Das ſind die
wichtigſten Tatſachen.“ Der Gouverneur machte
eine kleine Pauſe, während welcher ſeine Zähne
deutlich hörbar die Sonnenblumenkerne zer
mahlten.

„Mr. Berger iſt Litauer und wird ſich vor
dem chineſiſchen Gericht zu verantworten haben.
Lokaſt wird ſeinem Konſulat zugeführt. HenSo
iſt meiner Befehlsgewalt unterſtellt. Jch habe
nun noch Mr. Premm zu fragen, ob meine
Unterſuchung den Forderungen entſpricht, die
aufzuſtellen er das Recht des Gaſtes in unſerem
Lande genießt!“

„Exzellenz!“ Premm erhob ſich bei dem
Wink des hohen Beamten.“ Es iſt weder
meiner Eitelkeit noch dem durch die Seuche be

arWürdenträger gedient. Die wahrhaft Swhut-

digen ſitzen in Schanghai. Hier ſtehen wir nur
ihren Werkzeugen gegenüber. Es bleibt der
Weisheit Euer Exzellenz überlaſſen, den

Seine Exzellenz, den Statthalter, mit einem drohten Ort Lungotung mit exemplariſcher
Scheck und der Weiſung, dem japaniſchen Beſtrafung irgendwelcher Leute oder



Leni im ſiebenten Himmel
Eine Stunde in der Welt der Kinder Von Fritz Müller-Partenkirchen

Als ich neulich über die Straße ging
ſpielten ſie Himmel und Hölle. Ein Geſchrei
war und ein Aufſtand, als wäre das Jüngſte
Gericht.

Jch drückte mich in einen dunklen Winkel
und ſchaue zu. Zuerſt verſtand ich's nicht. So
einfach war die Technik von Himmel und
Hölle nicht.

Da waren neben und aufeinander fünf
dicke Rechtecke mit Kreide auf dem feſtge
ſtampften Boden aufgezeichnet. Dann kam ein
langes ſchmales Rechteck. Und darauf auf
gebaut ſieben Kreidekreiſe.

Nach und nach brachte ich's aus dem Ge
ſchrei heraus: die fünf dicken Rechtecke waren

verſchiedenen Grades. Das ſchmale
echteck war das Fegefeuer. Und die Kreiſe

waren nacheinander ſieben Himmel.
Alle Buben und Mädchen hatten an

ſcheinend dasſelbe Sündenregiſter auf dem
Buckel. Denn alle fingen ſie nach dem Tode

mit dem Tod erſt begann das Spiel mit
der dickſten unteren Hölle an. And alle mußten
ſie ſich nach und nach mit viel Geſchrei und
wechſelndem Erfolg bis zum ſiebenten Himmel
durcharbeiten.

Und das Merkwürdigſte war: Dieſe Arbeit
geſchah auf einem Bein, nur auf einem Bein
hüpfend war es möglich, ſich durch die Höllen
in den Himmel aufzuſchwingen. Wer inner
halb der Kreidefiguren auf zwei Beinen zu
ſtehen kam, der mußte unter unerbittlichem
Hallo zurück in die Figur, aus der er kam.

Eins nach dem andern von den Mädeln
und Buben hüpfte unter ſcharfer Aufſicht aller
Mitbewerber innerhalb der Kreideſtriche wild
herum und ſtieß ſeine Seele mit dem Fuße vor
ſich her.

Die Seele hatte die Form eines platten
Steines. Und nun galt es, dieſe Seele ver
mittels des hüpfenden Fußes in die nächſte
Kreidefigur zu ſtoßen.

„Teufel, das iſt nicht leicht,“ murmelte ich,
ſolange die Seele in den hölliſchen Bezirken
herumflatterte.

„Himmel, das hat der Teufel geſegnet,“
mürmelte ich, wenn es aus dem Fegefeuer in
den Himmel gehen ſollte. Jetzt eben war es
einem hüpfenden Mädchen gelungen, ihre
Seele aus der letzten Hölle herauszuſchleudern.
Aber, o Jammer, die Seele überſprang das
allzu ſchmale Fegefeuer und tauchte in den
erſten Himmel.

Hölliſches Hohngelächter ringsum.
„Zruck, Sophie, zruck! Der Sophie ihre

S muß wieder in die letzte Hölle, hurrax
ax!“

Die Sophie war nahe am Weinen. Jetzt
kam ein kleiner dicker. Junge an die Reihe.
Deſſen Seele lungerte noch in der tieſſten
Hölle. Mit Schwitzen und mit Vorſicht bug
ſierte er ſie durch drei Höllen durch. Jetzt
verſchnaufte er ein wenig. Dabei vergaß er
Lertt daß das linke Bein nicht auf die Erde

urfte.
„Halt, der Sepp ſteht auf zwei Füß!“ er

St es in der Runde, „zurück mit ſeiner
ee c
Enttäuſcht ſchaute der Sepp an ſeinen zwei

Fußpfeilern herunter und trug ſeine Seele
mißmutig wieder in die vorhergehende Hölle.

„Jetzt kommt die Leni,“ hieß es.
Und ein ſchlankes und behendes Mädchen

ſchlängelte ihre Seele gewandt durch drei
Höllen und durchs Fegefeuer hindurch.

„Jetzt kommt die Leni als erſte in den
Himmel,“ hieß es ringsum bewundernd und
beneidend.

„Leni, nimm mich mit,“ ſagte ein Junge
luſtig.

Da mußte die ſchlanke Leni lachen. Und
mit dem Lachen kam der Schwüng zu kurz,
ſo daß die Seele der Leni gerade auf den
Kreideſtrich zwiſchen Fegefeuer und erſtem
Himmel zu liegen kam.

„Durch!“ riefen der Leni ihre Freunde“,
der größere Teil iſt ſchon im Himmel.

„Zurück!“ riefen der Leni ihre Feinde“,
das meiſte ſteckt noch in der Hölle“.

Und nun begann ein Streiten und Meſſen
um der Leni Seele. Mit Daumennägeln. und
zuletzt mit Strohhalmsbreiten wurden der
himmliſche und der hölliſche Teil von Lenis
Seele abgemeſſen. Und endlich verkündete der
en. mit ſiegreich geſchwungenem Stroh

alm:
„Hurra, die Leni iſt um ein und einen

halben Strohhalm mehr im Himmel!“
Die ſchlanke Leni warf ihm einen Blick zu,

einen himmliſchen Blick. Und nun geſchah es,
daß ſich auch Franz im Himmel fühlte, trotz
dem ſeine ſchwarze Seele noch weit unten in
der zweiten Hölle ſchmorte.

Weiter ging das Kampfſpiel von der Hölle
in den Himmel. Ein Stoßen war und Schreien,
ein Jubeln und ein Brummen: So mochte es
am Jüngſten Tage zugehen. Scharf war die
Gerechtigkeit. Unerbittlicher gerecht hätte auch
das Jüngſte Gericht nicht ſein können. Nur
daß dort die Reden ſicher heiliger geklungen
hätten, wie ſie hier erklangen. Eben war der
Sepp wieder einen Himmel weitergeflogen,
als er hätte ſollen. Empört wies er auf den

Kreideſtrich, der an der kritiſchen Stelle un
geometriſch ausgebuchtet war.

„Da is nur der windige Himmel ſchuld!“
rief er“, wer hat denn überhaupt den buck
ligen Himmel da gemacht?“

Und da ſtellte ſich heraus, daß der Paul
den irregulären Himmel mit der Kreide vor
gezeichnet hatte.
„Wenn d kein beſſern Himmel machen

kannſt, nacha derfſt Dich heimgeigen laſſen
„So? Alſo wenn Du ein' ſchöner'n Himmel

machen kannſt, da haſt d' Kreid'n!“
Und der Angerufene ſchickte ſich eben an,

den Buckel aus dem Himmel hinauszubringen.
„Halt, des gibt's net wie der Himmel is,

ſo bleibt er drei ſind ſchon durch den buckel
ten Himmel durch die müßten ſonſt auch
wieder zruck tu dei' Kreid'n weg, damiſcher
e e und laß den Himmel ſtehn, ſonſt
au'n wir Dir eine runter, mei Liaber!“

Da ließ der damiſche Hanswurſcht den Him
mel wie er war.

Auf einmal war die Sophie niedergefallen,
gerade auf die hölliſchen Rechtecke. Man lachte
Aber wie ſie aufſtand, zeigte ſich das Unglück:

„Jeſſes, d' Sophie hat mit ihre dummen
Röck? die vierte Höll' ausgewiſcht!“

Aber der Sachverſtändige für Höllenkreiſe
hatte bald den Schaden wieder gut gemacht.

Eifrig ging man weiter. Die Geſichter glüh
ten und die Augen glänzten.

Jch aber ſchaute und ſchaute. Und auf ein
mal ſchaute ich durch die kindiſchen Kreide
kreiſe durch und ſah darunter das Leben der
Erwachſenen liegen. Sonderbar es deckte
ſich genau mit oben

Als ich mich leiſe aus meiner dunklichen
Niſche fortſchlich, war die ſchlanke Leni mit
ihrer Seele unter Jubelgeſchrei gerade im
ſiebenten Himmel angelangt. Dicht auf den
Ferſen folgte ihr des Franzens Seele.

Biſſiges England
Kleine Geſchichten von einer Inſel

Das engliſche Anterhaus iſt auch
gegenüber Zeitungsangriffen höchſt e 9
Früher aber wurde jeder ertg
ſünder vor die Schranken des
Hauſes“ Kreen und mußte knief
leiſten. Ob ſolcher Schmach rächte ſich v
nunmehr hundert Jahren ein Journale
eindringliche, aber unanfechtbare Art Na
dem er in der vorgeſchriebenen Haltung cm
ſcheinend recht zerknirſcht, die Abbitteſornel
geſprochen, erhob er ſich bedächtig, ſchaute
prüfend auf ſeine Hoſen herab und klopfte
dann langſam den dicken Staub von de
Knien. Dabei ſprach er mit einem tiefen
Seufzer die bedeutſämen Worte! Ver
dammt ſchmutziges Hause

Der bekannte engliſche Romanſchriftſteller
Beverly Nichols wurde von einer Londoner
Frauenzeitſchrift aufgefordert, ſich zur Rund
frage „Was würden Sie tun, wenn Sie ein
Mädchen wären zu äußern. Nichols ent
ledigte ſich ſeiner Aufgabe mit folgenden bos
haften Zeilen: „Auf die Gefahr hin, ſpäter
auf der Straße begafft zu werden, weil
nichts auf den Lippen, nichts auf der Naſe
und nichts unter den Augen habe, würde ich
mich zunächſt einmal richtig waſchen
Und zwar mit richtiger Seife und richtigen
Waſſer! Dann würde ich mir eine Uhr kaufen
und ſie aufziehen, damit ich nicht ünmer zu
ſpät zum Rendezvous, ins Kino oder zum
Eſſen komme. Und endlich würde ich hin und
wieder abends zu Hauſe bleiben, um ein gutes

Buch zu leſen!“ 9Max Weinheber.

Liebe auf den erſten Blick
And keine geringe Enttäuſchung Von Heinz Bröker

Mit der Liebe das iſt überhaupt eine
unberechenbare Angelegenheit, für die alle
ſorgſam ausgetüftelten Vorſchriften einer ver
nünftigen Verkehrsregelung nicht in Kraft zu
ſein ſcheinen. Nämlich, Butenſchön mußte neu
lich einmal verreiſen, und er ſetzte ſich daher in
einen DZug. Auf einer der nächſten Stationen
ſtieg ein nach Butenſchöns Urteil junges,
entzückendes Mädchen ins Abteil, und ſchon
beim erſten Anblick ſchlug Butenſchön das Herz
höher, wie es denn auch geſchehen mag, daß
man beim Leſen eines Gedichtes auf einmal
ſonderbar und zutiefſt ergriffen wird.

So ungefähr war das mit Butenſchön, in
deſſen das Fräulein ahnungslos in die Fenſter
ecke gelehnt ſaß, appetitlich wie eine friſche
Frucht, und in einer Zeitung blätterte. Auch
von Butenſchön und dem Sturm, den es in ihm
heraufbeſchworen hatte, nahm das Mädchen
keine Kenntnis.

Endlich bot ſich Butenſchön die erſehnte
Gelegenheit, eine Bekanntſchaft, wie er ſie ſich
im ſtillen gewünſcht hatte, anzuknüpfen. Die
Reiſegefährtin hatte nämlich ein kleines, ſilber
nes Behältnis geöffnet, ihm eine Zigarette ent
nommen, und jetzt ſuchte ſie vergeblich in ihrem
Handtäſchchen nach einem Streichholz.

Butenſchön ſah das und fiſchte mit unge
duldigen Fingern aus einer ſeiner Weſten
taſchen ein Feuerzeug heraus, ließ es mehr
mals knipſen, bis es endlich brannte, und hielt
das beſcheidene Flämmchen, das keinen Ver
gleich mit ſeiner inneren Glut auszuhalten
vermochte, der Nachbarin entgegen, die ſich,
mit einem ſchwer deutbaren Lächeln in den
Augen, bediente. „Danke ſchön, ſehr freund

der jungen

lich!“, eate ſie und ſtreifte Butenſchön mit
einem Blick, der ihm wohltat wie ein Schluck
nach langem Durſt,

„Wollen Sie auch nach D. fahren?“, wagte
Butenſchön nach dieſem unſchuldigen Vorſpiel
zu fragen, und ſeine Augen glänzten dabei
verräteriſch. Das Fräulein zögerte einen
Augenblick mit der Antwort, aber dann ſchien
das offene gutmütige Antlitz des Mitreiſen
den alle Bedenken zu zerſtreüen. „Ja“, ſagte
ſie, „vorerſt wenigſtens! Uebermorgen geht es
dann weiter dann an den Rhein!“

„O, an den Rhein!“, ſtrahlte Butenſchön,und er u die dunkle, man Stimme
s ame „An den Rhein möchte ich

auch gerne einmal reiſen! Und vor allem in
angenehmer Geſellſchaft, ja!“

Schalk blitzte in den Augen der Gefährtin
auf. „Ach, die Männer ſind immer ſo ſchnell
entflammt!“, meinte ſie und ſah mit rätſel
haftem Ausdruck in die vorübergleitende Land
ſchaft hinaus.

„Sagen Sie das nicht!“, ereiferte ſich Buten
ſchön, der einen Vorwurf herausgehört hatte.
„Es gibt auch Leute von gediegenem, ernſt
haftem Charakter, die es mit allem, was ſie
tun und ſagen, ſehr aufrichtig meinen. Jch
könnte mir zum Beiſpiel nichts Beglückenderes
denken, als mit einem Weſen, das ich verehre
und das auch mich liebt und verſteht, an den
Rhein zu fahren! Jch ſtelle es mir wunder
voll vor, den Strom, die Berge, die Reben
hänge und die Ruinen mit einer begehrens
werten Frau erleben zu können ach, wiſſen
Sie, ich habe ſchon immer davon geträumt,

meine einmal an den Rhein
machen zu können!“

„Sie ſind alſo noch nicht verheiratet?
beugte ſich die junge, hübſche Dame ekwas vot
und ſtreifte die Aſche ihrer Zigarette am Be
hälter unter dem Wagenfenſter ab. „Sie wür
den vielleicht weniger davon ſchwärmen, wenn
Sie es bereits wären!“

„Was denken Sie von mir!“ verwahrte ſich
Butenſchön, und ſein rundes, biederes Geſicht
war ein überzeugender Proteſt. Wenn ich
einmal die Frau finden würde, der ich meine
Liebe ſchenken könnte, dann würde ich alles
kun, um ihr das Leben zu einer herrlichen
Reiſe zu machen

„And wie“, lächelte Butenſchöns Gegenübet,
und es tanzten übermütige Lichter in ihren
Augen, „wie ſtellen Sie ſich dieſe Frau vor
Ein zarter Duft wehte zu dem Mann herübet
und machte ihn noch verwirrter und kühner
Jch ich“, ſtammelte er, verſtummte wieder

und ſagte es dann doch mit einem mutigen An
kauf, „ich könnte mir vorſtellen, daß dieſe Frau

enau ſo ausſehen würde wie Sie!“ Butenſön wurde rot, wie erſchrocken über ſeine

eigene Verwegenheit, und konnte nur m
flüſternd hinzufügen: „Mit Jhnen möchte i
herzlich gerne an den Rhein fahren!

„Das geht nun leider nicht!“, erhob ſich
die junge Dame und knöpfte ſich die feſche,
eng anliegende Koſtümjacke zu, indeſſen der Zug
in den nächſten Hauptbahnhof einlief. „Wenn
Sie mir aber einen Gefallen tun wollen, wirk
lich einen Gefallen tun wollen, dann reichen
Sie doch bitte meinen Koffer aus dem Wagen
fenſter heraus Mein Mann draußen wird
Jhnen das Gepäck abnehmen ich werde ihm
n meiner angenehmen Reiſegeſellſchaft er
zählen:“

Butenſchön tat, was von ihm gewünſcht
wurde, beteuerte aber ſpäter einem Freunde
gegenüber, daß er auf DZugBekanntſchaften
künftig keinen Wert mehr lege

e

Taten mit Milde zu begegnen. Den Entſchei
dungskampf mit den Schuldigen in Schanghai
werde ich austragen müſſen. Hingegen erbitte
ich militäriſchen Schutz für Werk und Ort
Lungotung.“

Der Gouverneur überlegte. Ein faſt unhör
barer Spott lag in ſeiner Frage:

„Rechnen Sie mit Anruhen?“
Bis jetzt war FanKi, der Aelteſte von

Lungotung, der Verhandlung ſchweigend und
ohne ein Zeichen von Anteilnahme gefolgt.
Nun ergriff er das Wort.

„Exzellenz wollen einem vor Alter faſt
blinden und kindiſchen Mann verzeihen, wenn
er verſucht, die Dinge zu erklären. Angeſichts
der hier klar zutage liegenden Geſchehniſſe
könnten die Europäer vielleicht gezwungen
werden mit der Waffe in der Hand gegen
Ruheſtörer vorzugehen.“ Er ſtreifte den Statt
halter mit einem Blick. Der Gouverneur
lächelte. „Was geſchieht, wenn die Auftrag
geber in Schanghai bewaffnete Räuberbanden
ausſenden, um zum Ziel zu gelangen

„Jn wieviel Tagen können Sie außer
halb der Stadt Wellblechhäuſer für eine
Kompanie errichten

Premm ließ Graff antworten.
„Jn drei bis vier, Exzellenz.“
„Sobald die Häuſer ſtehen, rückt die Kom

panie an. Das Werk ſteht ab heute unter
meinem Schutz!“

Der Statthalter durfte dem Gouverneur
weiterhin Geſellſchaft leiſten““ wie Seine
Exzellenz es nannte Berger und der Japaner
wurden abgeführt. Der Gouverneur erwiderte
gemeſſen die Abſchiedsverbeugungen der drei
Europäer und Fan-Kis.

„Der Kerl hat eine Art, zu Gericht zu
rn brummte Graff. „Kein Menſch kann

araus ſchlau werden
Der alte Chineſe zupfte mit Würde an

ſeinem Mantel.
„Von Männern der Art des Gouverneurs

hat China zu wenige: Anbeirrbar in der Recht
lichkeit, weiſe in der Erkenntnis des Not
wendigen, hart in der Pflicht

Miß Werringhope verzehrte in Geſellſchaft
des engliſchen Arztes mit größtem Appetit
Mohnbrötchen, ein Ei und etwas Schinken. Die
Freude des Wiederſehens machte ſie über und
über erröten.

„Mr. Premm!“ Ich bin ſo glücklich, Sie
endlich zu ſehen. Dank für Jhre Rettungstat
ah, da iſt auch Graff!“ Sie ſtreckte ihm die
Hand entgegen.

Iſt das alles?, Wer v Graffs Herz. Wie
geht es Jhnen? eiter nichts? Jhm blieb
keine Zeit, dieſen Dingen nachzugrübeln.
Chelſea und FanKi mußten vorgeſtellt werden.

Dr. Macolm gab einen kurzen Bericht. Das
Betäubungsgift, erklärte er, ſei zwar ſtark, doch
harmlos geweſen. Mit Hilfe einer kleinen Doſis
ſeines indiſchen Gegengiftes habe Miß Wer
ringhope es ſchnell überwunden. Er dürfe ſich
wohl entſchuldigen: Mit Händedruck verab
ſchiedete er ſich, da ſeine Patienten warteten.

„Wenn Komplikationen eintreten, laſſen Sie
mich ſofort rufen, Miß Werringhope. Jch glaube
allerdings nicht daran

Man rückte zuſammen.
„Jedenfalls habe ich wundervoll geſchlafen

plauderte Maud Werringhope vergnügt.
„Es gibt noch mehr gute Seiten an der

Sache“, warf Chelſea ein. Mr. Bargens Wagen
wirkte ein wenig ungewöhnlich. Berger, der
Mann, der Sie in Tai-hu ſitzen ließ, würde ab
rn Andernfalls hätte man Sie ein

ißchen eingeſperrt.“
elbſt FanKi kicherte mit, und nach der

Schilderung ihrer abenteuerlichen Fahrt blickte
Mr. Chelſea ſie ganz begeiſtert an.

„Old-England darf auf eine ſo mutige
Tochter ſtolz ſein. Verſtehe jetzt, warum Sie
für Jhren Onkel Archi der Jnbegriff ſeines
ſonſt ſo leeren Lebens waren.“

Maud mußte trotz der Erinnerung an Onkel
Archi über ſeine ehrliche und etwas unbeholfene
Anerkennung lachen.

„Deshalb bin ich doch ein Greenhorn“, er
widerte ſie. „Plumper konnte der Trick mit der
Zigarette eigentlich nicht ſein!“

Graff fand, daß er ſie tröſten müſſe.

„IJch glaube, keiner von uns wäre nach einer
ſo ünmenſchlichen Fahrt hellſeheriſcher geweſen.
Wenn man nur eine kleine Ahnung von der
Straße hat

„Stimmt!“ grinſte Chelſeg. „Jch ſchmeichle
mir, ein ganz brauchbarer Fahrer zu ſein. Auf
dieſer Strecke aber, glaube ich, würde ich ſelbſt
einem königlichen Befehl der doch für einen
Engländer die höchſte Ehre iſt flüchen!“

o einigen luſtigen Worten empfahl auch
er ſich.

FanKi, erſchöpft von der Fahrt, bat, ſich
ein wenig zurückziehen zu dürſen.

„Sieht ein Menſch ſo viel Schönheit“, ſagte
er rührend verehrungsvoll, „ſo muß das Herz
den Geiſt mit Bedauern erfüllen und bereit
ſein, alle Erfahrung des Alters für die ver
lorene Jugend einzutauſchen. Doch was nützt
des Menſchen Wille, wenn die Lebensjahre ent
ſchieden haben Sie werden einem alten Mann
die Anhöflichkeit, müde zu ſein, wohl ver
zeihen, Miß!“

„Jhre chineſiſchen Sitten ſind reizend,
FanKi! Wäre ich nicht Engländerin, ſo
wünſchte ich, Jhrem Volk anzugehören!“

„Reizend!“ warf Graff bösartig ein. „Haben
Sie eine Ahnung! Keine Frau darf ohne Er
laubnis des Aelteſten den Mund auftun. Kein
Menſch kann handeln, wie er will, wenn ſeine
Familie anders über ihn beſtimmt

Graffs Aerger beluſtigte Premm.
„Na, na, Beſter, nicht übertreiben! Die Ge

bräuche der Chineſen haben ſich ein paar
tauſend Jahre ganz ordentlich bewährt. Doch
Miß Werringhope platzt beinahe vor Neuig
keiten

Jn der klaren Tiefe ihres Blicks konnte er
ihre Sorge um ihn und jenes geheimnisvolle
n zauberiſche Etwas einer tiefen Freundſchaft

eſen.

„Mr. Premm, Sie und Graff werden mir
kaum glauben.“

„Sie bereiten mich ganz lieblich vor, Miß!“
meinte er.

„Nehmen Sie das ſchnellſte Flugzeug, deſſen
Sie habhaft werden können. Schon morgen

findet die Sitzung der Hauptteilhaber ſtatt, auf
welcher der reſt loſe Verkaufder Com
pany beſchloſſen werden ſoll!“

Die beiden Männer ſtarrten ſie an.
„So kann Bargen nicht handeln!“ fuhr

Premm auf.
„Unmöglich!“ pflichtete Graff ihm bei

Fräulein Werringhope, das iſt Unſinn! Premm
wird auch ein bißchen mitzureden haben.

„Wird er das fragte ſie, ihrer Sache ſicher
„Bargen hat keine Vollmacht!“ erklärte

remm.
di b Werringhope zog die Brauen in

ie Höhe.„Es iſt erſtaunlich, was für große Kinder
zwei ſo lebenskluge und welterfahrene Männer
ſein können! Nehmen Sie einmal an, Bargen
würde ein Telegramm von Jhnen vorweiſen

„Jch denke nicht daran, es abzuſenden! r
harrte Premm eigenſinnig. „Sollten Sie r
Schanghai gekommen ſein, um mir dieſen Vo
ſchlag zu machen

„Mit anderen Worten
fälſchen!“ unterbrach ihn Graff.

er müßte es
„Das wollten

Sie wohl ſagen, Miß?“
m„Ob Bargen für die Sitzung ein Telegram

fälſchen oder einen anderen dunklen Weg n
wird, weiß ich nicht. Hier iſt der de
er nicht die erſte Fälſchung begehen würde.
Sie reichte ihm die Depeſche. pen

Seine Stimme wurde farblos heiſer.Wekinnh haben Sie dieſes Papier, miß
erringhope?“Weigen muß es im Büro verloren n
Weit faſſungsloſer als Premm wirkte n
Ich reiſe, Premm. Der Mann v Fran

e den Haufen geknallt! Sogar die
at er

„Schweig!“ AUnendlich vorſichtig,
fürchte er, ſchon mit der Frage eine e ſechs
liche Seele über die Entfernung aſen er
hundert Kilometer hinweg zu dert Wer
kundigte Premm ſich: „Sagen Sie W weiß
ringhope, haben Sie ich meine
Cornelia Bargen davon (gtFortſetzung fols
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Dr. er. pol. Flamm

Holipraktikant
Sarfüuserstr. 7

Die S
erſten friſchen

Rebhühner

Reh, Rokwild,

satt Karten
Töchtercher Hechertree L

marig Zeiß
ab. Ronn iger
pr, Bruno Zeis

den 25. Aug. 1937falls e. S-,

s0 ein

9peisezimmer
en sicher gefallen

preise doch auch
464,- 835,- wildſchwein,

zitte zehen S ſämtliches ſtets

e r e nene friſch SchöneZedarfsdedzung eine wer eſchiachtetes e Schul ſ iZahlung genommen g vornehm afzimmerkehr ſangbin i naffällig Ein Inſerat, Wohnzimmer
barer Sir es ging h venn noch ſo SpeisezimmerSpeza geſchäft lein üchenOptikeErdm. W hptiber Finzel MöhelRiemer jr. wird ſtets für sehr preiswert

vo von vor SLadengeſchäft teil ſein Gr. Märkerstr. 26 am Markt
Kleider Am nur BedarfsdechungsscheineZullover- Westen, Hosen Wörmiitzerſtr. 101 werden angenommen

2384 84usw. Fernrufund auf demund Barbenauswahl bei und Körbe
6tößte Formen Wohn aett repariert u. reinigt

et Korb-TührUnterel eipzigerstr.

Gr. SteinstraGe 84

n rerennun mtliche WS Amtliche BekanntmachungeWerbetage psev. 27. Aug- I Sept.
Pale WellOn em. Z. 95
nur mit neuest. Appar. hergestellt

Jauerwell-Salon 8hezla!
nur GeieststraBbe 23
gegenüber Thalia- Theater

Wee

Awangsverſteigerungen

werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

Bekanntmachung
für die 6chiſfahrttreſbenden

Wegen Durchführung von Flußüber
gangsübungen wird die Schiffahrt auf
der Saale zwiſchen Trebitz (km 113,0
und Nelben (km 127,9)

vom 3. September 1937 19.00 Uhr
bis 4, September 1937 12.00 Uhr

geſperrt. Sämtliche Fahrzeuge haben
vor den aufgeſtellten Sperrzeichen an
zulegen.

Bei Anſammlung mehrerer Fahr
zeuge wird nach Bedarf die Durchfahrt
durch die geſperrte Strecke freigegeben
Den Anweiſungen der Stromaufſichts
beamten und der aufgeſtellten Wacht
poſten iſt Folge zu leiſten.

Zuwiderhandlungen werden auf
Grund der Schiffahrtspolizeiverordnung
für die Saale und Unſtrut vom
1. Nov. 1934 (Beilage zu Stück 49 des
Amtsblattes Merſeburg 1934) verfolgt.

Halle (S.), den 24. Auguſt 1987.
Der Vorſtand

des Preuß. Waſſerbauamtes.

Sonnabend, den 28, Auguſt 1937,
ühr, in Halle, AdolfHitlerRing 13:
1 Poſten Bett Leib und Küchen
wäſche, 2 Tabl. mit Kaffeekannen,
Waſchtiſch m. Marmorplatte, 2 Nacht
ſhränke m. Marmorplatte, 1 Fern
kohr, verſchiedene Drogenartikel, 1
Klavier, 1 Schreibtiſch und diverſe
Möbel.

Fuhs, Obergerichtsvollzieher.

jeder

deulsche

WVolksgenosse

gehört in die

ki
Entfzöckende

zw. 40.- und 50.

500 Xinderwagen
stehen zur Auswohl bei

KorbührUntere Betpaiger
neben Bruno Freytaq

Mocdelle achon
RM.

Skr.

für den 14. Sonntag nach Trin., den 29. Auguſt 1937
u. L. Frauen: Sonnabend, 28. 8., 20

Haſſe; Sonntag 10
18.50 Reblingſche Orgelfeierſtunde. Kir
horſt: 10 Haſſe. St. Ulrich: 8 Nagel, 10 Ruhmer.
St. Ulrich-Oſt, Gemeindehaus:

Dienstag 20 (B),
8.45 Keller. Dom (ref.

Dienstag 20
20 (B), Nordbezirk,

rstag 20 (B), Südbezirk, Torſchule.
baulicher Veränderung geſchloſſen

8 Quaſthoff,
zimmer, Keller. H
Gemeinde): 8 Gabri
Mittelſtadt, Gemeindehaus; Mittwoch
Gemeindehaus; Donne

20.30
Foertſch, 10tag 20 L. S. T.Feſtg. St. Georgen: 8 Hiller, 10 Oehler.

Geſundbrunnen:
Paulus: 8 Duda, 10
Diakoniſſenhaus: 10

20Donnerstag (B)Luther: 10 Hoppert. PaulRiebeckStift:
T Stadtmiſſion: Dienstag 20.15 (B), Kauermann.

Alters und Pflegeheim: 10 Quaſthoff. St. Bartho
lomäus: 8 Roenneke, 10 Kirchweihg., Hellwig (Kirchen
chor), 16 Nachfeier; Freitag 20 (B),
10 Dewerzeny. St. Briccius: 9.30 Beichte und
Siebert, 10 Siebert. Diemitz: 9.80 Herold (wegen Er

10 Keller;

(B), Hannabund;
(B), Duda.

Fritze

oſpital:
el, 10 Lang;

Holtz;
Schroeter;

Gemeindehaus,

neuerungsarbeiten an der Kirche bei guEhrenhain, ſonſt im Pfarrhaus). Franckeſche Stif
tungen: Sonnabend 7 Wochenſchlußandacht.
kapelle: 10.30 Schreiner. Wörmlitz: 9 (6).

(Stadtſingechor)
che im Flieger

10 Nagel. St. Moritz:

Mittwoch 20.15

Mittwoch
Schroeter. St. Johannes: 8 Pleßke (A) 10 Gueinzius;

Hellwig. Petrus:

Abendandacht,
Mittwoch

Sitzungs

(B),

(B),
Sonnabend

Gueinzius.
10 Schellbach.

(A),
tem Wetter im

Klinik

Ist ein billiges

hochweriiges Nahrungsmiftel

3

125 Gramm

Edamer ren 30
Tilſitek ren 28
Gchweigek .ee, ren dö
Allgäuer Limburger ren 19

Thüringer Gtangen Stüch 104

Thüringer Korh. u 12
Harzer Kümmel Stüch 54

III II.Rabatt

Backformen

S D. SMit unseren Helfern wird
der Kuchen gut gelingen

3 tlg.
1.25 1.40 1.65

rorlenbodentorm 25..35-40

Rührlöffel -.20 -.25 -.30

Pflaumen Entkerner -.25

für die Roiso!
alt. Wella-Bauerwellen 4.50
ausgeführt mit modernsten Apparaten
Wasserwelten mit Wäsche 1.25
Formschönl

S ALON HAMHK SDessauer Stratze 2b am Roßzplats

För den Sporil

Halibar l

n Se

Jede ramt es Wisse
daß sie sich auch in kritischen Tagen
gegen Schmerzzustände mit Citrovanilie
heſfen kann. Citrovanille ist Jahrzehnte
dewshet bei Unbehagen. Migräne, Kogf-
u. Nervenschmerzen. Rasch wirkend und

bekömmlich. In Apotheken 6 Pulver oder
12 Oblaten-Pckg.. RM 1.10. in Oblaten-
fotm geschmackfreies Einnehmen.

Co
bannt Schmerzen t

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
ſedes fetlgedruckte Aberſchrifts

wort koſtet 20(Ausgabe Halle u. Amgebung 42200)
RZeKleinanzeigen

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
jedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort loſtet 20 Pfg.(Ausgabe Halle u, Umgebung 47200)

Jüngeres Tüchtiges
Kellen Angeboke n l Sausmäbchen

e Bareenkeiten ſucht zu ſofort
Dir ſuchen z. möglichſt ſofortigen An et eiten oder ſpäter Frei
t ſur unſere Gaſtſtätten „Haus Diebmann S Co u leere

Broskowski“ einen Merſeburg berg Heuckewalde,
Kreis Zeitz.

Fahrſtuhlführer
geleinter Elettriker oder Mechaniker.
Ünbedingt zuverläſſige, gewandte Be
werder wollen ſich m. Originalzeugniſſ.
u Arbeitsbuch perſönlich vorſtellen bei

Pottel Broskowski G. m. b. H.,
Entrale „Am Leipziger Turm“

Bürgergarten 2.

räulein
für Büro geſucht
nicht unt. 17 Jahre.
Angeb. unt. L 8907

an die MNZ., Halle

nur wenig unch

führe zum Ziel
Ich bin die Klein

anseige in der

ich bin klein und
kann viel, koste

re er Mädchen S Geiſtſtraße 47. M N. Z.

a an et wen Wert,a Haushaltes ge gelbständige
daleS. ſucht, kann zu Köchin

Ehrliches Hauſe ſchlafen.
fleißiges Angebote unter sauber und fleißig, für sofort gesucht.

Mädchen Sr. U. 136 o3 an Genesungsheim
e dans, MN8, Haue-s Frauenhain bei Zeitz

er Gr. Ulrichſtr. 57.

Federbetten
Oberbett 26.- 51.
Unterb. 24.50 33.
Kissen 9.25 12.75

18.50 22.50 25.

18. 25. 27

Steppdecdken mit Kunstseide
14.50 16.- 17. 50 22.- 23. 50 27.50

Dauer decken Kunstseiden-
bezug 409. 57. 69 75. 82.-
Hetoli-Betistellen
mit Doppelhettennets- Matr, 15.50

Holz Beiftstelien
in vielen schönen Farben

30. 35.
Kinder-Bettstellen
14.50 22.- 24,- 26.50 51.- 34 37.- Zubringen am gleichen Tage.

gut gefüllt
S6. 30.50 46.-

50 55.50 42.- 45.-
15.70 19.75

28. 32. 536.50

59.

Stfahlärahi-Hairatzen
passend zu jedem Holzbett lieferbar
O.
NReform-Unterbeiten
10.50

Auflege-Hatreofzen
5teilig mit Keil 15.50 19.50 21.50
25 27. 29.50 32, 36. 39. 42.Schlarafſfico- Matratzen
das Beste mit Innenfederung
59. 64. 74.- 79 84.
einfache Innenfedermatratzen
45. 48. 54.

Federhbeiten,
Bettstellen und

afraſzen
sowie Bettwaren aller Art
Raufen Sig in meinem Spesial
geschäft bel größter Auswahl

immer preiswert

12.- 14.- 15.75

11.50 15.50

Lassen Sie re Federbetten
jetzt reinigen.

zum 1. oder 15.

St. geſucht. M.
Frenzel, Bäcker

weiſter, Zſchor

Mädchen
16-18 Jahre, für
bepflegten Drei
perſonenhaushalt

geſucht. Angebote

wit Gehaltsan
ſprüchen

Dr. Wun
Leipzig d

Möcernſche
Straße 26.

Erstklasslge Verkäuferin
die meine geschätzften Kunclinnen
fachkundig vncd moclisch in zu
kommender Weise beraten kann,

Ehestandsdarlehen- und Kinderbeihilfsscheine werden in Zahlung
genommen.

zum l. Oktober geeucht

Hermenn

Ah GROSS uikiCöä

Stellen
heoüche

Kraftfahrer
gelernt. Schloſſer,

bitte notieren Sie.
Ers cheinen der nächsten Sippen-
forsohunos Beillage der MNZ am
Sonnt a g, dem 20. August 1987
Unter lagen fur die kleine Suoh-
Anzeige bis spätestens S on
ab en d, dem 28. August 1987,
18 Uhr, einreichen.

ſucht Stellung auf
Laſtzug. Angebote
anArthurGolpan,
HalleS., Röder
berg 18.

Junges
kinderliebes

Mädchen
ſucht zum 15. 9.
Stellung in Pri
vathaushalt. An
gebote unter P
448 an die MNZ,
Ausgabe Weißen

Meemietüngen

immer
möbliertes, frei.
Schröder, Halle
(S.), Mansfelder
Straße 13.

Alle Jalouſien fabri
ziert und repariert
Jalouſiewerkerei

Guſtav Hönemann
HalleS., Ruf 236 31
Büro Preßlersberg 12

Garage
zu vermieten.
HalleS., Richard
WagnerStr. 19.

hühle lagerräume
mit Einfahrt u vermieten
Krause, Alter Markt 18

Garage
für Kleinwagen
frei. Halle (S.),
Yorkſtraße 79.

Miet
heoüche

Junge Frau
mit 12jähriger
Tochter, ſucht kl.
billige Wohnung.
Angebote unter
Gr. U. 136 01 an
MNZ, HalleS.,

fels. Ruf 226 95

Wohnung
4 bis 5 Zimmer, Actomackt Merkäule
Bad, zum 1. Ok
tober geſucht.Angebote unter Auto Erfahrener Bekunis Tee
Gr. u. 136 02 an 4Sitzer, auch de i t ee Syilprairit er ſache et
r. Ulrichſtr. 57. Ru An lingebote unter LlHerrn, der ſich h r

7 7 dal S Luſ- auf dem Gebiete Räde Riebechplatz
S ſtraße der Naturheilbe 2 Licht

arkt Nhyandlung aus maſchinen
bilden will. Ent für MotorradOlympia ädi verkauft billigWohnhaus 17 000 Kilometer, ſchädigung nach Mehfe, Canena.

m. Rebengebände, Nodeit 1938 ver-] Vereinbarung ger
leſe Echlachthaus kauft Großgarage Angebote unter Blllihner-

n a Bie e Zun an vieſfllgel 7ö0 Mkr Schuppen und Helitzſcher Str. 38 g9 3
h großem Garten S en e feurieh-

altershalber zu x es Plano 400 Mk.verkaufen. J g h r 5i rn rhaltg. (m. ar.K. Bittdorf, z Ka Kiawier-siawik,
Tagewerben über auer. Gesuche Advokatenweg 15a

Weißenfels. Tugochsen Verkaufe
Abholen und zu verkaufen Gebrauchte faſt neue Schreib

Karl Jeſemann jun., maſchine mit KofHaudweho- Svlau b. Bile e Preis 85 5
Fernſprecher 340Aebeiten rauſt laufend Kann auf Reiſen
Anzeigen mitgenommenSchneiderin 7 8 Hirsch, Halle werden. Angebote

helfen (leine Girichetr. 15. an die Geſchäfts
perfekte, für Da gufbanen! ſtelle der MN8Z,
men u. Kinder Höhnſtedt.kleidung geſucht. 9 Ia un
e e Meeloeen für Warmwaſſer Vervielfal
Guericke Sir 10 Peiaung au kanten tigungsapparat

Goldene geſucht. Angebote faſt neu, preiswert
Kunſt Armbanduhr rn en e en beten. ebenMN8 Halle a. S., Hote unt. L. so an

ſchmiede BezirkFreiimfelde! Geiſtſtraße 47 Gentſee Falle

Garage arbeiten verloren. Gegen
Nähe Friedrich nach eigenen und Belohnung abzu
r geſucht. a gegebenen Ent geben HalleS.,
gebote unter würfen. Kunſt Schlachthof Ver890 an die MNZ, ſchmiede C. Ren e Wann steigt

waltung, Geb. I. gGeiſt nert, Halle (S. die nächsteraße 47. Lutherplatz, EckeT Turmſtraße 117. Mat Radfahrte3Zimmer- Nantel De mähtest Du euch dabel
wohnung Schneiderin Sonntag Reſtauel sein Fahrräder gibt es ſchon

möglichſt m. Bad, welche außer Haus rant Hohenzol von RM. 33, ab, auch zu
ſofort oder zum arbeitet, geſucht. lernhof, HalleS., günstigen Katen bei
l. Oktober, Miete Httov.Guericke vertauſcht. Rück
etwa 60, Mk.,
geſucht. Angebote
unter R 3410 an

Straße 10, part. tauſch dortſelbſt. rophete
MNZ, HalleS.,

Gr. Ulrichſtr. 57. Riebeckplatz.

Metallwaren O
Ausrüstung für Wanderfahrer.

Nlekel-Becker
Kl. Brauhausſtr. 11



a EFFERIENVOM ALLTAG Na
e und 10,73 Milnremdenübernachtungen gezählt, das heißt0 0 0 o 0 0 und Il v. 5. mehr als im Juni 1904 Fremdenverkehr aus dem Ausl cI ä o 0 0 ſt ſtärker geſtie gen, und zwar bei dendungen um rund ein Drittel (34 Mel

auf248 733 und bei den UebernachtungetPenkmüäler des Wumers am Pliein Von Wer Zu e gehe e eeh, S ge
uMillionen) um H. in den MEs mag mancher Fremde ſchon nach den kleidete die Hriginalität der betreffenden angeregt wurde und Pfingſten diesmal ſchon Kleinſtädten (rund 1 Mill.) um 10 v. H.

Geſtalten von Tünnes und Schääl ge Bürger in Knittelverſe und ſo ſteht auf dieſen in den Mai gefallen iſt. n den Bädern und Kurorten (608 Millidtenſucht haben, die in Köln zu Hauſe ſind und Grabkreuzen etwa: Jn 804 wichtigen Fremdenverkehrsorten des um 6 v. H. und in den Seebädern ca
die ganze Bände immer wieder aufs neue mit Allhier ruht der Geigerfran Deutſchen Reiches wurden 2,42 Millionen rum 15 v H. größer als im Juni 1936.
Anekdoten füllten. Niemand kennt die Ver re Jerſrans.faſſer und doch begegnet man dieſen täglich Aus iſts mit ſeinem Spiel und Tanz,
und ſtündlich am Dom oder in den zahlreichen Jetzt ſitzt er in dem Himmelein

emütlichen Kneipen am Rheinufer in der Alt Und ſpielt zum Tanz den Engelein.Fort Und weil zu einem Mann auch eine

Frau gehört, ſo geſellt ſich zu Tünnes und Franz GelleringS Weg n e r n die Bänkelſänger 67 Jahre alt.“
egende geht, daß dieſes Weibsſtück im Winter

einmal als Kerzenverkäuferin (der Kölner ſagt Da wir gerade bei den Friedhöfen ſind, ſei
„Kääzemöhn auf der Domtreppe geſeſſen auch des Grabſteines gedacht, den ein biederer
habe, als der Erzbiſchof vorübergegangen ſei Bürger ſeiner beſſeren Hälfte ſetzte, auf dem
und gefragt habe: „Na, hat ehr all jet kreje?“ r k. Bingen, und auf dem es in einem
(Habt Jhr ſchon etwas verdient?) Und als ers heißt:
Antwort ſei ihm geworden „Jo, en kahl Fott.“ e ſt äuslichkej(Einen kalten pintern) Wohl auch die ſtille Häuslichkeit

Ab den Wahrgeichen des 9 h Jſt eines Denkmals werter zu den Wahrzeichen des Humors, na t t tdenen man nicht zu ſuchen braucht, zu den d ſei i on mir gewetht
Denkmälern. nd wer die Tugend ehrt

Viele davon hängen mit dem Karneval zu Auch in dem einfachen Gewand
eher uge Hart hen J wie der Mir, meinem Schmerz iſt er verwandt.“
ölner ſagt. Davon gibt die Höhnergaß ird i di ietzen de Zantethe and Wer anſt. ne nd ar anrtetnelen gze

a der berühmten Nummer 304 ſuchten, als danken, daß die alſo beſungene Frau eine
der bekannte Karnevalsſchlager aufkam. Auch Xantippe durch und durch war. Wer aber dann
ſang und on r feſt die erſten Worte in jeder Zeile hintereinander
ſtellen, daß ſie eben dem rheiniſchen Humor lieſt, der ſtößt auf den abſonderlichen Satz:
zum Opfer gefallen waren, denn die Höhner Wohl iſt ihr und auch mir und kann ſich
a ſt Nur h r dann uſammenreimen, wie es bei Lebzeitenin der es nicht einmal hundert, geſchweige denn der n m den eh liche Frieden beſtellt war
Dreihundert Häuſer gibt. Da iſt das Lauren z r n d e helichen Friede
h en en wo Hövelmanns Katz als Humor am Rhein geht alſo über das Grab

achhaſe verſpeiſt wurde und von dem das hinaus. Erwähnt ſei auch noch der Scherz, den
ſchöne „Volkslied“ ſingt. „Dä Wienands hätt man ſich auf der Kaiſerbrücke in Mainz leiſtete,
en Has im Pott.“ Da iſt ferner das Denkmal die mit zahlreichen Ornamenten verſehen iſt
des „treuen Huſaren“ in Bickendorf, der ſchon Unter denen das beſonders originell wirkt, das
in den achtziger Jahren geſungen wurde, und die Wirkung des Rheingauer Apfelweins jeigt.
ſogar im Ausland als rheiniſche National
ne e greg ſind d den v enMägde un nechte auf dem prachtvollen elr er am nrit der len g nmhſider Fremcdenper akeigt
des ölner arnevals trägt. Man könnte zdieſen Faden bis zur Anendlichteit fortſpinnen, Mehr Auslandsgäſte als im Vorjahr am Bogengeg
aber Köln hat wenn auch den Löwen Jm Juli 1937 hatte der Fremdenvere
anteil doch micht den alleinigen Ankeil am kehr wiederum einen größeren Amfang ung
rheiniſchen Humor. als zur gleichen Vorjahrszeit, obgleich er Zeichnung: Fries

Es gibt ſogar rheiniſche Städte, die St. damals durch die Pfingſtfeiertage beſonders
Bürdkratius zu einem ausgewachſenen Narren
emacht haben. So die Stadt Bonn, die das

Sinnbild des oben erwähnten derbenrheiniſchen Humors ſogar mitten auf der Ihr Reiſeziel
BonnBeueler Brücke trägt, das Brücken
männchen mit dem vlanken Hintern, frei Anden Sie durch die V an J

Sorge n e kam B. 3 Ankündigungen in e e
die Bonner ſich vor Jahrzehnten zu dieſem e SeptemberBrückenbau entſchloſſen, da hatten ſie nicht all er e S n h
r Geld. Und da ſie annehmen konnten, daß e Jie Beueler ſich ebenfalls für dieſe Brücke Ferien
r n ſo r e beſcheiden 9um eine eihilfe an. Die Beueler zeigten esgroßes Jntereſſe für das gemeinſam inter vom Allkag
eſſterende Projekt und verſprachen, ihren An
teil beizuſteuern. Sie verſprachen es aber nur
And dabei blieb es dann. Die Brücke wurde s
vom Bonner Geld gebaut, und als ſie beinahe Boliebtes Reiseziel nach ch 8 c

en ar v e un a S e grertel etadt Beuel. Die aber hatte ſich plötzlich anders h W e o 5beſonnen. An der Brücke haben wir kein SCHMIIKAELBE Scene 9 DODSSELDOR Stadt der Schönes m
Intereſſe ſagten ſie, „eine Fähre hätte es auch Ninelpunktd. Sächs [Böhm. Schweiz e o e der Eleganz und. Mod.getan, und Bonn mochte ſehen, wie es die Volſe Penson von Mk. 3.50 e e e n e rerengroße Summe allein aufbrachte. Sie brachte ſie Ohne Pension dos bett v. Mk. I. an e e S ſoos etn e San éuri e Panantet e in Reiseböros und der Belte Heilerfolge hagen auf. um Gaudium aller Paſſanten emeincdeverwaltung i nsestadt am Rheinprangte aber eines Tages auf der Beueler KOL em. n b re!Die Stätte heiferer bebensesSeite mitten auf der Brücke ein Männchen, das e e r fährt Kulturſich nicht genierte, ſeinen Allerwerteſten unbe n J de e Der Hort zweitausendjährigerAn z n en e S 5 So 7937icht alſo heute noch täglich den bekannten Aus g Wſpruch Götz von Berlichingen's. So rächte ſich g erner K E N F R H E N R El Eine e muß ſagen, es war eine ori 8 Tage nach Füſſen im Allgän RM. 75.00 W OHNE DAMPFERFAH R

Unzählige Anekdoten ſind aus der Zeit des e C Sagen Mittenwald (Bayerhſch. Hochgebirge) ba en en hie e en
n r ren v dent die net C (Agzhalt) e RM. 85.00 Goepflegſe Wirfschaftsbefriebe an Bord. Urlsubsk ung
unſicher machten, ein ſicheres Jeichen für den mit seinem herrſchen S 8 Tage Ferien am Jonnig. Bodenſee (Radolfgell) S Feichsbahn gemstz Soncerbestimmung. zur Schiffsbenutzung gälfg
unverwüſtlichen Humor der Rheinländer, die Pork, Schlössern u. Seon RM. 94.20 Köln-Dässeldorfer Rheindamplschiffahrtihre Rebellen nicht ſelten ſogar ins Herz ger C Auskunft und Prospekt S
ſchloſſen hatten, die für „Freiheit“, Recht und Jorch das Verkehreemt E8 Tage Gportkur im CTaunns (Bad Homburg) 4 ANDERNACH Die Stadt der Baudenkmäler

Gleichheit ſtritten. And gerade die Zeit des Die bekennten Rheinenſegen, orheiniſchen Rebellentums war doch faſt immer C R. 82.90
güch die Jeit größter rheiniſcher Not. Ein 8 sage in Benedikthenern RM. 73.00Zeuge aus dieſer Jeit, gleichzeitig ein Zeuge m s Tage in Kochel am 6ee RDI. 74.00 drheiniſchen Humors iſt der „Blatzgabbeck“ Erholungeichende ſwyenit runtger Loge
über der Uhr des Kölner Rathauſes. Blatz dirent e diareiwatn, guten Aufenthalt t Die genannten Preise verstehen sich feweils
Gabbeck war bekanntlich jener Räuberhaupt dolker, reichlicher Penſion für 8 RM. h Und bis Hoſſe-Scole einschſ. voller Ver
mann, der lange vor dem Schinderhannes die Gute bürgerliche Küche keine Kurtaxe. pflegung,. r UsW. éghen e e geh 7 r
Kölner Gegend unſicher machte, mordete, ſengte Erholungsheim Ella Labudde Pochenvweise r p. S
und plünderte. Endlich hatten ſie ihn gefangen Zeulenroda t. Thür. Hermann LönsStr. 15 BAD NEVENAFR Bei Beeund feſtgeſetzt. Als er auf dem Schaffott ſtand, Veranstolter: Hapag-Reisehböro Haſſe-Saole 3 e gen t erſtreckte er dem Volk die Zunge heraus, einmal, Wienrode Prospekte, Auskunft und Anmeſdung Ge- erkre

benenä je echtzeitige Kur. Oie durch strenge Schulung enzweimal, dreimal. Das Volk ſchrie erboſt: Den Sommerfriſche im ſchönſten Teile des e e Kenninisse der Distverpfiegung werden üperstt snerken

i e d Suhethe be e erollte. Aber der „Blatzgabbeck“ verlachte no de S OL-im Tod das Volk. Er ſtreckte noch im Tode e e e e S BAD KREVZNACH RAoie t r e Da Heil b T 300 m i. d. z Dein V Frauenkrankhelfen, Rheumetismus, Gicht, ſchiss, Kinderkrankhe

entſetzte ſich das Volk über ſovie gen i i enumor, und ſtob davon. Der Kopf dieſes HeilKlimatiſcher V Reiſe e BAD MONSTER r en

i ceſinsel. GrößterAM KHEiN Kheinter zur

äuberhauptmannes aber wurde nachgebildet jschiss, Frouegleldenberater
Rheumaes,nd de enſrage ren wie geſagt, heute urort c 9 W AM STEIN Kingerkrankheiten, Kaſarrhe.

über der Kölner Rathausuhr. J e h 5 e7 l vieSogar auf den Friedhöfen am Rhein gibt ee c malen ar Schaffendes Volkes Wahrzeichen des Humors. Etwa auf dem

zubrachte, den verſtorbenen Originalen der 150kn Waldpromenaden e C eSenat Tamerrone Grabdenkmäler zu ſetzen. Er c Mat e
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ARBEII UND WIRTSCHAFI
Kritik des Preisstandes

ſteht nur feste, sondern sinkende Preise sind anzustreben Bemerkungen zum Mietzins

eko Halle (S.), den 27. Auguſt.
Die nationalſozialiſtiſche Preisbildungs

politik hat es im Gegenſatz zu der Entwicklung
Aberaliſtiſcher Staaten verhindert, daß die

reiſe der lebenswichtigen Güter in Deutſchland
ekulativen Einflüſſen ausgeſetzt wurden, die
ets einen planvollen wirtſchaftlichen Wieder

aufbau ſtören. Trotz des umfaſſenden Anſtieges
der Beſchäftigung und der darauf beruhenden er

höhten Rachfrage ſind die Preiſe, von gering
igigen Schwankungen abgeſehen, feſt ge
hlieben, obwohl in einer Vielzahl von Erzeug
niſſen ein ausgeſprochener Mangel beſteht,
der nach den überlieferten liberaliſtiſchen Ge
ſehen unweigerlich Preisſteigerungen zur Folge

t die das Gefüge einer Volkswirtſchaft er
ſhüttern müſſen.

Wachsende Gewinne
Indeſſen genügt es den Erforderniſſen der

deutſchen ſozialiſtiſchen Wirtſchaftspolitik nicht,
daß die Preiſe lediglich „ſtabil“ gehalten
getden, Vielmehr erſcheint eine organiſche,
den Binnenmarkt allmählich erfaſſende Preis
ſenkung notwendig. Eine Kritik des Preis
niveaus iſt gegenwärtig angeſichts der wachſen
den wirtſchaftlichen Gewinne, die im Vergleich
zum Vorjahre für 1937 ein Mehr von etwa
4 Milliarden RM. ergeben, durchaus an
gebracht. Denn immerhin haben ſich die
Lebenshaltungskoſten, ſetzt man den Durch
hnitt des Jahres 1913 gleich 100. von 121,1
in Jahre 1934 auf etwa 125 während des
laufenden Jahres erhöht.

Wenn dieſe Zahlen auch insgeſamt eine
verhältnismäßige Feſtigkeit der Preiſe aus
drücken, die zu der Steigerung der Lebens
haltungskoſten auf 151,7 im Jahre 1928, deſſen
Erzeugungsumfang wir bereits überſchritten
haben, erſt recht deutlich wird, ſo verlangt das
Intereſſe der Volkswirtſchaft doch eine ins
beſondere die Verbrauchsgüter einſchließende
Senkung des Preisſtandes. Sie iſt möglich da
die Gewinne kleiner ſein können und trotzdem
den Anreiz zum wirtſchaftlichen Riſiko nicht
entbehren werden.

Da eine Beſſerung des Lebensſtandards
ſt etwa durch Erhöhungen des Nominal
(ohnes erreichbar iſt, die, wie es das Beiſpiel
Frankreichs zeigt, von uferloſen Preisſteige
tungen begleitet zu ſein pflegen und die Kauf
kraft des Geldes zerſtören, vermag der Real
lohn lediglich dann zu wachſen, wenn ſich der
Kaufwert des geldlichen Tauſchmittels durch
eine Senkung der Preiſe vergrößert.

Zweifellos ſträubt ſich der Egoismus des
Unternehmers gegen eine Verringerung
der Verdienſtſpanne. Daß alſo der einzelne
aus der Erkenntnis der wirtſchaftspolitiſchen
Rotwendigkeit auf einen Teil ſeines Gewinnes
zum Wohle einer Preisherabſetzung verzichtet,
dürfen wir nicht erwarten. Jnfolgedeſſen muß
die autoritäre Preisbildung dieſen wünſchens
werten Zuſtand unter der VBerückſichtigung der
vielſeitigen volkswirtſchaftlichen Belange all
mählich herbeiführen.

Die Wohnungsmieten

Auf dem Gebiete der Wohnungs
mieten etwa ſind trotz der Hauszinsſteuer
Belaſtung Senkungen des Zinſes nicht nur
möglich, ſondern auch ernſthaft notwendig.
Man macht im täglichen Leben häufig und
immer wieder die Erfahrung, daß ein Mietſatz
erſt dann eine Herabſetzung erfährt, wenn der
erſte Mieter kündigt und der Nachfolger ein
tieht. Bis dahin behauptet der Hausbeſitzer
gewöhnlich, daß ein Mietnachlaß untragbar ſei
Und die böſe Hauszinsſteuer ihn eben glatt
weg unmöglich mache. Plötzlich aber, ſobald

eine Neuvermietung ſtattfinden muß, geht
dann die Zinsherabſetzung doch, und der Er
trag des Hauskapitalbeſitzes iſt zum Schluß
zwar etwas geringer geworden, ohne indeſſen
die Rentabilität verloren zu haben.

Man verſuche es daher heute nicht, uns mit
der Einrede, daß der Hausbeſitz „ſchwer kämpfe“
begegnen zu wollen. Die Rente des Haus
beſitzes ſtellt als Kapitalanlage ein im
weſentlichen arbeitsloſes Einkommen dar, das
im Jntereſſe der Volksgemeinſchaft eine ge
ringere Bewertung als der Ertrag aus der
Arbeit erfordert.

Das Delta des

Außerdem iſt der Hinweis notwendig, daß
in den Jnduſtriezentren des neuen Vierjahres
planes mit den Zuſammenballungen der
Arbeitenden eine Wohnungsverknappung all
gemein fühlbar wird, die dem Hausbeſitz zeit
weilig hinſichtlich der durch die Preisbildung
möglichen oberſten Grenze der Mietfeſtſetzung
ein entſchiedenes Uebergewicht verleiht. Auch
dieſer Zuſtand bedarf jetzt der Aufmerkſamkeit
der Preisbildungsbehörde.

Darüber hinaus iſt aber eine Korrektur der
Mietſätze im Jntereſſe einer Beſſerung der
nationalen Lebenshaltung wünſchenswert.

Milchstromes
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T n c g z Zelohnung: Zimmermann

24 Mrd. Liter Milch liefert der Bauer für den Markt. 2,5 Mrd. Liter erhält er zur Aufzucht
wieder zurück, während 21,5 Mrd. Liter zur
von gehen nun allein 13

menſchlichen Ernährung verwandt werden. Da
Mrd. Liter in die Butterbereitung. Als Trinkmilch werden 6,8 Mrd.

Liter verbraucht, und die Käſerei benötigt 1 Mrd. Liter für die Herſtellung von Käſe

Wirtschaftliche Rundschau
Warenhäuſer und Einheitspreisgeſchäſte in

Liechtenſtein abgelehnt. Jm Fürſtentum Liech
tenſtein, das durch eine Zollunion mit der
Schweiz verbunden iſt, hat eine Volksabſtim
mung ſtattgefunden, auf Grund deren die Er
richtung von Warenhäuſern und Ein
heitspreisgeſchäften innerhalb des
Fürſtentums Liechtenſtein abgelehnt wird.

Deutſcher Haus und Grundbeſitzertag 1937.
Vom 25. bis 29. September 1937 findet in
Köln der Deutſche Haus und Grundbeſitzertag
ſtatt, die 58. Jahrestagung des Reichsbundes
der Haus und Grundbeſitzer (früher Zentral
verband Deutſcher Haus und Grundbeſitzer
vereine). Anläßlich der Jahrestagung werden,
wie auch in den Vorjahren, Vertreter der
Reichsminiſterien und Behörden grundlegende
Ausführungen zu den Tagesfragen der Wohn
wirtſchaft machen.

3448 Teilnehmer am Weltmilchkongreß. Zum
11. Milch wirtſchaftlichen Weltkongreß in Berlin
ſind nach den jetzt vorliegenden Meldungen
insgeſamt 3448 Teilnehmer erſchienen, und
zwar 1226 deutſche und 2222 ausländiſche. Von
den ausländiſchen Staaten iſt Dänemark mit
28 Teilnehmern am ſtärkſten vertreten.

Schweinezählung Anfang September. Am
3. September 1937 findet die nächſte Schweine
zählung in Verbindung mit einer Feſtſtellung
der nichtbeſchauten Hausſchlachtungen und der
Kälbergeburten in den letzten drei Monaten
ſtatt. Die Ergebniſſe dieſer Zählung werden
wiederum für die Beurteilung unſerer Ver
ſorgungslage und damit auch für wichtige
agrarwirtſchaftliche Entſcheidungen von Be
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deutung ſein. Es iſt deshalb erforderlich, daß
alle Bauern und Landwirte im Jntereſſe des
Berufsſtandes und im Jntereſſe der Geſamt
heit die geſtellten Fragen beantworten. Die
von ihnen gemachten Angaben werden wie
immer ausſchließlich zu ſtatiſtiſchen Zwecken
verwandt. Die Verwendung für ſteuerliche
Zwecke oder ſonſtige Verwaltungszwecke iſt
geſetzlich ausgeſchloſſen.

Wirtschafts kammer
Mittelelbe

Ein miniſterieller Erlaß
Der Reichs und Preußiſche Wirtſchafts

miniſter hat durch Erlaß vom 17. Auguſt 1937
die Bezeichnungen der Wirtſchaftskammern
einheitlich geregelt. Die Wirtſchaftskammer
Mitteldeutſchland- Magdeburg (Regierungsbe
zirke Magdeburg und Merſeburg und
Freiſtaat Anhalt) trägt danach künftig die Be
zeichnung Wirtſchaftskammer Mittel
elbe. Jhr Sitz iſt nach wie vor in
Magdeburg.

Ww-

Die Wirtschaft des Gaues
Hallesche Röhren gut beschäftigt

Wie wir hören, entſpricht bei der Halle
ſchen Röhrenwerke AG, Halle (S.), der bis
herige Verlauf des Geſchäftsjahres 1937 dem
des Vorjahres, das im Vergleich zu 1935
höhere Umſätze brachte. Das Produktions-
erweiterungsprogramm iſt in Bearbeitung.

Beiblakt, Nr.

Jetzt
Reichsanleihe zeichnen!

Sehr günſtige Bedingungen
Die Banken und Sparkaſſenſchalter ſind ſeit

dem 25. Auguſt zur Entgegennahme von Zeich
nungen auf die neue Reichsanleihe geöffnet.
Die Bedingungen, unter denen Sparer Anleihe
ſtücke erwerben können, ſind die gleich günſtigen

wie bei den letzten Anleihen.
Für 100 RM. brauchen nur 98,75 RM.

eingezahlt zu werden, die Verzinſung beträgt
4,5 v. H. und unter Einbeziehung des
günſtigeren Zeichnungskurſes 4,63 v, H. Die
Einzahlungstermine ſind ſo gelegt, daß nur
20 v. H. der gezeichneten Summe vor dem
30. September fällig ſind; die Hauptſumme
kann dann in drei weiteren Raten bis Anfang
November gezahlt werden.

Die Ausgabe der Anleihen nimmt gegen
wärtig infolge des ſchnellen Anſteigens von
Erſparniſſen und Ueberſchüſſen in den gewerb
lichen Unternehmungen ein immer ſchnelleres
Tempo an. Jm Jahre 1935 wurden insgeſamt
1,6 Mrd. RM. ausgegeben. Jm Jahre 1936
waren es ſchon ſchon 2,1 Mrd. RM., unter
Hinzurechnung der Reichsbahnanleihe 2,6 Mrd.
Reichsmark, und in dieſem Jahre ſind es r
ſchon unter Einbeziehung der neuen Anleihe
24 Mrd. RM. Dabei zeigen ſich keinerlei
Erſcheinungen, die darauf hindeuten, daß der
Kapitalmarkt ſtark beanſprucht iſt. Die Neu
bildung von Sparkapital geht offenbar genau
ſo ſchnell vor ſich wie die Abſchöpfung von
Kapital durch Anleihen ein Beweis für die
ungeheuere Lebenskraft, die in die
Wirtſchaft wieder eingezogen iſt. Der Umlauf
an Solawechſeln iſt immer noch höher als er
jemals im Vorjahre war. Die Solawechſel
werden von der GEolddiscontbank im Auftrage
der Reichsbank zu dem Zwecke ausgegeben,
anlageſuchende Gelder aufzufangen. Jhr Um
lauf iſt alſo eine Art Barometer für die
Flüſſigkeit des Kapitalmarktes. Alle Anzeichen
ſprechen dafür, daß Sparer und Kapitalbeſitzer
auch dieſes Mal wieder ihre Mittel in Reichs
anleihe als einem der beſten und ſicherſten
Papiere anlegen werden.

Unternehmungen
Zuckerfabrik Glauzig, Glauzig (Anhalt).

Der für den 28. September einberufenen H5V
der Zuckerfabrik Glauzig, Glauzig(Anhalt), wird von der Verwaltung nach
reichlichen Rückſtellungen die Verteilung einer
Dividende von wieder 628 v. H. vorgeſchlagen.

Börsen und Märkte
vom 26. August

Miitteldeuische Effektenbörse: Uneinheitich
Die Kursbewegung war bei ruhigem Geſchäft nicht

einheitlich. Jm Verlaufe trat etwas Widerſtand gegen
Abſchwächungen hervor, ſo daß die Kursgewinne über
wogen. Die Umſätze hielten ſich meiſt in engen Grenzen.
Am Markt der feſtverzinslichen Werte war
die Lage für Pfandbriefe gegenüber dem Vortag kaum
verändert. Am Aktienmarkt hatten Dresdner
Gardinen, die 0,62 v. H. ſchwächer waren, größeres Ge
ſchäft. Von den übrigen Textilwerten wurden 7000 RM.
Zwickauer Kammgarn auf alter Baſis gehandelt.

Berliner Mefallnotierungen
Preiſe in RM. für 100 Kilogr., Feinſilber 1 Kilogr.

Elektrokytkupfer 80,25. OriginalHüttenAluminium,
98 69 v. H., in Blöcken 133; desgleichen in Walz oder
Drahtbarren, 99 v. H. 137. Feinſilber 38,50-41,50.

Terminmarkt. Kupfer Auguſt 1937 bis Januar 1938
74,5 nom. B.; 74,5 G. Tendengz: ſtetig. Blei. Auguſt
1957 bis Januar 1938 29 nom. B.; 29 G. Tendenz: ſtetig.
S Zink. Auguſt 1987 bis Januar 1938 31 nom. B.; 31 G.
Tendenz: ſtetig.

Magdeburger Zuckernotierungen
Magdeburger ZuckerNotierungen. Gemahl. Melis

per Auguſt 32,45-—382,50; per September 32,62,5. Tendenz

ruhig. Wetter: trübe.pig. errenrser Rohzuckerpreiſe nicht notiert. Tendenz

ruhig.
Leipziger Schlachiviehmarkt

Auftrieb: Rinder 124 (davon Ochſen 15, Bullen
Kühe 72, Färſen 22), Kälber 427, Schafe 312, Schweine
1575, zuſammen 2438 Tiere; direkt zugeführt: Kühe 4,
Schweine 4. Geſchäftsgang: Rinder, Kälber, Schweine
verteilt, Schafe mittel. Ueberſtand: Schafe 71.
Preiſe: Ochſen: 1. 45; Bullen: 1. 43, 2. 39; Kühe: 1. 48,
2. 39, 3. 32——33, 4. 20--25; Färſen: 1. 44, 2. 40.
Kälber: 1. 70—-78, 2. 63, 3. 57, 4. 48, 5. 38. Lämmer
und Hammel: 1. 50-—54, 2. 50-54, 3. 50-55, 4. 50-55,
5. 45-—46; Schafe nicht notiert. Schweine: 1. 56, 2. 66,
3. 56, 4. 55, 5. 52, 8. 56, 9. 54.

Mitteldeutsche Börse (leipzig) Berliner Devisenkurse
Amtlicher Verkehr Aegypi Geld ſ Briefe e 2,695 72industrie Aktien 26. 8. 25. 8. 26. 8. 25. 8. n o 3

Altenburger Landkraft 152,00 152,00 Leips. Wollkämmerej 138,00 138,00 Belgien
Chromo Rayork 111/50 111/00 Lindner Gottfried 1s90 159.25 Sraſilien
Dommitzſch Ton 16600 166,00 Mansfeld AG. 15700 154,50 Bulgarien
Glauziger Zucker S Reudener Ziegel 9100 91,00 DänemarkGohliſer Bier 114,00 114,00 Riquet u. Co. 123.00 122/00 Danzig
Hohburger Quarzz Roſitzer Zucker 95,37 95.12 EnglandKötitzer Leder 157,00 157,00 Sachſenwerk 393;00 398.00 Sſtland
Kraftwerk Sachſen- Thür. Schubert u. Salzer 169.00 16750 FinnlandKraftwert Thüringen 17700 17700 Seidel u. Naumann ts2/00 16100 Frankreich
Leips. Baumwollſpinn. 195700 195,00 Stadtmühle Alsleben 130,00 130,00 riechenlans
Leips. Brauerei Riebeck 8750 8712 Stöhr u. Co. 14200 142.00 Holland
Leipz. Kammgarn-Sp. 158/00 158 00 Thür Elekt. u. Gasw 180,00 Jsland
Leipsiger Landtraft 14250 132,50 Thür. Gasgeſ. ta27s 75 alten
Leips. Malz Schkeuditz 68,25 67,12 Thür. Wolle 17 t 17700 JapanLeips. Spitzen Varth 104/00 10250 Zuderraff. Halle e i2 l o Jugoſlawien
Leipsiger Trikotagen 12000 120/00 KanadaLettland

e
Norwegen

Frei- Verkehr Korn enPolen
26. 8. 25. 8. Portugal

industrie Aktien Riebeck Montan r S Rumänienr Tonwerke Wittenberg Schweden
26. 8. 25. 8. SchweisAkt. Brauerei Köthen 98,50 98,50 Banken SpanienAkt. -Malzf. Könnern 93,00 938,00 26. 8 25. 8 Tſchechoſlowaket

HalleHettſt. Eiſenbahn 95,00 95,00 G. u Hdbk Halle S Türkei
Halliſche Röhrenwerke 108,00 106,75 Ldlrd.Bk. Halle 70,00 70.00 UruguayKyffhäuſerhütte 140,50 1138,50 Zörbiger Bk. 82,00 l 82,00 l Ver. St. von Amerika



Vorstoß der Steinkohle
Der Aufbau der BElektrizitätswirtschaft im industriellen Westen

Die Gründung einer Elektrizitäts
erzeugungs geſellſchaft durch das
Rheiniſch-Weſtfäliſche Kohlen
fyndikat leitet den zweiten Vorſtoß der
Steinkohle in die Elektrizitätserzengung
ein. Her erſte Vorſtoß geſchah mit der An iſte fünf Kohlenarten und 59 Kohlenſorten.
regung der Gründung und der darauf folgen Der Verbraucher verlangt aber überwiegend
den Beteiligung an dem RheiniſchWeſtfäliſchen e Jetzt kann das Syndikat die Nach
Elektrizitätswerk (RWE). rage a r nicht decken. Denn inie Hydrierung, rer undDoch das RWE wuchs ſehr ſchnell über die rikettierung der Feinkohle für die Treibſt
Steinkohlenbaſts der Gewerkſchaft Viktoria toff

erzeugung als wichtige Verbrauchsart zur VerMatthias im Eſſen hinaus und verlegte ſein
Schwergewicht immer mehr auf die Braun wendüng bei der Koksgewinnung hinzu

gekommen. Jndem ſich nun die Steinkohle inkohle, wofür der Bau des Goldenbergwerks die Elektrizitätserzeugung wieder einſchaltet,
der ſinnfälligſte Ausdruck wurde. Die Erwar-
tungen, die der Steinkohlenbergbau für die

durch Ausbau der Eigenanlagen und die Er

Verwendung ſeiner Steinkohle bei der Elek
richtung von Gemeinſchaftskraftwerken, dient
der Ruhrbergbau nicht nur den Aufgaben aus

trizitätserzeugung durch das RWE hatte, wur
den nicht erfüllt. Vielmehr wird in den Kreiſen

der Rohſtoffwirtſchaft, ſondern auch durch die
Lenkung des Kohleneinſatzes bei der Elekdes Steinkohlenbergbaues der Rückgang des trizitätsgewinnung der Löſung der recht heiklen

Anteils der Steinkohle an der Ele trizitäts
erzeugung zugunſten der Braunkohle auf die Sortenfrage.
Bevorzugung der Brauntohte durch das RWE Noch iſt im Aufbau der Elektrizitätswirt
zurückgeführt. ſchaft im induſtriellen Weſten nicht der letzte

Schritt getan. Die Stellung der VEW darinAnteil der Steinkohle an der ſt ſchon deutlich geworden Sie werden künftig
e n iſt nämlich ſeit 1929 bis 1935 weſentlich mehr Strom zu verteilen haben als
von 41 v. H. auf 30,8 v. H. geſunken, dafür iſt bisher. Jm ſüdlichen Weſtfalen treffen ſich
der Anteil der Braunkohle von 45,1 v. H. VEW und RWE. Jas Hauptverſorgungsgebiet
auf 46,6 v. H. geſtiegen. Der zweite nun ein

eleitete Vorſtoß benutzt die Vereinigte Elek des RWE iſt das Rheinland, aber auch Heſſen

Ieite Naſſau, das Saargebiet und Teile Süddeutſchkrizitätswerke, Weſtfalen AG., (VEW) mit dem
Siß in Dortmund. Die Elektrizitätsgeſellſchaft n dazu. e P die enwirtſchaftsgeſetz feſtgelegte Aufgabe des Elekverbraucht ſchon bisher ausſchließlich Stein feſtg ſg
kohlen für die Energieerzeugung. Sie beſitzt trizitätserzeugers, ſeinen Strom billig und

z ſicher dem Verbraucher zur Verfügung zu ſtellen.
ſelbſt mehrere Zechen, daneben hat ſie mit Daraus ergibt ſich, daß eine enge Zuſammen
mehreren Zechen feſte Kohlenlieferungsver
träge. Zu dem Eigenſtrom vertreiben die arbeit zwingende Notwendigkeit iſt. Sie iſt

VE auch noch Fremdſtrom, den ſie von
ſchon angebahnt und wird auch durch eine noch

ZechenKraftwerken, darunter Hibernig und

Harpen, beziehen. Der Fremdbezug macht etwaein Zehnte der Eigenerzeugung aus.

Jn jeder Kundmachung des Steinkohlen
bergbaus wurde auf die Schwierigkeiten beimAbſatz von beſtimmten Kohle nſorten hin
ewieſen. Das Syndikat nennt in ſeiner Preis

engere Verbund wirtſchaft gekenn
zeichnet ſein.

Verluste im Fernost-Konflikt
Deutschlands Ostasien-Schiffahrt schwer betroffen

Eigener Bericht der NS.-Presse
Der Fernoſtkonflikt bedeutet auch für den

deutſchen Handel einen empfindlichen Schlag.
Da Schanghai von den Handelsſchiffen nicht
mehr angelaufen werden kann und auch die
Lager Hongkongs bald überfüllt ſind, ſtauen
ſich in den Nordſeehäfen die für China be
ſtimmten Waren

Der Ausbruch des Weltkrieges hatte mit
einem Schlage das in 28 Jahren mühevoll
aufgebaute Werk der deutſchen Schiffahrt nach
Oſtaſien vernichtet. Die Wiedereröffnung des
deutſchen Oſtaſtendienſtes erfolgte erſt am
3. Januar 1922 durch Entſendung des Lloyd
dampfers „Weſtfalen“. Der Verkehr nahm aber
verhältnismäßig ſchnell zu, ſo daß er bereits
r 1923 an vierwöchentlich betrieben werden
onnte.

Die anhaltende Beſſerung der Handels
Beziehungen zwiſchen Deutſchland und China
beruhte auf dem vorläufigen deutſchchine
ſiſchen Handelsabkommen vom 20. Mai 1921.
Auf Grund dieſer Vereinbarung konnten die
deutſchen Auslandskaufleute nach China zu
rückkehren und ihre Handelsgeſchäfte wieder
aufnehmen. Mit dem Aufſchwung im deutſch
ne Güteraustauſch r auch ein

iederaufbauprogramm der deutſchen Reede
reien ein, ſo daß bald mehrere Schiffe ver
ſchiedener Linien zum Transport zur Ver
fügung ſtanden. Die Reedereien blieben da
bei in Fühlung miteinander, um ihre Fahr
pläne zweckmäßig abzuſtimmen und einen Kon
kurrenzkampf zu vermeiden.

Die entſcheidende Wendung in der deut
ſchen Oſtaſienfahrt erfolgte aber erſt am
30. Januar 1933. Neue Aufgaben konnten mit
neu gewonnener Kraft unternommen werden.
Für den Oſtaſtendienſt wurden noch im gleichen
Jahr Neubaugaufträge erteilt. Mit den
drei neuen, je etwa 18 000 Bruttoregiſter
tonnen großen Schiffen „Scharnhorſt“, „Pots
dam“ und ſpäter „Gneiſenau“ beabſichtigte die
deutſche Schiffahrt, ſich dem Wandel der Ver
hältniſſe in den oſtaſiatiſchen Ländern anzu
paſſen. Der internationale Wettbewerb hatte

hinnehmen müßte. Dieſe Flotte aber wirkt
nicht nur durch die Zahlen, mit denen ſie auf
warten kann, ſondern mehr noch durch die be
triebs wirtſchaftliche Verbeſſerung des Dienſtes.

„Scharnhorſt“, „Potsdam“ und „Gneiſenau“
gelten heute in der europäiſchen Fernoſtfahrt
als die ſchönſten und ſchnellſten Schiffe. Sie
ſind gegenüber der Qualitätsflotte des Aus
nes nicht nur Spitzenſchiffe, ſondern auch

räger des deutſchen Außen-Handels Die deutſche Ausfuhr nach China
hat ſchwer zu kämpfen mit dem Wettbewerb
der von der Goldwährung abgegangenen
Länder. Vor allem bleibt der engliſche
Wettbewerb eine weſentliche Tatſache,
ſchon deshalb, weil ſehr bedeutende Bauvor
haben, wie Brücken und Eiſenbahnbauten
uſw. aus der engliſchen Boxer Entſchädigung
finanziert werden können.

Auch der nordamerikaniſche Handel hat mit
dem Abſinken des Dollarkurſes gegenüber der
deutſchen Ausfuhr nach China an Boden ge
wonnen. Sehr fühlbar iſt naturgemäß das
japaniſche Angebot. Die Entwicklung der
chineſiſchen Jnduſtrie bringt eine ort
laufende Verſchiebung des Ein
fuhrgeſchäftes mit ſich. Es iſt ein ge
naues Studium des Marktes erforderlich und
mehr als v das Vertrautſein mit den
chineſiſchen Verhältniſſen.

Hier ſteht die deutſche Oſtaſienſchiffahrt auf
einem verantwortungsvollen oſten, weil
der Handel a e folgt. Wenn
unſere Schiffahrt nach Oſtaſien jetzt vorüber
gehend den Hafen Schanghai nicht mehr an
laufen kann, ſo bedeutet dies einen ſchweren
Schlag nicht nur für unſere aufblühende
Schiffahrt, ſondern erſt recht für unſeren
Chinahandel.

Personalien
Direktor Guſtav Schlieper geſtorben. Direk

tor Guſtav Schlieper, Vorſtandsmitglied
der Deutſchen Bank und Disconto-
Geſellſchaft iſt in BadenBaden, wo erſich auf der oſtaſiatiſchen Linie im Laufe der Heilung ſuchte, geſtorben. 1880 als Sohn des

Jahre ſo verſtärkt, daß die etwa 9000 Brutto Bankiers Eugen Schlieper in Berlin geboren,
regiſtertonnen großen und nur 12 bis 13 See r er aus einer bekannten Elberfelder
meilen laufenden älteren deutſchen Schiffe den amilie. Nach Ausbildung in Berlin, Amſter
größeren und ſchnelleren Schiffen holländiſcher, Jam, London und New ork und einer
engliſcher, franzöſiſcher, japaniſcher und an Studienreiſe durch die Vereinigten Staaten
derer Reedereien nicht mehr gewachſen waren. von Amerika und Mexiko, hat Schlieper im
Die neuen deutſchen Oſtaſtendampfer erhielten deutſchen Bankweſen und in der internatio
daher eine Geſchwindigkeit von etwa 20 See nalen Bankwelt eine hervorragende Stellung
meilen ſtündlich Am 10. Mai 1935 trat der eingenommen. Daraus entwickelten ſich nahe
erſte der drei Oſtaſtenſchnelldampfer „Scharn geſchäftliche und perſönliche Beziehungen u derHorſt ſeine erſte Ausreiſe nach Oſtaſien an, Deutſchen Jnduſtrie, die in ſeiner ne
ihm folgten am 5. Juli des gleichen Jahres keit zum Aufſichtsrat führender großer
die „Potsdam“ und am 3. Januar 1956 die nehmen zum Ausdruck kam.
„Gneiſenau“,

An der Jndienſtſtellung neuer Schiffe, die
jedem Wettbewerb gewachſen ſind, iſt auch die
Hapag mit zwei Neubauten beteiligt. Die
Flotten der drei deutſchen OſtaſienreedereienSloyd, Hapag und Rickmers beſchäf
tigen gut eine Viertelmillion er e We
tonnen in der Fahrt nach dem Fernen Oſten.
Rechnet man hierzu den Anteil der „Hanſa“
Linie an der Jndienfahrt und den Pajzifik,
Auſtral und Niederländiſch-JndienDienſt der
Hapag, dann ſtellt Deutſchland weit über
500 000 Bruttbregiſtertonnen in der Fernoſt
fahrt. Damit ſind die erſchütternden Verluſt-

nter

Bankwesen
Der Sparkaſſentag in Eſſen. Der 7. Allge

meine Deutſche Sparkaſſen- und Kommunal
bankentag in Eſſen findet, wie gemeldet, nun
mehr am Mittwoch, dem 29. September 1937,
vormittags ſtatt. Auf dieſer Haupttagung
werden ſprechen: der Beauftragte Reichs
wirtſchaftsminiſter, Reichsbankpräſident Dr.
Schacht, Berlin, Oberbürgermeiſter Reichs
leiter Fiehler, München, der Reichskom
miſſar für das Kreditweſen, Miniſterialdirek
tor Ernſt, Berlin, der Präſident des Deutſchen
Sparkaſſen und Giroverbandes, Miniſterial

von drei unbewohnten Jnſeln
pazifik durch britiſche
berichteten, ſchweben gegenwärtig

des Luftraums im Pazifik, durch die
Vereinbarungen über die
wichtigſten Luftverkehrsſtrecken durch amerika
niſche bzw. engliſche Flugzeuge getroffen
werden ſollen. Um ſich für alle Fälle die
erforderlichen Flugſtützpunkte zu verſchaffen,
hat die britiſche Regierung nunmehr W drei
Inſeln im Südpazifik, die angeblich „herren
los“ ſein ſollen, „beſchlagnahmt“.

Die Durchführung des gewaltigen engliſchen
Aufrüſtungsprogramms beanſprucht bis zum
äußerſten den Einſatz aller Kräfte und Mög-
lichkeiten des Landes. Jn ſämmtlichen
Rüſtungswerken wird mit Hochdruck
gearbeitet. Alle privaten Belange, die die
Sicherſtellung ihres rieſigen Rohſtoffbedarfs
beeinträchtigen könnten, wurden rückſichtslos
ausgeſchaltet. Durch eine unmfaſſende
Sammelaktion von Alteiſen und
anderen Rohſtoffen, durch Beſchränkung nicht
rüſtungswichtiger Lieferungen und dergleichen
ſollen die Materialien beſchafft bzw. reſerviert
werden, die die engliſche Schwerinduſtrie be
nötigt, wenn ſie ihre Aufträge rechtzeitig
fertigſtellen will.

Paris, 27. Auguſt. Die vor der rächen
den Gerechtigkeit nach Frankreich fliehenden
alten und jungen Spanienbriganten geben
durch ihr Unvermögen, die alten Lebens-
gewohnheiten zu laſſen, den Volksfrontfran
zoſen durchſchlagenden politiſchen Anſchauungs
unterricht.

So kam es in dem bei Paris gelegenen
Flüchtlingslager für die Kinder ſpani
ſcher Bolſchewiſten in Val d'Or wieder zu
ernſten Zwiſchenfällen, die zu weitreichenden

b wehrmaßnahmen der franzöſiſchen
Regierung nötigen Die Lagerverwaltung
hatte vor einiger Zeit einen in Frankreich an

Lagerarbeiten angeſtellt und ihm außer ſeiner

von 20 Franken gezahlt. Da ſie jedoch an
ſcheinend mit ſeiner Arbeit nicht zufrieden

400 Polizisten suchen Mörder

UP. London, 27. Auguſt. Eine der
größten Verbrecherjagden ſpielt ſich zur Zeit
auf den Mooren Derbyſhires ab.

Die Polizei ſucht einen gewiſſen Ronald
Smedley feſtzunehmen, der beſchuldigt
wird, ſeine Geliebte ermordet zu haben.
400 Poliziſten, unterſtützt durch Landarbeiter
durchſuchen mit Bluthunden und Flugzeugen
die Gegend von Riber Hill, wo man Smedley
in einem Schlupfwinkel vermutet. Blutend,
hungernd, barfuß flüchtend und von rohen
Kartoffeln lebend, iſt Smedley bisher fünf
Tage lang der Polizeiſuche entgangen.

Ein Mann, auf den Smedleys Signalement
zutraf, wurde in einem Heuſchober ſchlafend
von einem Landarbeiter enkdeckt. Der Arbeiter
rannte ſofort los, um die Polizei zu benach
richtigen. Doch als die Polizei eintraf, um den
verdächtigen Mann feſtzunehmen, war er
bereits verſchwunden. Die Polizeihunde
wurden auf ſeine Spur geſetzt und Polizei
beamte nahmen die Verfolgung in Auto
mobilen auf. Jeder Fußbreit Bodens wurde
abgeſucht vergebens, der Mann war
wiederum entkommen.

Ein Polizeikordon kontrolliert jetzt alle
Straßen im Umkreis von 80 Kilometer Jedes
Fahrzeug wird angehalten und durchſucht und
man hofft, das Netz um den geſuchten Mörder
enger ziehen zu können.

Durch einen merkwürdigen Zufall fand zur
gleichen Zeit, als Smedley von dem Land
arbeiter entdeckt wurde, die Beerdigung des
ermordeten Mädchens ſtatt.

Benzinſtreik in der Schweiz?
Demonſtrationen gegen die

Benzinpreiserhöhung
Genf, 27. Auguſt. Die Proteſtbewegung

gegen die Benzinpreiserhöhung in der Schweinimmt immer n Formen an. Jn Gen
demonſtrierten die Laſtkraftwagenbeſitzer durch
eine Proteſtfahrt, durch die zeitweiſe der
Straßenverkehr erheblich behindert wurde.
Nun verlangt das Aktionskomitee der Motor
fahrer von Baſel und Umgebung von derDachorganiſation aller ſhwelheriſhen Autoe wieder aufgeholt, die die deutſche Schiff

abrt unter dem Druck der Friedensdiktate direktor i. e. R. Dr. jur. Heintze. mobilintereſſentenVerbände, der „Vig Vita“,

London, 27. Auguſt. Die amerikaniſche
Regierung hat in London gegen die Beſetzung

im Süd
Marinetrüppen Proteſt erhoben. Wie wir kürzlich

zwiſchen
London und Waſhington geheime Ver
handlungen über eine Aufteilung

Befliegung der

Fäſſigen »arbeitsloſen Spanier für verſchiedene

Arbeitslofenunterſtützung einen täglichen Lohn

Ein ſehr wichtiger Rohſtoff, dem
dieſes Rüſtungsprogramms entſcheid
deutung zukommt, iſt das Erdöl DSelbedar Englands iſt jedoch bis

der überſeeiſchen Zufuhr abhängig Gewi h
es England in den letzten Jahrzehnten u
brutaler Zielſtrebigkeit verſtanden, ſich ein
Reihe von großen Erdölvorkommen zu St
unter denen die vorderaſiatiſhen
größte Rolle ſpielen e

Mit großem Kapitalaufwand wirgegenwärkig in Mittel und et
engla,nd die Suche nach Erdöl aufnehmen
Die „D'Arcy Exploration“, die von der Regie
rung kontrolliert wird, hat allein Lizenſen
über etwa 7000 Quadratmeilen erhalten Alle
Bohrverſuche, darunter zwei Tiefbohrungen in
Suſſex, waren aber bisher vergebens. Auch de
anderen Geſellſchaften, die weitere 500d
Zuadratmeilen proſpektieren, ging es vorläufignicht beſſer. Trotz dieſes teſten Mi
erfolges iſt es natürlich nicht ausgeſchloſſen
daß vielleicht doch noch die eine oder anter
Bohrung fündig wird.

Nach Anſicht der Sa verſtändigen hält
man es jedoch für unwahrſcheinlich, daß größere
Erdölvorkommen in England überhaupt vor
handen ſind. Da es ſich alſo vermutlich nur
um kleinere Lager handeln könnte, iſt die Auf
findung beſonders erſchwert, wobei dahin
geſtellt bleiben mag, ob ſich der ungeheure
Koſtenaufwand überhaupt lohnen wird.

vie müſſen abgeſchoben werden
Verwiſclerte Boſschewisfenkincler sefzen Paris in Schrechen

war, beendete ſie das Verhältnis. Der Mann
begab ſich darauf in den Gemeinſchaftsſaat der
Flüchtlinge, um gegen die Lagerverwaltung
zu hetzen. Die jungen Bolſchewiſten ſchlugen
Lärm und ſtürzten ſich ſchließlich mit
Steinen und verſchiedenſten anderen Wurf
gegenſtänden auf das vor einiger Zeit notgedrungen hinzugezogene Aufgebot der Mobilen

Garde, das ſtändig das Lager überwacht.
Erſt nach geraumer Zeit, und nachdem ſich

die Lagerverwaltung bereit erklärt hatte, den
marxiſtiſchen Taugenichts wieder zu beſchäf
tigen, ließen ſich die jungen Terroriſten her
bei, Ruhe zu geben.

Angeſichts dieſer auch in England gemach
ten Erfahrungen hat die franzöſiſche Regie

rung beſchloſſen, 300 der ſchlimmſten Lümmels
am kommenden Sonnabend über die Grenge
abzuſchieben.

Große Verbrecherjagd in London
Alle Straßen unfer Kontrolle

Drahtbericht unseres Korrespondenten

die Durchführung eines dreitägigen Proteſt
ſtreikes.

Während dieſes Streikes ſollen die Gara en
und Reparaturwerkſtätten geſchloſſen bleiben
und ſich kein Automobiliſt auf der Straße
ſehen laſſen. Die gleichen Maßnahmen wurden
bereits von den Genfer Garagebeſitzern verlangt.

Schon im vergangenen Jahre wurde ein
ähnlicher, allerdings nur eintägiger Fahrer
ſtreik durchgeführt. Damals befolgten 97 v. H.
ſämtlicher Automobiliſten die Streikparole
ihrer Verbände.

VPerdorbener Schinken

Vergiftungserſcheinungen in London

London, 27. Auguſt. Jn dem Londoner
Stadtteil Kings Croß erkrankten nicht weniger
als 40 Perſonen an Lebensmittelvergiftung.
Ein Greis ſtarb an den Folgen der Vergiſtung
Mehrere Perſonen ſind in bedenklichem Zuſtand
ins Krankenhaus eingeliefert worden.

Die Arſache der Epidemie iſt noch nicht
geklärt. Man nimmt jedoch an, daß die Ver
giftungen auf den Genuß von verdorbe
nem Schinken zurückzuführen ſind.

w

Nach amtlicher Mitteilung des britiſchen
Handelsminiſteriums ſtiegen die Lebens
mittelpreiſe in Großbritannien im
Monat Juli um 8,1 v. H. im Vergleich zur
ſelben Zeit des Vorjahres.

UsA's Aufrüſtung
240 Jagdflugzeuge für Kriegsmarine

tNew York, 27. Auguſt Die CurtißWrighFlugzeugwerke in Buffalo gaben n
das amerikaniſche Kriegsminiſterium g.
zweimotorige Jagdflugzeuge e
ſtellt hat. Mit dieſen Maſchinen, denn
Höchſtgeſchwindigkeit von 500 ndenkilometer entwickeln, ſollen die zur Zei M
Bau befindlichen amerikaniſchen Kreuzer
Schlachtſchiffe ausgerüſtet werden.

Jn der Grafſchaft Hampſhire ſtießen d
itFlugzeuge der engliſchen Luftſtrekrafte zuſammen, wobei Tee Flieger den Tod

fanden.

it faſt

England beſchlagnahmt drei Jnſen
flugstatonen im Süöclpozifik Protestf Washington

Drahtbericht unseres Korrespondenten
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